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Gemeindebücherei Bohmte 
Schließtage Weihnachten

Die Gemeindebücherei hat am Donnerstag, den 14.12.23 
das letzte Mal für dieses Jahr geöffnet. Danach machen wir Ferien. 
Ab 2.1.24 sind wir wieder da!!!

Gemeindebücherei Bohmte, Bahnwinkel 2, 49163 Bohmte   

Ambulanter Hospizdienst Lemförde
Heilig Abend gemeinsam verbringen

In diesem Jahr wollen der Ambulante Hospizdienst Lemförde und die
Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde an Heilig Abend
alle Interessierten einladen, diesen Abend gemeinsam im Gemeinde-
haus in Lemförde, Am Burggraben 20 zu verbringen. Wir werden
uns ab 18.00 Uhr treffen, gemeinsam essen und den Abend gestal-
ten. Um 22.00 Uhr ist dann abschließend die Möglichkeit zur Teil-
nahme an der Christmette in Lemförde gegeben.
Anmeldungen sind ab sofort bis zum 14.12. bei Nicole Otte unter
05443/997093 oder Ludger Haukap möglich unter 
0151/42685449.

Kolpingfamilie Hunteburg
Kolpinggedenktag

am Sonntag, 10. Dezember 2023 um 9.15 Uhr
Zum Todestag Adolph Kolpings (4. Dezember) gedenkt das Kolping-
werk weltweit seines Gründers. Die Feier dieses Gedenktages ist ein

Höhepunkt im verbandlichen Leben der Kol-
pingfamilie. 
Herzstück der Feier des Kolping-Gedenkta-
ges ist der Gedenkgottesdienst, der im Rah-

men einer Eucharistiefeier abgehalten wird. Dadurch feiert die Kol-
pingfamilie ihr Fest nicht für sich allein, sondern lässt auch andere
daran teilhaben. Außerdem zeigt sie darin auch ihre Verbindung zur
Gemeinde und bringt damit zugleich zum Ausdruck, ein Teil der Ge-
meinde zu sein.
In Hunteburg wird der Kolpinggedenktag am 10. Dezember 2023
gefeiert. Wir beginnen mit der Messe in der kath. Kirche am Sonn-
tag um 9.15 Uhr. Die Messe wird von der Kolpingkapelle begleitet.
Die Mitglieder der Kolpingfamilie treffen sind anschließend zu einem
gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim. 
Es gibt viele Informationen rund um die Aktivitäten der Kolpingfami-
lie und die Ehrung langjähriger Mitglieder. Außerdem wird auch die
Diözesanvorsitzende Marion Nagel zu Gast sein. 

Aktivtreff Bohmte
Am Mittwoch, dem 13.12.23 startet wieder der Aktivtreff. 
Bei Kaffee, Tee, Keksen und Kerzenschein möchten wir gemeinsam
ein paar schöne Stunden verbringen. 
Wir freuen uns auf entspannte Stunden, zu denen jeder herzlich will-
kommen ist. Wie immer stehen Gesellschaftsspiele bereit.
Von 16.00 bis 18.00 Uhr im Poolside Bistro, Jahnstraße 10 
in 49163 Bohmte.
Ansprechpartnerinnen: Freiwilligenagentur Karin Helm, 
Tel. 0160-90740118 und 
Renate Niehaus-Winter, Tel. 0177-6540772 
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Bahnhalte Vehrte und Rosenplatz, 
Halbstundentakt 

und Wittlager Kreisbahn
Für den Bahnhalt Osnabrück-Rosenplatz liegt der Planfeststellungsbe-
schluss des Eisenbahnbundesamtes (EBA) vor. Jetzt bearbeitet die Deut-
sche Bahn (DB) die nächsten Projektphasen, von der Auftragsvergabe
weiterer Planungen und dem Bau bis zur Inbetriebnahme des Halte-
punktes im Dezember 2025 ab. Auch über den Sachstand der anderen
OS-Bahn-Projekte sprachen die Initiativen mit der Planungsgesellschaft
Nahverkehr Osnabrück (PlaNOS).

Für die Reaktivierung der Bahnhalte Vehrte und Belm-Mitte konnten die
Unterlagen für die Planfeststellung im August dem EBA vorgelegt wer-
den. Der Planfeststellungsbeschluss werde im Jahr 2025 erwartet, er-
klärte PlaNOS-Mitarbeiter Gerd Stolle. Uwe Harbig von der Gemeinde
Belm teilte mit, dass die Planungen für das Bahnhofsumfeld auf Basis
der im vergangenen Jahr öffentlich beratenen Vorkonzepte weiterge-
führt würden, um rechtzeitig Zuschussanträge stellen und mit den Ar-
beiten im direkten Anschluss an die baulichen Maßnahmen der Bahn
beginnen zu können, damit die Benutzbarkeit bei der Inbetriebnahme
gesichert ist. Die ist für Dezember 2027 vorgesehen.
Für einen Halbstundentakt auf der Haller-Willem-Strecke auch im Ab-
schnitt Halle bis Osnabrück ist eine Geschwindigkeitserhöhung zwi-
schen Osnabrück und Dissen von 80 auf 100 km/h erforderlich. Die
Verkehrsgesellschaft des Landkreises Osnabrück (VLO) plant dafür be-
reits die technische Sicherung von 12 weiteren Bahnübergängen mit
Halbschranken oder Lichtzeichen. Anfang 2024 wollen PlaNOS, Land-
kreis Osnabrück und VLO mit der dann neu organisierten DB-Infra-
strukturgesellschaft über den neben Osnabrück-Hörne erforderlichen
weiteren Begegnungsbereich in Westbarthausen (NRW) sprechen Die
VLO hat angeboten, dort die Planungen und die Bauüberwachung im
Auftrag der DB durchzuführen. Der Einsatz neuer Akku-Fahrzeuge auf
dieser Strecke ist ab 2029 zu erwarten.
Die Planfeststellung für die Tecklenburger Nordbahn (Osnabrück-Re-
cke) soll bis Ende 2024 gestartet werden. Mit der Wiederinbetriebnah-
me wird im positiven Falle bis Ende dieses Jahrzehnts gerechnet. Wäh-

Die AWIGO informiert:
Nützliche Wintertipps für die Biotonne

Region Osnabrück. Die ersten frostigen Nächte liegen
schon hinter uns, die nächsten stehen vor der Tür.
Problematisch kann das mancherorts für die Biotonne
werden: Nicht selten friert der Abfall im braunen
Sammelbehälter fest, was sowohl für die Kunden als
auch für die Müllabfuhr Mehraufwand bedeutet. Mit
den richtigen Vorkehrungen lässt sich dem Gefrieren der Bioabfälle
jedoch frühzeitig entgegenwirken. Die AWIGO GmbH gibt dazu die
folgenden Tipps:

Wintertipps für die Biotonne
Bevor die Biotonne befüllt wird,
sollten der Boden und die Innen-
wände mit Pappe oder Zeitungspa-
pier verkleidet werden. Wenn mög-
lich, keine feuchten Bioabfälle in
den Müllbehälter geben. Kaffeefil-
ter oder Teebeutel also am besten
erst etwas abtropfen lassen oder in
Zeitungs- oder Küchenpapier ein-
wickeln.
Sperrige Abfälle wie Ast- oder
Strauchschnitt sollten außerdem
möglichst auf Handgröße zerkleinert werden, damit sich beim Schüt-
ten nichts in der Tonne verklemmt. Laub und Gartenabfälle am bes-
ten nur lose in die Behälter füllen und nicht pressen. Denn locker
eingefüllte Abfälle frieren weniger leicht fest als eng gestopftes Mate-
rial. 
Nicht zuletzt sollte nach Möglichkeit ein witterungsgeschützter
Standort wie Garage oder Keller für die Tonne gewählt werden. Ist
der Bioabfall dennoch angefroren, lässt er sich vorsichtig mit Spaten
oder Schaufel von den Seitenwänden lösen.

Kein Plastik in die Biotonne!
Zusätzlich erinnert die AWIGO bei der Gelegenheit daran: Generell
gehören ausschließlich Bioabfälle aus Küche oder Garten – bei Be-
darf eingewickelt in Papiertüten, Küchen- oder Zeitungspapier – in
die braune Tonne. 
Plastik, Glas, Metall oder weitere Störstoffe haben hier hingegen
nichts zu suchen. Sie müssen aufwendig aussortiert und extra ent-
sorgt werden, was unnötig hohe Kosten verursacht. Außerdem lässt
sich aus verunreinigtem Bioabfall kein guter Kompost herstellen und
auch die Gewinnung von Biogas für eine umweltschonende Strom-
und Wärmeerzeugung wird massiv erschwert. 
Beutel aus Bioplastik gehören ebenfalls nicht in die Biotonne: 
Sie können im Kompostwerk in Bohmte-Hunteburg nicht verarbeitet
werden, da sie sich gemessen an den Produktionszeiten in der Anla-
ge nicht schnell genug zersetzen. 
Sie werden samt Inhalt daher ebenfalls als Störstoff aussortiert.  

rend die Hauptplanung auf westfälischer Seite liegt, muss im Abschnitt
Eversburg bis Osnabrück-Hauptbahnhof noch genügend Platz für die
zusätzlichen (Akku-)Fahrzeuge der Nordbahn geschaffen werden. Dazu
wollen Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachen (LNVG) und
Zweckverband Westfalen-Lippe Anfang 2024 einen Lösungsvorschlag
vorlegen, berichtete Meyer Luu. Die Stadt Osnabrück unterstütze die
Planungen und habe bereits Gespräche zu Detaillösungen (Bahnüber-
gänge, Grundstücke für Fahrzeugabstellung, etc.) geführt.
Bei den überregionalen Verkehren wird die Rücknahme der DB-Ent-
scheidung gefordert, den ICE-Frühzug gegen 6 Uhr nach Berlin zu strei-
chen bzw. später fahren zu lassen. Der neue RE 62 zwischen Rheine
und Löhne sei kein adäquater Ersatz. Allerdings ergeben RB 61, RE 60
und RE 62 ab Dezember einen Halbstundentakt zwischen Rheine und
Bünde. Der RE 9 nach Bremen bzw. Bremerhaven werde weiterhin von
der DB bedient, ab 2025 mit neuen Doppelstock-Fahrzeugen.
Wenig Verständnis fand die Entscheidung des Landes, für die vertiefte
Untersuchung zur Reaktivierung von Bahnstrecken für den Personen-
verkehr nur die TWE (Versmold – Bad Laer – Bad Iburg – Lengerich) zu
berücksichtigen. Insbesondere für die Wittlager Kreisbahn von Bohmte
bis Preußisch Oldendorf hatten berechtigte und nachvollziehbare Hoff-
nungen bestanden. Der Landkreis Osnabrück hat Verkehrsminister Olaf
Lies und die LNVG um Korrektur gebeten.
Die Barrierefreiheit für den Bahnhof Hasbergen soll mit der Inbetrieb-
nahme des Aufzuges im kommenden Jahr abgeschlossen werden. Der
Umbau des Bahnhaltes in Bruchmühlen mit neuen Außenbahnsteigen
ist weitgehend fertiggestellt. Verbesserungen soll es auch in Melle-
Westerhausen (Baubeginn 2024), Melle (2025) und Bohmte (2026) ge-
ben. Für den Hauptbahnhof Osnabrück wird derzeit geprüft, welche Er-
neuerungs- und Umbaumaßnahmen einschließlich eines östlichen Zu-
gangs erforderlich sind.
Das 49-Euro-Deutschland-Ticket hat auch in der Region Osnabrück mit
ca. 15.000 Abos starken Zuspruch gefunden. Bund und Länder seien
aufgefordert, endlich die weitere Finanzierung für 2024 und darüber hi-
naus sicherzustellen.

MfG, Johannes Bartelt, Tel. 0170-6917390   

Haller Willem

Ehrung Sportabzeichen 2023
Im Clubheim der Tennisabteilung erfolgte am 24.
November die Ehrung der 36 Teilnehmer*innen, die
im Jahr 2023 ihr Sportabzeichen im OFV gemacht
haben. In einem gemütlichen Rahmen wurden bei
Bratwurst und Getränken die Urkunden und Abzei-
chen an die erfolgreichen Absolventen übergeben.

Das Sportabzeichen basiert auf den vier Elementen Kraft, Schnellig-
keit, Ausdauer & Koordination und wird, egal ob Jung oder Alt, zwi-
schen den Monaten Mai und Juli im OFV angeboten.
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Heimatverein Hunteburg e.V.
Lebendiger Adventskalender

Liebe Heimatfreundinnen
und -freunde, 
wir freuen uns, euch alle
herzlich zu unserem diesjäh-
rigen lebendigen Adventska-
lender am Samstag, dem 16.

Dezember 2023 einzuladen. Dieses festliche Ereignis beginnt um
18:00 Uhr auf der Diele auf dem Hof Unger.
Der lebendige Adventskalender ist eine wunderbare Tradition, die
uns Gelegenheit gibt, die Vorfreude auf Weihnachten zu teilen und
zu genießen. An diesem Abend erwarten euch:
Glühwein, Bratwurst, Plätzchen und Waffeln und lauscht den festli-
chen Klängen der Musik, die die Atmosphäre verzaubern werden.
Bringt gute Laune und Weihnachtsfreude mit, während wir gemein-
sam in die festliche Stimmung eintauchen.
Lasst uns die besinnliche Zeit des Jahres zusammen zelebrieren und
ein unvergessliches Erlebnis schaffen. 
Der Heimatverein freut sich auf euch.

Lebendiger Adventskalender in 
Hunteburg – Terminupdate

Am 13. Dezember 2023 freut sich die Nachbarschaft Kosakenort
ab 18.00 Uhr auf Ihren Besuch. 
Treffpunkt: An der Schmiede 5 in Hunteburg

Winterpause bei Tabita
Wir durften dieses Jahr wieder viele Sach-
spenden sortieren und verschicken und somit
den Menschen in fernen Ländern und vor
Ort Hoffnung schenken. Nachdem wir unser

Jahresabschlussfest gefeiert haben, gehen wir nun in die Winterpau-
se. Der letzte Annahmetag ist Mittwoch, der 06.12.2023 und der
letze Ausgabetag der Himmelsbörse ist am Freitag, den 08.12.2023. 
Im neuen Jahr starten wir am 01.03.2024 wieder mit der Ausgabe
und ab dem 06.03.2024 werden wieder Sachspenden entgegen ge-
nommen. 
Wir bedanken uns bei allen Spendern, die uns mit Sachgütern oder
finanziell unterstützt haben sowie bei unseren fleißigen Mitarbeitern.
Wir wünschen allen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit
und ein gutes Jahr 2024. Der Freundeskreis Tabita e.V.   

Sozialpreis des Katholischen 
Krankenhausverbandes Deutschland

Niels-Stensen-Kliniken redu-
zieren Lebensmittelabfall um
ein Drittel Osnabrück. Die Ni-
els-Stensen-Kliniken haben ih-

ren Lebensmittelabfall in den letzten vier Jahren um ein Drittel redu-
zieren können.
Dafür wurden sie jetzt in Berlin für den Sozialpreis des Katholischen
Krankenhausverbandes Deutschland (KKVD) nominiert. Von
deutschlandweit 50 eingereichten Projekten waren die Niels-Sten-
sen-Kliniken unter den drei Finalisten.
Der KKVD würdigt damit die erfolgreiche Abfallreduzierung der Ni-
els-Stensen-Kliniken.
Möglich wurde diese durch die verbundweite Vereinheitlichung von
Speiseplänen, Rezepturen sowie viele weitere Maßnahmen.
Stellvertretend für alle Küchen-Teams der Niels-Stensen-Kliniken
nahmen der Gesamtküchenleiter der Niels-Stensen-Kliniken, Mario
Mengering, und Küchenleiter Rob Liese die Urkunde in Berlin ent-
gegen. 

Briefmarken-Freunde Bohmte
Wir treffen uns einmal im Monat im Hotel Gieseke-Asshorn in
Bohmte zum Tauschtag für BRIEFMARKEN, MÜNZEN, ANSICHTS-
KARTEN. Gäste sind herzlich willkommen. 
Nächster Termin: 13.12.23, Beginn: 18:00 Uhr
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Voltigierer gehen nach erfolgreicher
Turniersaison ins Wintertraining 

Die Voltigierer des Reit- und Fahr-
verein Ostercappeln-Schwegerhoff
können auf eine tolle Turniersaison
2023 zurückblicken. 
Besonders unsere Minis konnten auf
zahlreichen Auswärtsturnieren ihr
Können unter Beweis stellen und sind
mit ihrem Haflinger „Herr Klöker“ er-
folgreich gewesen. Für das nächste
Jahr soll jetzt die nächst höhere Leis-
tungsklasse angestrebt werden. 
Das neue Voltigierpferd Leo haben die
Einzelvoltigierer an den Turniersport
herangeführt. Auch sie konnten einige
Erfolge feiern. Ein besonderes
Highlight waren dabei der Titel der
Vize-Kreismeisterin im Nachwuchs-
einzel sowie die vorderen drei Plätze
auf unserem Heimturnier. 
An dieser Stelle möchten sich alle Vol-
tigierer und Trainer des Vereins beson-
ders bei den Besitzern der beiden
Pferde bedanken, ohne die der Sport
in dieser Form nicht möglich wäre.
Nach der gelungenen Saison gehen
die Gruppen in das Wintertraining. Es
sind wieder Plätze in der Voltigierab-
teilung frei. Interessierte sport- und pferdebegeisterte
Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren können sich unter 
voltiabteilung.schwegerhoff@gmail.com bei uns melden. 

Das Training findet immer samstags vormittags statt. 
Wir freuen uns über Verstärkung.

Die Voltigierabteilung des RuF Ostercappeln-Schwegerhoff e.V.   

Fotos: Florian Möllers

Henry – eine Schatzsuche im Schnee
Kunigunde liest für kleine und große Zuhörer 

Dies Jahr hat der kleine, gelbe Vogel
Henry ja besonderes Glück – schon lange
wollte er, anstatt wie jedes Jahr in den Sü-
den zu fliegen, mal den Schnee kennenler-
nen. Und tatsächlich bot sich ihm Ende
November Ostercappeln als ein wahres

„Winter – Wonder – Land“.
Da passten die beiden Lesungen am 14.11. und 21.11. besonders gut.
Das Burgfräulein Kunigunde hat den weiten Weg hinunter von ihrem
Turm nach Ostercappeln gewagt. Die erste Lesung fand wie geplant in
der Bücherei Ostercappeln statt. Aufgrund der vielen Anmeldungen
wurde die zweite Lesung spontan ins Pfarrheim verlegt, um all den Zu-
hörern Platz zu bieten.

Wie wichtig Vorlesen ist und
wie gerne die Kids lauschen
(bei den Lesungen waren Kin-
der ab ca. 4 Jahren), zeigte
sich, sobald Kunigunde den
Raum betrat. Bei dem Anblick
von Angelika Weiß (siehe Foto),
alias Kunigunde, ging ein Rau-
nen durch die vorderen Rei-
hen, in denen es sich die Klei-
nen gemütlich gemacht hatten.
Und die Geschichte, die Kuni-
gunde dabeihatte, fesselte nicht
nur die kleinen Zuhörer.
Den sympathischen Vogel
Henry und seine Freunde, das
Siebenschläfer-Mädchen Mia
und den Hamster Matteo, hat
die Ostercappelner Autorin Cil-
ly van Berkum erschaffen. Die
Illustrationen in dem Buch sind
ebenfalls von ihr. Freundschaft,
sich etwas zutrauen und neu-
gierig sein – das war der Auto-

rin wichtig, den kleinen aber auch den großen Lesern und Zuhörern
mitzugeben. Egal, wie alt man ist – ein „das war schon immer so“ lohnt
es sich, ab und an mal zu hinterfragen.
So stellen sich Henry und seiner Freunde die Frage – was ist so gefähr-
lich am Winter? Denn eigentlich klingt gefrorenes Wasser, Schneeengel
und Schlittenfahren doch nach viel Spaß, oder?
Bis der Magen knurrt und den jungen Freunden klar wird – Futter fin-
den, das wird schwer.
So beginnt für die Drei ein spannendes Abenteuer im Schnee.
Wer Kunigunde nochmal zuhören möchte, kann dies auf dem Oster-
cappelner Weihnachtsmarkt am Samstag, den 16. Dezember. In der
Bücherei liest Kunigunde aus „Advent, Advent, Eddi hat Weihnachten
verpennt“ (ebenfalls von Cilly van Berkum geschrieben und illustriert).
Auch die Märchenerzählerin Cornelia Bramkamp öffnet an dem Tag
ihre Geschichtentruhe.
Wir freuen uns auf euch! Das Team der Bücherei Ostercappeln   
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Verschönerungsverein Harpenfeld-Lockhausen e.V.
Dorfgemeinschaft erleben im Advent

Im Adventskalender des Verschönerungs-
vereins Harpenfeld-Lockhausen öffnet
sich ein weiteres Türchen… 
„Kurrendeblasen“
Am Freitag, dem 15. Dezember ist der
Posaunenchor St. Nikolai in Harpenfeld/
Lockhausen zu Gast und trägt Weih-
nachtslieder zum Mitsingen vor.
Dieses klingende Türchen öffnet sich um 18:00 Uhr unter freiem
Himmel am geschmückten Tannenbaum in der Straße „An den
Dorfplätzen“. Beide Ortschaften sind zu diesem gemeinsamen Ter-
min herzlich eingeladen!
Im Anschluss an den musikalischen Vortrag werden warme Getränke
angeboten.

Der Gemischte Chor Wehrendorf 
verabschiedet sich

Der Gemischte Chor Wehrendorf, ge-
gründet im Jahre 1906, wird sich zum
Ende dieses Jahres nach 117 Jahren
auflösen.
Im Rahmen einer Feierstunde möchte
der Chor sich von allen Freunden und
Gönnern des Vereins verabschieden.

Als Zeichen unserer Verbundenheit, unseres Dankes laden wir alle
aktiven und passiven Sängerinnen und Sänger des Chores, Abord-
nungen der Wehrendorfer Vereine, der Freiwilligen Feuerwehr, der
Ortspolitik  und der Presse zu unserer Abschiedsfeier am Montag,
den 18. Dezember 2023, ab 19.00 Uhr in das Feuerwehrhaus in
Wehrendorf herzlich ein. In vertrauter Runde wollen wir die vergan-
genen Jahre noch einmal in Erinnerung rufen. 
Wir freuen uns auf Ihr/euer Kommen.
Anmeldungen bitte an den Vorsitzenden Hartwig Krämer 
(05472 4614) bis zum 10. Dezember 2023. 

Mit freundlichen Grüßen, Hartwig Krämer   
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St. Martin im kath. Kindergarten 
St. Johannes Bohmte

Am 10. November haben wir auf dem Gelände
der Einrichtung unser alljährliches Laternenfest
gefeiert. 
Wir sind gemeinsam in der kath. Kirche mit einer
ökumenischen Andacht gestartet, wo das Martins-
spiel von einigen Kindern der Einrichtung vorge-
führt wurde und wir gemeinsam Laternenlieder

gesungen haben. Im Anschluss daran zogen wir mit unseren selbst-
gebastelten Laternen durch die dunklen Straßen und brachten diese
zum Erleuchten. 

Nach dem Umzug gab es am Kindergarten und auf dem beleuchte-
ten Spielplatz noch ein Beisammensein mit Bratwurst und Geträn-
ken.   
Schön, dass trotz des Regenwetters so viele Familien gekommen sind
und mit uns am Laternenumzug teilgenommen haben. 

ropaangelegenheiten und Regionale Entwicklung Niedersachsen er-
wartet. „Neuzugewanderte Menschen zügig und unkompliziert in
Beschäftigung zu bringen, ist seit Jahren unser erklärtes Ziel. Auf-
grund der Entwicklung in den vergangenen Monaten haben wir un-
sere Anstrengungen verstärkt und arbeiten gemeinsam mit Partnern
in der Region daran, die vielfach vorhandenen Potenziale dieser
Menschen für den Arbeitsmarkt nutzbar zu machen. Dabei setzen
wir auf unseren guten kurzen Draht zu den regionalen Unternehmen
und die Verzahnung unseres Arbeitgeberservice mit unserem Migra-
tionszentrum. Diese Struktur hat sich bewährt, um diese oft nicht
einfache Aufgabe bewältigen zu können“, erläutert MaßArbeit-
Vorstand Lars Hellmers, der sich ebenso wie Nadine Nuxoll, Be-
reichsleiterin Migration bei der MaßArbeit, über die positive Reso-
nanz der Unternehmen aus dem gesamten Landkreis freut. 
„Aus organisatorischen Gründen konnten sich maximal 20 Unter-
nehmen zur Jobmesse anmelden. Innerhalb weniger Tage waren die
ersten Plätze vergeben. Am 12. Dezember werden sich 20 Unter-
nehmen den teilnehmenden Menschen mit Migrationshintergrund
präsentieren“, berichtet Nadine Nuxoll. Viele Unternehmen hätten
nach Ansprache durch den ArbeitgeberService der MaßArbeit bereits
spontan zugesagt und die Chance ergriffen. Die Bandbreite der be-
ruflichen Möglichkeiten ist vielfältig und reicht vom Handwerk über
Helfertätigkeiten bis in den kaufmännischen Bereich. Sowohl das
Migrationszentrum als auch seine Partner haben darüber hinaus en-
gagiert bei den Jobsuchenden mit Migrationshintergrund für eine
Teilnahme an der Messe geworben. Mit Erfolg, wie Nadine Nuxoll
sagt: „Wir haben gemeinsam dafür gesorgt, dass den Interessierten
eine Teilnahme so einfach wie möglich gemacht wird, sodass wir na-
hezu ausgebucht sind.“ 
Damit sich die Jobsuchenden ganz auf die Gespräche mit ihren po-
tenziellen Arbeitgebern konzentrieren können, wird zudem eine
Kinderbeaufsichtigung angeboten. Ganz wichtig ist nach den Wor-
ten von Nadine Nuxoll die Unterstützung durch Dolmetscher: „Viele
der Jobsuchenden haben noch Sprachschwierigkeiten, die ein
Hemmschuh bei der Bewerbung und späteren Arbeitsaufnahme
sind. Wir möchten, dass sich Unternehmen und Neuzugewanderte
bei der Jobmesse wortwörtlich gut verstehen. Dolmetscher mit den
Sprachen Englisch, Russisch, Arabisch, Türkisch, Ukrainisch und
Dari stehen bei ,#JobsForYou‘ daher zur Verfügung.“ 
Das Organisationsteam rund um Nadine Nuxoll ist gespannt auf die
Premiere der Jobmesse im Kreishaus: „Sicher wird sich der eine oder
andere Neuzugewanderte noch kurzfristig für einen Besuch der Mes-
se entscheiden. Wir hoffen auf viele erfolgreiche Gespräche und mo-
tivierte Besucherinnen und Besucher.“ 

„#JobsForYou“ bietet berufliche
Perspektiven für Neuzugewanderte

MaßArbeit veranstaltet am 12. Dezember erste Jobmesse für
Menschen mit Migrationshintergrund 

Landkreis Osnabrück. Ob
im Handwerk, im Dienst-
leistungsbereich oder in
der Industrie: Der Bedarf
an Arbeits- und Fachkräften

im Landkreis Osnabrück ist riesig. Umso wichtiger ist es, die Potenzi-
ale neuzugewanderter Menschen für den Arbeitsmarkt zu nutzen.
Bei der 1. Jobmesse „#JobsForYou“ am 12. Dezember von 17 bis 19
Uhr im Kreishaus wollen die MaßArbeit und das Migrationszentrum
des Landkreises Unternehmen und Menschen mit Migrationshinter-

grund zusammenbringen und so neue Chancen der Zusammenarbeit
eröffnen. „Es ist eine der aktuell großen Herausforderungen, Neuzu-
gewanderten bei uns im Landkreis eine berufliche Perspektive zu er-
möglichen. Deshalb müssen wir gemeinsam die Voraussetzungen da-
für schaffen, dass die Integration in den Arbeitsmarkt gelingen kann.
Hier sind die Unternehmen genauso gefragt wie die Einrichtungen
und Kommunen. Eine Jomesse wie ,#JobsForYou‘ ist ein wichtiger
Schritt in die richtige Richtung“, betont Landrätin Anna Kebschull. 
Organisiert wird die Jobmesse von der MaßArbeit in Kooperation mit
der Integrationsinitiative des Landes Niedersachsen „Niedersachsen
packt an“. Zur Jobmesse wird auch Staatssekretär Matthias Wunder-
ling-Weilbier im niedersächsischen Ministerium für Bundes- und Eu-

Landrätin Anna Kebschull, MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers und 
Nadine Nuxoll, Bereichsleiterin Migration bei der MaßArbeit, freuen

sich auf eine erfolgreiche Messe. Foto: Uwe Lewandowski / MaßArbeit

Was tun für ein energieeffizientes 
Museum? Treffen auf Initiative des 

Kulturbüros bringt Tipps und Austausch
Osnabrück. Das Kulturbüro des Landkreises Os-
nabrück hatte eingeladen, das zentrale Thema
stieß auf große Resonanz: Im Museum am
Schölerberg trafen sich Vertreterinnen und Vertre-
ter von 18 Museen im Landkreis, um sich über ih-
ren Handlungsspielraum bei der Umsetzung ener-
getischer Maßnahmen auszutauschen. Aus Grün-
den der Nachhaltigkeit und zur Senkung der Be-
triebskosten der Einrichtungen ist dieses Thema von besonderer Ak-
tualität.
Als Fachreferenten brachten Roman Kuch und Ender Özak von der
Firma How2 Technical Solutions aus dem hessischen Dietzenbach
den Zuhörenden die Wirksamkeit insbesondere kleiner Maßnahmen
näher. Die „niedrig hängenden Früchte“ zu ernten, also die einfach
umzusetzenden Ziele zu verfolgen, sei besonders effizient, betonte
Kuch in seinem Vortrag. Hierzu böten insbesondere Beleuchtung,
Fenster- und Türdichtungen, Heizungsthermostate und der Wasser-
verbrauch Spielraum, der individuell und kostengünstig überprüft
und verbessert werden könne.
Anschließend tauschten sich die Vertretungen der Museen über Akt-
uelles aus den Häusern aus. So war unter anderem gerade die dritte
Auflage der gemeinsamen Rallye „Deine Museumsschatzsuche“ zu
Ende gegangen, die auf das kulturelle Angebot der Region aufmerk-
sam macht und im kommenden Jahr wiederholt werden soll. Eben-
falls vertreten waren der Museumsverband Niedersachsen und Bre-
men, der Landschaftsverband Osnabrücker Land, die Tourismusge-
sellschaft Osnabrücker Land sowie die beiden Heimatbünde, der
Heimatbund Osnabrücker Land und der Kreisheimatbund Bersen-
brück.
Das Kulturbüro lädt in der Regel einmal jährlich zum Museumslei-
tungstreffen ein, was dem Austausch zwischen den einzelnen Kul-
tureinrichtungen zugutekommt. 
Beim Treffen im Museum am Schölerberg führte Direktor Norbert
Niedernostheide die haupt- und ehrenamtlichen Fachleute durch
die im Frühjahr neueröffnete Dauerausstellung. 
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Domeier und Logemann: Tierschutz bei
Transporten konsequent umsetzen

Bei Tiertransporten und dem Export von
lebenden Tieren wurden in den letzten
Jahren immer wieder tierschutzwidrige
Zustände vermutet, zuletzt unter ande-
rem bei Transporten nach Ägypten, Jor-
danien oder Marokko. In diesen und an-

deren Ländern findet die Schlachtung grundsätzlich ohne Betäubung
statt. „Betäubungslose Schlachtung bedeuten für die Tiere erhebliche
und langwierige Schmerzen, die leicht vermeidbar wären“, erklärt
Jörn Domeier, tierschutzpolitischer Sprecher der SPD-Landtagsfrakti-
on. „Unser Tierschutz endet weder an nationalen noch an europäi-
schen Grenzen. Der Schutz beim Transport reicht bis in die Bestim-
mungsorte, beispielsweise nach Kasachstan, Marokko oder in den Li-
banon. Seit vielen Jahren drängen wir als SPD-Landtagsfraktion da-
rauf, rechtssichere Regelungen einzuführen, die diesen Tierschutz ge-
währleisten“, so Domeier weiter.
Das Landwirtschaftsministerium veröffentlichte nun zwei Erlasse, die
den Transport in bestimmte Länder einschränken. Konkret sind davon
Transporte nach Ägypten, Algerien, Aserbaidschan, Irak, Iran, Jemen,
Jordanien, Kasachstan, Kirgistan, Libanon, Libyen, Marokko, Syrien,
Tadschikistan, Tunesien, Turkmenistan und Usbekistan betroffen. „Es
freut mich sehr, dass diese Regelungen nun nach einem Jahr Amtszeit
erarbeitet wurden“, so Domeier.
Besonders wichtig sei, dass die getroffenen Erlasse rechtssicher sind,
so Karin Logemann, agrarpolitische Sprecherin der SPD-Landtags-
fraktion: „Unsere Landwirtinnen und Landwirte benötigen Rechtssi-
cherheit. Nur so können sie ihre Planungen entsprechend anpassen.
Außerdem gilt es, noch offene Fragen zu klären. Die Liste der vom
Transport ausgeschlossenen Länder muss überprüft und angepasst
werden, sollten sich weitere Befürchtungen, wie bei der Türkei, über
die Durchführung von Schlachtungen ohne Betäubung ergeben.“ 

Leserbrief 
Landkreis Osnabrück macht mobil gegen Gewalt 

an Frauen und Mädchen 
Wie scheinheilig ist diese Aktion auf Grundlage der in Deutschland
stattfindenden Gewalt gegen Frauen und Mädchen?!
Da hilft das Fahnehissen auch nichts. 
Ist doch gerade ein sogenannter Prozess gegen eine Massenverge-
waltigung, bei der ein 15jähriges Mädchen von 9 Verbrechern verge-
waltigt wurde, mit einem Freispruch für die Verbrecher ausgegangen.
Es lagen Spermaspuren von acht der Täter vor. 
Welches Bild wird hier entworfen? 
Mir kommen da Gedanken, dass durch solche Taten, ich spreche hier
nicht nur von der Vergewaltigung, sondern auch von der Richterin,
die dieses Urteil gesprochen hat, dass Frauen und Mädchen auf
Grund ihres Seins kein Wert, im Sinne von Respekt, in dieser neu ge-
schaffenen Gesellschaft mehr zukommt. 
Es kann sich ja mal jeder Leser darüber Gedanken machen, was eine
Vergewaltigung der Tochter und die anschließende Freisprechung der
Täter für die Zukunft der Familie bedeuten würde! Ob ein sorgenfrei-
es Leben hier noch möglich wäre. Ob das Recht auf körperliche Un-
versehrtheit und das Recht auf freie Selbstentfaltung hier noch Be-
stand hat, oder nur noch hohle Worte sind? 
Wenn die Seele eines Menschen willkürlich zerstört werden kann
und darf, welchen Wert haben dann noch die vielgeschriebenen
Worte im Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland wie die
Unverletzlichkeit der Person, das Recht auf freie Selbstentfaltung, er-
gänzt durch eine Masse an Worten im geltenden Völkerrecht? Men-
schenrechtskonvention, Genfer Abkommen, über den Schutz von Zi-
vilpersonen, Internationales Abkommen über bürgerliche und politi-
sche Rechte und, und, und.
Was sind diese Worte wert, wenn die, die für die Einhaltung des
Rechtes angetreten sind, hier Recht nicht mehr erkennen? In welche
Gesellschaftsform gelangen wir, wenn wir uns weiter auf dieser Basis
des Miteinanders bewegen? Wobei das Wort Miteinander wohl sei-
nen Gehalt verloren hat, wenn wir nicht begreifen, dass auf dieser
Basis keine Gemeinschaft bestehen kann. 
Nur wenn wir respektvoll miteinander umgehen, einander zuhören,
um wirklich die Sorgen und Empfindungen des Anderen zu verste-
hen, können wir eine Gemeinschaft werden und sein. Uns nicht
durch veröffentlichte Meinungen manipulieren zu lassen, sondern
dem, der gerade verunglimpft wird, das Wort zu geben, um sein
Empfinden und Denken zu verstehen.
Wann fangen wir an, wieder einander zuzuhören, einander die Mög-
lichkeit zu geben, zu verstehen?
Wann kehren wir um, um wieder mit gegenseitigem Respekt einan-
der zu begegnen? Gerald Wloch, Hitzhausen   

Wertvolle Tipps für den erfolgreichen Busi-
nessplan für Gründer:innen und Startups 

Kostenfreies Online-Seminar des Gründerhauses 
Osnabrücker Land am 12. Dezember

Landkreis Osnabrück. Vor dem Start einer
Existenzgründung steht die Erstellung eines
Businessplans. Der Plan ist nicht nur für
das Vorhaben des Gründers strategisch von
Bedeutung. Er ist auch für die Beschaffung
von Gründungskapital zur Vorlage bei den Banken unabdingbar. Vie-
le Gründer wissen zu Beginn jedoch oft nicht, wie ein solcher Busi-
nessplan erstellt wird. Individuelle Unterstützung beim Aufbau eines
Geschäftsplans bekommen sie beim Gründerhaus Osnabrücker Land
im Rahmen eines kostenfreien Seminars. 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 12. Dezember, von 16 Uhr
bis 18 Uhr online statt. Anmeldungen sind auf der Homepage
www.gruenderhaus-os.de möglich. Weitere Informationen gibt es
beim Gründerhaus Osnabrücker Land, Tel. 0541-20280120.
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Stemweder Kulturring 
stellt Programm 2024 - 

1. Halbjahr vor
Der Stemweder Kulturring e. V. hat ein vielverspre-
chendes Programm aus Kabarett, Schattentheater

und Musik für das 1. Halbjahr 2024 zusammengestellt. 
Folgende Veranstaltungen finden im nächsten Halbjahr in der Weh-
demer Begegnungsstätte statt.

Sonntag, 14. Januar 2024: Neujahrsempfang
Frank Sauer - „Adam und Eva hätten die Schlange besser
mal gegrillt“
Beziehungssalat mit Comedian Frank Sauer
Mann, Frau, Apfel. Das ist der flotte Dreier, mit dem die Geschichte
beginnt. Leider! Denn was wäre uns nicht alles erspart geblieben,

wenn diese blöde Sache mit der
Schlange nicht gewesen wäre!
Aber Adam und Eva, die Vorläufer
sämtlicher Ehen, Langzeitbeziehungen
und Tagesabschnittsverhältnisse, muss-
ten sich ja verführen lassen, wurden
dafür aus dem Paradies vor die Tür ge-
setzt, und da stehen wir noch heute -
Paradies verrammelt. Und so müssen
sich Mann und Frau bis heute rum-
schlagen mit Missverständnissen, Eifer-
sucht, Problemgesprächen und Tren-
nungsseminaren, also mit allen "Erfreu-
lichkeiten", die das Beziehungsleben
so zu bieten hat.
Frank Sauers unnachahmliche Mi-
schung aus Witz und Tiefgang blinzelt
hier mal wieder frech unter der Bettde-
cke hervor.

Diese Veranstaltung findet in Kooperation mit der Gleichstellungsbe-
auftragten der Gemeinde Stemwede statt.
Datum: Sonntag, 14.01.2024, 11.00 Uhr (Einlass ab 10.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €

Samstag, 10. Februar 2024: „Vom Fischer und seiner Frau“
Theater der Dämmerung 
Schattenspiel mit 60 cm großen  Scherenschnittfiguren
Ein faszinierendes Programm für die ganze Familie - Kinder ab 6 Jah-
ren, Eltern und Großeltern. Mit dem Schattenspiel wird das Märchen
der Brüder Grimm eindrucksvoll mit dem Schauspieler Friedrich

Raad auf die Schat-
tenspielbühne ge-
bracht. "Show-
down" des Grimm-
schen Märchens
von dem zauber-
mächtigen Butt,
dem unentschlos-
senem Fischer und
dessen Frau, die ihr
Glück in immer
neuen Wünschen

sucht und dennoch nie genug bekommt. Anfangs klar und still wird
die See mit jedem Gang des Fischers, mit jedem Wunsch seiner Frau
trüber, schäumender und aufgewühlter. 
Im Märchen tauchen viele aktuelle Züge zu unserer heutigen Gesell-
schaft auf. Die eindrucksvollen Scherenschnittfiguren vermitteln eine
Oase der Ruhe in unserer schnelllebigen Welt. 
Empfehlenswert für eine entspannte Stunde mit der ganzen Familie!
Datum: Samstag, 20.02.2024, 18.00 Uhr (Einlass ab 17.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Schüler 5,00 €, Erwachsene 15,00 €

So., 24. März 2024 und So., 7. April 2024: Seniorennachmittag
Shanty Chor Dümmersee - Live Musik bei Kaffee und Kuchen
Seit 1987 sorgt der Shanty-Chor Dümmersee für ganz besondere
musikalische Unterhaltung. Der Chor vermittelt musikalisch den
Abschied, die Heimkehr und die Sehnsucht der Seeleute nach der
Heimat. 
Die kraftvoll und auch heiteren Melodien begeistern vielleicht gera-
de die „Landratten“, die die Waterkant aus dem Urlaub und auch aus
den Shanties kennen. Geboten werden traditionelle Seemannslieder,
populäre Lieder vom Meer - Karibik und Südsee inklusive - Seasongs
aus Amerika, Irland, Schottland und der weiten Welt. 
Nicht zu vergessen, die Lieder vom Dümmer und aus dem Norden
Deutschlands. Der Shanty-Chor Dümmersee hat viele öffentliche
Auftritte - nicht nur in der heimischen Region. 

Schön, dass wir sie heute live erleben dürfen!
Zur besseren Planung wird um Voranmeldung gebeten.
Datum: Sonntag, 24.03.2024, 15.00 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr)
und Sonntag, 07.04.2024, 15.00 Uhr (Einlass ab 14.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, Am Schulzentrum 10, 

32351 Stemwede
Eintritt: Eintritt 5,00 € - inkl. Kaffee und Kuchen

Samstag, 27. April 2024: „Heinz singt keine Liebeslieder“
Musik und Kabarett mit Heinz Klever
Intelligenter Witz und Tiefsinn
Heinz Klever gehört zum Urgestein der Leipziger
Pfeffermühle. Als Komponist und Texter arbeitete
er auch u.a. für die Herkuleskeule und das
Fettnäpfchen.
Er ist Schauspieler, Autor, Kabarettist, Lie-
dermacher für Theater, Film und Rund-
funk. In seinem aktuellen Soloprogramm
singt Heinz keine Liebeslieder. Dafür gibt
es Sketche, Parodien und Musik, Musik,
Musik! Heinz verspricht seinem Publi-
kum: „Ihr könnt euch köstlich amüsie-
ren und viel lachen!“ Für ihn gelten nur
die 2G-Regeln: Gespielt und gesungen
wird nur gekonnt und gepfeffert.
Sicherlich wird uns dieser humorvolle
Abend freudig den Wonnemonat Mai
begrüßen lassen.
Datum: Samstag, 27.04.2024,
               20.00 Uhr

(Einlass ab 19.00 Uhr)
Ort: Begegnungsstätte Wehdem, 

Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede

Eintritt: Vorverkauf 20,00 €, Abendkasse 22,00 €

Stemweder Kulturring e. V. - Alte Dorfstraße 21, 32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de  ·  www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen: Doris Schwier, Tel. 05773-655,
Email: vvk@stemweder-kulturring.de 

November
Im November gab es mit 138 mm
(Bohmte) über doppelt so viel Nie-
derschläge wie im langjährigen
Mittel der Jahre 1954/83, oft reg-
nete es mehrfach an den trüben Ta-
gen. Kraniche machten sich zu ih-

rer vermutlich letzten Tour auf
die Reise nach Süden auf, am
28. Oktober bei günstigen Flug-
bedingungen waren es hier über
500. Das feuchte Wetter förderte
erheblich die Entwicklung von
Pilzen, vielfach gut zu beobach-
ten, u.a. auch an Baumstümpfen.
Dabei fallen besonders die gelben Fruchtkörper des Schwefelporlings

ins Auge. In der jetzigen Ad-
ventszeit werden die halbkreis-
förmigen Fruchtkörper der
Schmetterlings-Tramete  gern
zur Dekoration von Gestecken
verwendet. Das wäre beim
Schopftintling wenig ratsam,
denn er zerfällt nach der Bil-
dung des Fruchtkörpers rasch zu
einer tintenähnlichen schmieri-
gen Masse.    
Text und Fotos: VUNBohmte   

Schopftintling

Schwefelporling

Schmetterlings-Tramete
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Heimathaus Levern beteiligt sich 
am Weihnachtsmarkt 

am 2. Adventwochende (9. und 10. 12.) jeweils ab 14 Uhr
im historischen Ortskern Levern

Gestrickt, Gestickt, Gehäkelt oder Geklöppelt?
Die diesjährige Weihnachtsmarktaustellung im Heimathaus Le-
vern befasst sich mit verschiedenen Handarbeitstechniken. Geht
es wie üblich auf dem Spinnboden um Spinnen und Weben an
historischen Geräten, so finden wir in der „Guten Stube“ Ge-
stricktes, Gesticktes und Gehäkeltes. Dazu kommt aber eine für
unsere Gegend untypische Handarbeit – das Klöppeln. Dies ist
ein Kunsthandwerk zur Herstellung verschiedener Spitzen aus fei-
nen Garnen und erfordert eine gewisse Fingerfertigkeit.
Die erste schriftliche Erwähnung der Klöppelspitze stammt aus
dem Jahr 1536 und legt ihren Ursprung in Venedig fest, kam dann
über Frankreich und Belgien nach Deutschland. Hier wurde
hauptsächlich im Erzgebirge seit der zweiten Hälfte des 16. Jahr-
hunderts geklöppelt.
Der Legende nach führte die Frau eines Bergwerksbesitzers die

Spitzenklöppelei in Anna-
berg ein. Eine Flüchtlings-
frau aus Brabant in Belgien
hatte sie das Klöppeln ge-
lehrt. Diese Arbeit fand
dann angesichts der wirt-
schaftlichen Not im Erzge-
birge als Heimarbeit eine
große Verbreitung.
Was ist Klöppeln? Es han-
delt sich hier um eine
Flechttechnik, deren Prinzip
eine vierteilige Flechte ist.
Die Grundschläge – Bewe-
gungen – der hölzernen
Klöppel heißen Drehen und
Kreuzen, ähnlich wie beim
Stricken gibt es rechte und
linke Maschen. Daraus ent-
stehen – nur unterschiedlich
miteinander kombiniert –

alle Klöppelspitzen von Anfang bis heute.
Mit etwas Glück kann man im Heimathaus einer Klöpplerin auf
die Finger schauen. Das adventlich geschmückte Haus lädt zum
Stöbern ein. In der Klönecke gibt es Kaffee und selbstgebackene
Kekse zum Probieren. Diese können dann auf der Deele neben
handgestrickten Socken und weiteren Dingen käuflich erworben
werden. Auch die Tagebücher von Karl Griese, die zwischenzeit-
lich vergriffen waren, sind wieder zu bekommen.
Das Team des Heimathauses freut sich auf einen schönen Weih-
nachtsmarkt mit vielen Besuchern und wünscht eine besinnliche
Adventszeit. 

Schreiben, Lesen, Weihnachten
Weihnachtliche Lesung des Stemweder Autor*innentreffs

Mittwoch, 13. Dezember 2023, 19 Uhr
Kulturtreff „Q“ / Life House, Stemwede-Wehdem

Eintritt frei
„Schreiben, Lesen, Weihnachten“ - unter diesem
Titel gibt es die erste öffentliche Veranstaltung des
Stemweder Autor*innentreffs. Es ist eine weih-
nachtliche Lesung, die am Mittwoch, den 13. De-
zember um 19 Uhr im Kulturtreff „Q“ in Stemwe-
de-Wehdem stattfindet. Der Eintritt zu der Lesung ist frei.
Der Stemweder Autor*innentreff ist eine Gruppe von Schreibbegeister-
ten aus Stemwede und Umgebung, die sich regelmäßig trifft. Nun ha-
ben sie leere Seiten mit Worten gefüllt. Die aus der jeweils eigenen Fe-
der stammenden Texte zum Thema Weihnachtszeit möchten sieben Au-
tor*innen aus der Runde in einer Lesung präsentieren. 
Sabine Wittemeier, Initiatorin des Stemweder Autor*innentreffs, blickt
der Veranstaltung voller Vorfreude entgegen. 
„Es erwartet Sie ein abwechslungsreicher Abend mit Geschichten, Ge-
dichten und Figurentheater. Ich lade Sie herzlich ein, den ernsten bis
heiteren Texten zu lauschen und die Menschen hinter den geschriebe-
nen Worten kennenzulernen.“ 

Leserbrief 
zum Speicher Bad Essen

Es ist jetzt genau 5 Jahre her, dass die CDU mit ihrer Stimmen-
mehrheit im Rat der Gemeinde Bad Essen den Beschluss fasste,
den Speicher am Kanal abzureißen. Die CDU gab mehrere Be-
gründungen für diesen Entschluss: erstens sei der Speicher maro-
de. Was nicht stimmte, sagten auch die Mitarbeiter des Abbruch-
unternehmens, Professoren des Fachbereichs Stadtplanung und re-
nommierte Architekten. Auch in anderen Teilen Deutschlands wer-
den heute solche Speicher erneuert, zum Teil sind sie unter Schutz
gestellt. Zweitens hätte sich kein Investor mit einem schlüssigen
Konzept gefunden. Auch dieses stimmte nicht. In einer Versamm-
lung bei Högers unterbreitete eine Architektin aus dem Landkreis
Osnabrück einen schlüssigen Entwurf für Wohnungen und ein
Boarding House, für die sie auch Investoren hatte. Und drittens
versprach die CDU: „Da kommt was Neues hin, was Schönes.“
Aber jetzt hat die CDU keine Idee mehr, was da „Neues und Schö-
nes“ entstehen soll. Von mir angesprochen, was sie denn für Ideen
für den Standort hätten, erwiderte mir ein prominentes CDU Rats-
mitglied. „Jetzt sind doch die anderen dran, die haben doch die
Mehrheit im Rat.“ Dieser Satz bedeutet, dass die damalige CDU
genau wie die heutige niemals ein Konzept hatte und bis jetzt
auch nicht hat.
Es sei denn, Zirkusveranstaltungen, Hüpfburgen oder eine tempo-
räre Beachbar sind für die CDU „Was Neues, was Schönes“.

Joachim Lücht, Bad Essen   
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Nachhaltigkeit bei der „Wittlager Mahlzeit“
 – Obst aus Streuobstwiesen wurde 

vielfältig verarbeitet
Frau Bärbel Böttcher aus Wehrendorf hat der Witt-
lager Mahlzeit einige hundert Gläser mit Frucht-
aufstrichen oder eingelegten Früchten gespendet.
Die dafür verwendeten Früchte stammen aus der
großen Streuobstwiese ihres Bruders, Ingenieur
Heiko Schnier. Frau Böttcher, die sich sozial enga-
giert, verarbeitet die eigenen Früchte oder manch-

mal werden ihr auch Zwetschgen oder andere zur Verfügung ge-
stellt. Sie reinigt die Früchte, kocht sie ein und füllt sie in kleine Glä-
ser mit dem Twist-Off-Verschluss ein. Für Frau Böttcher eine sinnvol-
le Freizeitbeschäftigung. Die Gläser werden dann auf Spendenbasis
bei der „Wittlager Mahlzeit“ angeboten und finden dort großes Inte-
resse. Konservierungsstoffe oder sonstige chemische Zusätze sind
nicht enthalten. Frau Böttcher geht es auch darum, die in der Obst-
baumwiese wachsenden Früchte oder Beerenfrüchte zu ernten und
zu verwerten, anstatt sie am Boden verfaulen zu lassen. 
Dieses Prinzip der Nachhaltigkeit sollte stärker ins Bewusstsein ge-
rückt werden.
Jürgen Frieler aus Lockhausen hat der Wittlager Mahlzeit mehrere
Kisten mit Äpfeln aus den Ippenburger Gärten gepflückt. Daraus
wurde ein Apfelbrei-Dessert mit Vanille-Soße vom DRK-Küchen-

Landrätin Kebschull steuert 
„Friedensreiter“ für Auktion bei 

- Erlös geht an Verein Traumfänger in Ankum
Osnabrück. Der regionale Sender OS-Radio 104,8
hat eine vorweihnachtliche Auktion ins Leben geru-
fen: Unter dem Titel „Promis machen Kunst – Frie-
densreiter für den guten Zweck“, griffen bekannte
Persönlichkeiten aus der Region zu den passenden
Kunstmaterialien und kreierten ihren persönlichen
Friedensreiter. Auch Landrä-
tin Anna Kebschull beteilig-
te sich an dem Vorhaben.
Der Erlös ihres Beitrags
kommt dem Verein Traum-
fänger in Ankum zugute, der
sich für die Trauerbegleitung
für Kinder und Jugendliche
einsetzt.
Letzte Gebote sind bis zum
22. Dezember, 12 Uhr,
möglich.
„Das Engagement des Ver-
eins hat mich sehr beein-
druckt. Als mich OS-Radio
gebeten hat, an der Aktion
teilzunehmen, war für mich
gleich klar, dass die Erlöse
für meinen Friedensreiter an
den Verein Traumfänger ge-
hen wird“, sagt Kebschull.
Die Landrätin arbeitete wie
andere Prominente aus der
Region mit einem Rohling,
den der Künstler Werner Ka-
vermann entworfen hatte,
und gab ihrem Werk den
Namen „Feel Free“. 
Anschließend wurden die
Ton-Pferde gebrannt und werden nun höchstbietend versteigert. Die
Auktionen sind zu finden unter www.osradio.de/friedensreiter/.

team, das den Gästen serviert wurde. Außerdem gibt es in den Ip-
penburger Gärten ein Dutzend von Quittenbäumen mit den Früch-
ten, die vielen Jüngeren nicht mehr bekannt sind. Mehrere Kisten
mit den harten Quitten lieferte Jürgen Frieler dem DRK-Küchenteam
und Annette Pannenborg und Ralf Krone produzierten daraus
Fruchtaufstrich.
Bärbel Böttcher „zauberte“ aus dem Fruchtmus der gekochten Quit-
te das in Vergessenheit geratene „Quittenbrot“ und das „Quitten-Le-
derbrot ohne Zuckerzusatz“. Kostproben konnten anlässlich der Ver-
leihung der Ehrenamtskarten an Landrätin Anna Kebschull über-
reicht werden, die in ihrer frühen Jugend Quittenbrot kannte.
DRK-Vorstandsmitglied Günter Harmeyer und Rita Fahrenkamp
vom Arbeitskreis Ökumene dankten für das jeweilige soziale Enga-
gement zur Nachhaltigkeit. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen sind urheberrecht-
lich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik
„21.02 DRK-Ortsverein Bad Essen e.V. - Projekt „Wittlager Mahlzeit“ veröffentlicht.

Landrätin Anna Kebschull hat einen
Friedensreiter für eine Auktion von

OS-Radio beigesteuert.
Noch bis zum 22. Dezember können
Gebote für das Kunstwerk abgegeben

werden. Foto: OS-Radio

Quitten, Äpfel und Kürbisse wurden als Dessert 
oder als Fruchtaufstriche verarbeitet. 

Frau Böttcher, Bildmitte, mit Fruchtaufstrichen in der Hand.

Spiel Deinen Song
Musiker spielen ihre Lieblingssongs
Samstag, 9. Dezember, 20 Uhr
Stemwede-Wehdem, Life House

Eintritt: 10 € / 8 € (ermäßigt und Mitglieder)
Verschiedene Musiker, die ihren Lieblingssong spielen oder singen,
stehen am Samstag, dem 9. Dezember um 20 Uhr auf der Bühne des
Life House in Stemwede-Wehdem. Bei dem neuen Format des JFK
Stemwede ist das Spannende daran, dass die ambitionierten Musiker
normalerweise keine eigene Band haben, mit der sie auf der Bühne
stehen. Bei ihrem Auftritt werden sie daher von der „Ansgar Specht
Group“ begleitet. Die Besucher dürfen sich daher auf magische Mo-
mente freuen, wenn Songs aus ganz unterschiedlichen Musikstilen
gespielt werden. Da gibt es sicherlich einige interessante Überra-
schungen.

Der Gitarrist Ansgar Specht ist schon lange kein Geheimtipp mehr,
sondern innerhalb der Musikszene fest positioniert. Mit seiner groo-
vigen, eigenwilligen Variante des Jazz lässt er das das Publikum auf-
horchen und ist ein gern gesehener (und gehörter) Gast in den Clubs
der Republik. Zu der Band von Ansgar Specht gehören exzellente
Musiker, die sich auf die Musiker einstellen, wenn sie ihre Lieblings-
songs auf die Bühnen bringen. Der Pianist Georg Rox hat neben Auf-
tritten seiner eigenen Band auch als begleitender Pianist bei Harald
Schmidt oder „Verstehen Sie Spaß“ gespielt. Der Bassist und Musik-
dozent Michael Wächter ist ein Weltenwanderer mit großer Liebe
zum Latin-Feeling. Sein überragendes Spiel auf dem Bass wechselt
von wuchtigem Groove über gezupfte Kaskaden, bis hin zu celloarti-
gen Streichen. Udo Schräder ist Schlagzeuger aus Leidenschaft, der
stilistisch gerne möglichst vielseitig auftritt. Das hat unter anderem
dazu geführt, dass er sich in die erste Riege der Schlagzeuger in
Norddeutschland gespielt hat. Die „Ansgar Specht Group“ wird an
dem Abend auch einige eigene Stücke spielen.
Karten sind auch an der Abendkasse erhältlich. 
Für Reservierungen und Informationen steht der JFK Stemwede unter
05773-991401 zur Verfügung. Reservierungen sind auf der Homepa-
ge unter www.jfk-stemwede.de oder auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich. 
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Zauberhafter Weihnachtsmarkt 
in Ostercappeln 

am 3. Adventswochenende, 
Samstag, 16.12. und Sonntag, 17.12.

Ostercappeln - Ein unvergessliches Erlebnis für Jung und Alt.
Am 3. Adventswochenende öffnet der zauberhafte Markt auf dem
Kirchplatz der Lambertuskirche seine Pforten und
lädt die Besucher zu einem stimmungsvollen
Fest ein.
Der Samstag startet mit dem Kinderweih-
nachtszauber, einem Programm, das die
Herzen der kleinen Besucher höher-
schlagen lässt. Der Kindergarten begeis-
tert mit einem bezaubernden Auftritt,
Tanzgruppen präsentieren ihre kunstvol-

len Darbietungen und Sarah entführt die Kinder mit fröhlichen
Weihnachtsliedern in die festliche Atmosphäre. 
Doch das ist noch nicht alles – der Nikolaus höchstpersönlich wird
erwartet. Cornelias Geschichten-Truhe öffnet sich für fesselnde 

SPD/UWG-Gruppe: Den Sport auch 
zukünftig vollumfänglich unterstützen 

30.11.23. Im Rahmen eines Arbeitskrei-
ses Sport trafen sich Fachausschussmit-
glieder der SPD/UWG-Gruppe mit Ver-
tretern des Kreissportbundes (KSB) zu ei-
nem Informationsaustausch im Kreis-
haus. Es wurde die Rolle des
Vereinssports insgesamt, aber
auch die kommunale Sport-
förderung im Besonderen
thematisiert. Einig war man
sich darin, dass aufgrund der gesundheitlichen und sozialen Bedeu-
tung des Sports die Förderung durch den Landkreis Osnabrück
grundsätzlich zum Ziel haben muss, die Aktivenquote der Landkreis-
bevölkerung zu steigern. Kersten Wick, langjähriger Geschäftsführer
des Kreissportbundes, erläuterte, welche Maßnahmen mithilfe der
Mittel vom Landkreis bezuschusst werden: In erster Linie seien dies
Qualifizierungsmaßnahmen und Freiwilligendienste, aber auch Pro-
jekte im Ehrenamt, die die Inklusion förderten oder die die Digitali-
sierung zum Thema haben. Wichtig sei, so Philipp Karow, Sportrefe-
rent für Sportentwicklung beim KSB, mit diesen Maßnahmen gerade
junge Leute an den Verein zu binden und das Ehrenamt zu stärken.  
Für Andreas Timpe, sportpolitischer Sprecher der SPD/UWG-Gruppe,
sollte die Sportförderung des Landkreises Osnabrück das Ziel einer
langfristig angelegten Sportentwicklung sein. „Damit ist sie Teil einer
essenziellen kommunalen Daseinsvorsorge, bei der man auch in Zu-
kunft nicht den Rotstift ansetzen sollte.“
Die Mitglieder der SPD/UWG-Gruppe sagten den Vertretern des
Kreissportbundes auch bei der zukünftigen Ausgestaltung der Sport-
förderung des Landkreises ihre volle Unterstützung zu. 

Auszeichnung bestätigt erfolgreiche Arbeit
Kompetenzzentrum Hernienchirurgie am Krankenhaus 

St. Raphael Ostercappeln erhält Zertifikat – 
Zu überregionalem Hernienzentrum entwickelt

Ostercappeln. Das Kompetenz-
zentrum Hernienchirurgie unter
der Leitung von Chefarzt Dr. Mar-
tin Gerdes am Krankenhaus St.
Raphael Ostercappeln der Niels-

Stensen-Kliniken ist durch die Deutsche Gesellschaft für Allgemein-
und Visceralchirurgie (DGAV) sowie die Deutsche Herniengesell-
schaft erneut ausgezeichnet worden.
Sie bescheinigten dem Kompetenzzentrum eine hohe Qualität mit
niedrigen Komplikationsraten bei der operativen Versorgung sämtli-
cher Hernienarten.
„In den letzten Jahren konnten wir trotz Corona-Pandemie die ope-
rative Versorgung der Patienten steigern, so dass wir uns in der Regi-
on Osnabrück/Weser Ems zu einem großen Hernienzentrum entwi-
ckeln konnten“, sagt Dr. Gerdes. Davon profitierten die Patienten.
Denn die Operation von Leistenbrüchen sei eine der häufigsten
operativen Eingriffe in Deutschland. Am Ostercappelner Kranken-
haus gebe es eine spezielle Expertise für komplexere Narbenbrüche
sowie Zwerchfellbrüche in Verbindung mit Sodbrennen/Reflux.
Insgesamt wurde dem Zentrum ein sehr hohes Qualitätsniveau im
Bereich der operativen Versorgung von Leistenbrüchen, Narbenbrü-
chen, Nabelbrüchen sowie von Zwerchfellhernien bestätigt.
„Darüber freuen wir uns sehr“, so Dr. Gerdes. „Das Zertifikat ist
eine Bestätigung der erfolgreichen Arbeit unseres gesamten Teams.“
Im letzten Jahr wurden weit über 400 Patienten wegen eines Leis-
ten-, Nabel- oder Narbenbruches operativ behandelt. Zum Team ge-
hören neben Dr. Martin Gerdes vier Oberärzte sowie fünf Assistenz-
ärzte.
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Erzählungen, Kunigunde liest
vor und in der Alten Mäd-
chenschule können Weih-
nachtskarten selbst gestaltet
werden. Peter lädt die kleinen
Bastler dazu ein, gemeinsam
Vogelhäuschen und Insekten-
hotels zu gestalten.
Außerdem gibt es in diesem
Jahr, ganz egal ob es schneit
oder nicht, eine Rodelbahn!
Der Höhepunkt des Abends
verspricht ein Livekonzert mit
Feuershow und einer brennen-
den Tuba zu werden – ein ma-
gisches Spektakel, das die Be-
sucher in eine märchenhafte
Welt entführt und den Sams-
tagabend zu einem unvergess-
lichen Erlebnis macht.
Auch der Sonntag verspricht
besinnliche Momente und
festliche Unterhaltung. 
Der Weihnachtsbaumverkauf
am Morgen läutet den Tag ein,
und ab Mittag öffnet der
Weihnachtsmarkt seine Pfor-
ten für alle, die das vorweih-
nachtliche Flair genießen
möchten. Konzerte mit Gitarre
und Posaunen sowie der Chor
Da Capo sorgen für musikali-
sche Höhepunkte. Am Abend
dürfen sich alle Besucher auf

ein stimmungsvolles „Singen für Alle" mit Zillie freuen.

In diesem Jahr präsentiert sich der Weihnachtsmarkt mit vielen
neuen, regionalen Anbietern. Von kreativer Keramik, Stickereien,
Patchwork und wunderschönen Kleinigkeiten sowie köstlichem
Honig bis hin zu herrlichem weißen Kakao und knusprigen Pfann-
kuchen und leckeren Käsespätzle – für jeden Geschmack ist etwas
dabei. Die Vielfalt der Angebote spiegelt die kreative und kulinari-
sche Vielfalt der Region wider und macht unseren Weihnachts-
markt zu einem ganz besonderen Erlebnis.

Der Weihnachtsmarkt in Ostercappeln verspricht also nicht nur
festliche Stimmung und besinnliche Augenblicke, sondern auch eine
Vielzahl von Aktivitäten und Angeboten für die ganze Familie.
Der Kirchplatz der Lambertuskirche wird so zum Mittelpunkt eines
zauberhaften vorweihnachtlichen Treibens, das die Herzen aller
Besucher höher schlagen lässt.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich verzaubern – der Weih-
nachtsmarkt in Ostercappeln freut sich darauf, Sie in festlicher
Atmosphäre willkommen zu heißen! 
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Programm 
Kinder-Weihnachtszauber / Samstag 16.12.23

14:00 Eröffnung des Kinder-Weihnachtszaubers 
durch den Ortsbürgermeister und Bürgermeister
auf dem Weihnachtsmarkt

14:30 Eröffnungslieder Kinder des St. Lambertus 
Kindergarten auf dem Weihnachtsmarkt

Ab 14:45 Auftritt I Crazy Girls im Weihnachtszelt
15:00-15:30 Kinder Singen / Weihnachtszaubersingen

im Weihnachtzelt
15:00-17:30 Mitmachangebote 

Weihnachtsbasteleien, Vogelhäuschen und 
Insektenhotels in der Weihnachtsbude
Wir stempeln Weihnachtskarten in der Alten 
Mädchenschule

Ab 15:00 Ausstellung und Verkauf „homelands Frauen-
nähprojekt“ aus Uganda - Ruth Packruhn 
Ausstellung FOTOGRAFIK in der Alten Mädchen-
schule

15:30 Weihnachtliches Gitarrenkonzert im Weihnachtszelt
Ca. ab 16:00 bis ca. 16:15 Auftritt Tanzgruppe ab 5 Jahre 

Auftritt Tanzgruppe ab 8 Jahre 
Auftritt Tanzgruppe ab 12 Jahre
im Weihnachtszelt

Am Nachmittag Der Nikolaus kommt auf den Weihnachtsmarkt
15:30-16:00 +
16:10-16:40 Kunigunde liest vor: 'Advent , Advent - Eddi hat

Weihnachten verpennt / in der Bücherei

16:50-17:20 + 
17:30-18:00 Cornelia öffnet ihre Geschichtentruhe

in der Bücherei
Ab 18:00 ca. 30 min. Live Musik Feuershow und brennende

Tuba vor der Kirche

Weihnachtsmarkt / Sonntag  17.12.23
11:00 Weihnachts-

baum-Verkauf
auf dem Platz
vor der Kirche

11:30 Alle Buden 
öffnen

ganztägig Ausstellung und
Verkauf „home-
lands Frauen-
nähprojekt“ aus Uganda - Ruth Packruhn
in der Alten Mädchenschule

15:30 Weihnachtliches Gitarrenkonzert
Weihnachtliche Musik im Weihnachtszelt
Rodeln auch ohne Schnee vor der Kirche

16:00-17:00 Der Nikolaus ist wieder da
17:00 Weihnachtliches Konzert im Weihnachtszelt
15- 18 Uhr Ausstellung FOTOGRAFIK - der Künstler Viktor Meier

ist anwesend. In der Alten Mädchenschule.
18:00-18:30 Weihnachtliches Singen für alle im Weihnachtszelt 
Ab 19:00 Posaunenchor Pauluskirche im Weihnachtszelt 



16

einsatzes erklärte und sich damit für die Pionierarbeit des GBE be-
dankte. Behnke betreute nicht nur die Pflanzung mit unterstützenden
Erklärungen, sondern hatte auch Materialien, Pflanzen und Verpfle-
gung mithilfe von Spendengeldern bereitgestellt. 
Mit Schaufeln und wetterfesten Schuhen ausgestattet, konnten die
Freiwilligen mit dem Vorbereiten der Fläche beginnen. So wurden
zunächst zur Verbesserung der Bodenqualität Regenwürmer ausge-
setzt und Kompost in den Boden eingepflegt, bevor die Setzlinge von
Sträuchern und Bäumen schließlich gepflanzt wurden. Eine besonde-
re Herausforderung beim Pflanzen stellte für die Teilnehmer der
schlammige Boden dar, den man zum Schluss an dem einen oder
anderen Kleidungsstück durchaus deutlich wiederfinden konnte.
Nach zwei Stunden intensiver Gartenarbeit konnten die Teilnehmen-
den bereits stolz auf ein umzäuntes Gebiet mit dicht gesetzten Pflan-
zen an der Südseite des GBE blicken.
Nach getaner Arbeit konnten sich alle Teilnehmer*innen bei einem
gemeinsamen Essen stärken und den freiwilligen Einsatz langsam
ausklingen lassen. Schulleiter Christian Rinné bedankte sich ab-
schließend  für den Elan und das Durchhaltevermögen, das alle Be-
teiligten an den Tag gelegt haben und betonte: „Nach so breiter Un-
terstützung freut sich das Gymnasium jetzt schon auf ähnliche Pro-
jekte in der Zukunft.“

Schulwaldpflanzung am Gymnasium 
Bad Essen: Schüler, Eltern und Lehrer 
setzen ein Zeichen für den Klimaschutz

Am Gymnasium Bad Essen fand am Samstag, 25.
November,  eine außergewöhnliche und nachhaltige
Veranstaltung statt - die Anlegung eines 100 Qua-
dratmeter großen Miyawaki-Waldes. Trotz anfängli-
chen Regenwetters waren die Stimmung und die Be-
geisterung unter den ca. 60 Teilnehmenden, darunter
Schüler, Lehrer und Eltern, deutlich zu spüren.
Schulleiter Christian Rinné dankte alle Teilnehmen-

den für ihre Einsatzbe-
reitschaft und hob vor
allem das Engagement
der Initiatorinnen Moni-
ka Klöker, Anita Meyer
zu Driehausen und Jule
Mensch hervor, die sich
auch schon an anderen
Stellen im Schulleben
für den Weg des GBE
zur Umweltschule ein-
gesetzt haben. 
Dazu solle auch der
Miyawaki-Wald ein
Baustein sein. Er ist be-
nannt nach seinem ja-
panischen Erfinder Pro-
fessor Akira Miyawaki.
Es ist ein Konzept, das
es ermöglicht, in einem
geschlossenen Gebiet
einen dichten, schnell
wachsenden und robus-
ten Wald zu schaffen.
Der Mini-Wald in Bad
Essen ist der fünfte Wald
dieser Art im Landkreis
Osnabrück und erst der

zweite an einer Schule in diesem Bereich, wie Dr. Kai Behnke vom
„Verein für Umweltschutz und Lebenshilfe“ zu Beginn des Projekt-

Soccerhallenturnier für die 
U7 Mannschaften der Region

Ende November nahm die U7 Fußballmannschaft vom Ostercappel-
ner FV an einem Soccerhallenturnier in der neuen Soccerhalle in
Wallenhorst teil und den Jungs hat es riesig Spaß gemacht. 
Mit dabei waren die Mannschaften vom Hunteburger SV, SW Kalk-
riese und SuS Vehrte.
Bei dem Turnier stand der Spaß im Vordergrund. In der neuen Soc-
cerhalle mit Rundum-Bande haben die Mannschaften ihr Bestes ge-
geben.
Viele Kinder hatten Erfolgserlebnisse, entweder haben sich die Spie-
ler*in in die Torschützenliste eingetragen oder die Torhüter*in haben
mit tollen Paraden geglänzt.
Durch die schöne Moderation und die Musik bei den Spielen haben
die Kinder einen unvergesslichen Tag erlebt.
Die U7 wird auf jeden Fall nochmal in die Soccerhalle fahren und
gemeinsam mit der U8 dort trainieren.
Vielen Dank an den Veranstalter Kick N Fun in Wallenhorst! 
Mit dabei waren Sam, Mika, Leonhard, Fritz, Noah, Jonas, Leon und
Gabriel.

Ostercappelner Kirmes – Luftballon-
wettbewerb der Kinder 2023

Ostercappeln. Im Bürgersaal der Gemeinde Ostercappeln konnten
die Mädchen und Jungen, deren Ballons den weitesten Weg zurück-
gelegt hatten, ihre Preise entgegennehmen.
Viele Kinder haben sich 2023 am Wettbewerb beteiligt und ihre Luft-
ballons auf die Reise geschickt. Bürgermeister Erik Ballmeyer begrüß-
te die Kinder und deren Eltern, die zur diesjährigen Siegerehrung des
Luftballonstartes erschienen sind.
Er berichtet, dass von ca. 400 Luftballons, welche am Kirmessamstag
starteten, die Karten von 30 Kindern bei der Gemeinde Ostercappeln
eingeschickt wurden.
Dieses Jahr wurden wie bereits seit 2019 100 % kompostierbare
Luftballons verwendet.

Die längste Strecke schaffte ein Luftballon, der in Groß Brütz bei
Schwerin landete. Die Luftlinie zeigt eine Entfernung von 256,93 Ki-
lometern vom Startpunkt. Alle eingeladenen Mädchen und Jungen
erhielten ein Präsent: das Wimmelbuch, ein Pixibuch und anderes
mehr. Außerdem einen Umschlag mit dem Ostercappelner Gut-
schein. Der Unterschied: die drei Erstplatzierten können sich über ei-
nen Gutschein mit etwas höherer Wertigkeit freuen.
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ÄKN-Präsidentin empfiehlt umsichtigen
Umgang mit Corona-Infektionen

Die Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen, Dr. med. 
Martina Wenker, empfiehlt einen umsichtigen Umgang angesichts
der aktuellen Infektionslage. Im Fokus stehen die AHA+L Hygie-
nemaßnahmen sowie Auffrischungsimpfungen für Risikogruppen.

Hannover, 21. November 2023. 
Vor dem Hintergrund der ver-
mehrten Ansteckungsgefahr mit
SARS-CoV-2 empfiehlt Dr. med.
Martina Wenker, Präsidentin der
Ärztekammer Niedersachsen,
sich an den AHA+L Hygienemaß-
nahmen zu orientieren. „Für die
meisten Menschen in Deutsch-
land ist eine Corona-Infektion
dank mehrfacher Impfung bezie-
hungsweise überstandener Infek-
tion inzwischen keine riskante Er-
krankung mehr – wir dürfen aber
nicht vergessen, dass es für einige
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger weiterhin eine große Ge-
fahr darstellt“, so Wenker, die
auch weiterhin als Lungenfach-
ärztin im Krankenhaus tätig ist.
Sie empfiehlt daher, sich im per-
sönlichen Umfeld an den be-
kannten AHA+L Regeln zu orien-
tieren. Dies bedeutet: Im Falle ei-

Selbsthilfegruppe zum Thema 
Trennung und Scheidung

Osnabrück. Die Selbsthilfegruppe zum Thema Tren-
nung und Scheidung sucht neue Interessenten, die sich

in Trennungs- oder Scheidungssituationen befinden und sich mit
Gleichgesinnten austauschen möchten. Die Interessenten sind herz-
lich eingeladen zum nächsten Treffen am Montag, den 11. Dezem-
ber, um 16 Uhr im Selbsthilfetreff, Iburger Straße 215, Osnabrück. 
Weitere Treffen finden regelmäßig am zweiten und vierten Montag
im Monat statt. In erster Linie geht es um die gegenseitige Unterstüt-
zung bei der Veränderung der Lebenssituation. 
Interessenten können sich melden bei der Selbsthilfekontaktstelle 
per E-Mail unter selbsthilfekontaktstelle@lkos.de, per Telefon unter
0541-5018317 oder aber direkt bei dem Ansprechpartner der Grup-
pe unter 0176-24551542.

Weihnachtsmarkt am Gut Aiderbichl 
Osnabrück Tierschutzhof Krevinghausen

Am 16. Dezember 2023 laden wir von 11 - 17 Uhr 
zu unserem Weihnachtsmarkt sehr herzlich ein.

Unsere Türen zum Tierschutzhof sind wieder
geöffnet und wir erzählen Euch von den
Schicksalen unserer Vierbeinen und stellen
auch ein paar unserer Hunde persönlich vor.
Wir möchten auch Danke sagen - danke,
dass wir alleine in diesem Jahr 101 Hunden
und 105 Katzen in Not helfen konnten.
Glühwein, Punsch, Kekse, Kuchen und Kaf-
fee und auch Schmackhaftes aus der Brat-
pfanne dürfen natürlich nicht fehlen. Ganz
besonders freuen wir uns auf die Besucher unseres Flohmarktes und
unserer Adventsstände. Alle Einnahmen kommen unseren Tieren und
unserem Tierschutzhof zugute, wollen wir doch diesen Tierschutzhof im
nächsten Jahr kaufen und die Katzenstation fertig ausbauen. 
Dazu brauchen wir Eure Hilfe. 
Unterstützt uns bitte mit Eurem Besuch und Eurer Spende.
IBAN DE92 7012 0700 8041 1028 67 BIC OBKLDEMX
Verwendungszweck: 1856 Tierschutzhof Krevinghasuen
Gut Aiderbichl Osnabrück - Tierschutzho f Krevinghausen - 
Bad Essener Straße 39 - 49143 Bissendorf

ner akuten Atemwegserkrankung Abstand halten, erhöhte persönli-
che Hygiene (Händewaschen, Niesen in die Armbeuge u.a.), im
Alltag eine Maske tragen sowie regelmäßiges Lüften. Gesetzliche
Regelungen hierzu lehnt sie jedoch derzeit ab: „Es geht darum, be-
wusster mit der aktuellen Lage umzugehen, nicht um weitreichen-
de Verbote“, unterstreicht Wenker. „So kann jeder von uns helfen,
die Situation in den Krankenhäusern und Arztpraxen abzumildern,
die neben mehr COVID-19-Fällen auch mit anderen derzeit umge-
henden Infektionskrankheiten zu kämpfen haben – auch was die
eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angeht.“ Menschen, die
ein erhöhtes Risiko hinsichtlich eines schweren Krankheitsverlaufs
haben, sollten außerdem – wie vom Robert Koch-Institut empfoh-
len – eine Auffrischungsimpfung sowohl gegen Corona als auch
gegen die Grippe in Anspruch nehmen.
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Adventszauber 
Stirpe-Oelingen

am 17.12.2023
Nach gelungener Premiere 2022, gibt
es in diesem Jahr am 3. Advent wieder
allerlei Zauberhaftes in und um die 
Gemeinschaftshalle in Stirpe-Oelingen
zu entdecken.

Mit Unterstützung von der Kirchengemeinde
Arenshorst, dem Posaunenchor und örtlichen
Vereinen sowie vielen engagierten Helfern aus unserer
Ortschaft, wird es wieder eine Vielfalt an Köstlichkeiten
geben, die in weihnachtlicher Atmosphäre im Hüttenzauber
vor der Halle angeboten werden.

„Unternehmen sollten sich günstigen
Solarstrom sichern“ 

Gute Rahmenbedingungen durch fallende Preise bei PV-Anlagen
Landkreis Osnabrück. „Unternehmen im Land-
kreis Osnabrück sollten jetzt in eigene Photovolt-
aik-Anlagen investieren und sich damit günstigen
Solarstrom für die nächsten Jahrzehnte sichern.“
Das empfiehlt Thomas Serries, Leiter des Unter-
nehmensService der WIGOS Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft Osnabrücker Land, den regiona-

len Unternehmen. „Wer noch keine eigene Solarstromerzeugung hat,
kann jetzt von günstigen Rahmenbedingungen profitieren.” Die Prei-
se für Photovoltaik-Module seien seit Jahresbeginn um rund 30 Pro-
zent gefallen. Das hätten Branchenverbände bestätigt. Auch die ge-
samten Anschaffungskosten befänden sich auf deutlich niedrigerem
Niveau als in den Vorjahren. Wer jetzt eine PV-Anlage baue, könne
nicht nur von den günstigen Konditionen profitieren, sondern auch
einen wichtigen Schritt für den Klimaschutz machen.

„Der Zeitpunkt ist ideal für Unternehmen, die auf erneuerbare Ener-
gien umsteigen wollen”, sagt Thomas Serries. So habe eine Umfrage
der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen ergeben, dass
die Systempreise für PV-Anlagen, also inklusive Wechselrichter, Auf-
ständerung und Montage, um etwa 10-13 Prozent gesunken sind. Für
eine Anlagengröße zwischen 50-100 kWp installierter Leistung lie-
gen die Investitionskosten demnach bei 900-1.200 Euro pro kWp,
bei größeren Anlagen bis 250 kWp sogar nur bei 800-1.100 Euro pro
kWp. Damit lassen sich Solarstromkosten (sog. Stromgestehungskos-
ten) von unter 10 ct pro kWh für mindestens 20 Jahre realisieren. Im
Vergleich zu aktuellen Strombezugspreisen, die nach Angaben des
Branchenverbands BDEW durchschnittlich bei knapp 25 ct/kWh lie-
gen, ist das eine Ersparnis von 60 Prozent für selbst verbrauchten So-
larstrom.   
Viele Unternehmen haben einen hohen Stromverbrauch tagsüber,
wenn die PV-Anlage am meisten Strom produziert. Durch den Eigen-
verbrauch des Sonnenstroms können sie ihre Stromrechnung deutlich
senken und gleichzeitig weniger CO2 verursachen. Je höher der Ei-
genverbrauch ist, desto schneller amortisiert sich eine PV-Anlage, oft-
mals unterhalb von 10 Jahren. „Zu bedenken ist auch der zukünftige
Strombedarf, zum Beispiel durch Elektromobilität oder die Elektrifi-
zierung der Prozesse“, sagt der Leiter des UnternehmensService. 
Um eine möglichst große PV-Anlage installieren zu können, lohnt es
sich, einen genaueren Blick auf das Dach zu werfen. Gegebenenfalls
kann z. B. eine Umlegung von Lüftungsrohren die verschattungsfreie
Fläche auf dem Dach maximieren und so Platz für mehr Module
schaffen. Die WIGOS bietet in enger Kooperation mit der Klima-
schutz- und Energieagentur Niedersachsen für kleine und mittlere
Unternehmen eine kostenfreie Solarberatung im Wert von 750 EUR
an. Ziel der Beratungen ist es, den KMU die wirtschaftliche Nutzung
von Solarenergie mit all ihren Potenzialen betriebsspezifisch aufzu-
zeigen. 
Weitere Informationen zur Transformationsberatung Solar gibt es auf
der Homepage der WIGOS, www.wigos.de, 
Tel. 0541-501 2468.                    

Thomas Serries rät Unternehmen zur Erzeugung und Nutzung 
von Solarstrom.   Foto: Miriam Loeskow-Bücker

Ca. 17.000 mal - in der Woche
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Auch der kleine Gruß aus der Küche und
eine Tombola sind mit dabei.
Das Team vom Wunschbaum aus Bad
Essen hat ein interessantes Angebot für
alle Kinder und der Nikolaus ist auch
eingeladen und wird kleine Geschenke
verteilen. 
Tauche ein in die zauberhafte Atmosphä-
re unseres Adventszaubers, genieße die
festlichen
Lichter, den
Duft von
Glühwein,
Flammlachs,
Waffeln und
vieles mehr.
Also macht
euch auf und
lasst euch im
vorweih-
nachtlichen
Ambiente 
verzaubern. 

Die Innenräume unserer Halle stehen der Cafeteria, der
Kinderbeschäftigung und den vielen Ausstellern zur
Verfügung. Von Gestricktem, Genähtem, Gebasteltem bis
hin zum Kunsthandwerk wird hier ein reichhaltiges Angebot
zu finden sein. 
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Jahresabschluss und Wechsel von 
Führungskräften bei der Wittlager Mahlzeit
Im September 2019 ging die Wittlager Mahlzeit an den Start, doch
erst 2013 konnte ohne Unterbrechung jeweils mittwochs ein Eintopf-
essen ausgegeben werden. In den Jahren zuvor wurde die Mahlzeit
wegen der Corona-Pandemie mehrfach ausgesetzt, weil die Teilneh-
mer mehrheitlich wegen ihres Alters einer vulnerablen Gruppe ange-
hören. Bis jetzt gab es 118 Mahlzeiten mit zusammen 15.340 Essens-
gästen – dies entspricht im Vergleich fast der Gesamteinwohnerzahl
der Gemeinde Bad Essen. Die Geldspenden der Essensteilnehmer al-

leine reichen nicht, um die reinen Warenkosten zu finanzieren. Des-
halb, so der Sprecher des Ökumenischen Arbeitskreises, Helmut
Schnitker, ist die Initiative auf Geld- und Sachspenden seitens der Kir-
chen, Vereine, Unternehmen und der Gemeinde Bad Essen angewie-
sen. Zu den Mahlzeiten mit wechselnden Eintopfgerichten und Fleisch-
einlage, Dessert und Kaffee würden im Durchschnitt 130 Essenssteil-
nehmer kommen, für einige die Chance, preiswert und gut zu spei-
sen, und diejenigen, die es sich finanziell leisten könnten, gäben pro
Person eine angemessene Spende auf „Vertrauensbasis“ ins Spar-
schwein. Dass die Mahlzeit Woche für Woche auf dieser Basis mit
allem Aufwand angeboten werden könnte, sei ein Verdienst der vie-
len ehrenamtlich und unentgeltlich tätigen Mitarbeiter seitens des
DRK-Küchenteams und den engagierten Hilfskräften mit vier Arbeits-
gruppen aus dem Bereich des Ökumenischen Arbeitskreises, betonte
Helmut Schnitker. Beim Jahresabschluss sollte den Hilfskräften, die
in besonderer Weise einbrächten, gedankt werden. 

Helmut Schnitker und Dr. Josef Hoffschröer überreichten dann dem
kompletten DRK-Küchenteam Blumen oder eine süße Überraschung
als äußeres Zeichen des Dankes. 
Helmut Schnitker hob hervor, dass die meisten DRK-Hilfskräfte rund
500 Stunden ehrenamtlichen Dienst geleistet haben, er dankte An-
nette und Hermann Pannenborg, Uwe Schleenvoigt, dem gute Gene-
sungswünsche galten, Annegret Teckemeyer, Margot Appelt, Ralf Kro-
ne, Willi Huge, Jürgen Lucas, Günter Schlefing, Eckhard Grönemeyer
und Peter Knödgen.
Viele freiwillige Hände sind notwendig, um die vielfältigen Arbeiten
für die Wittlager Mahlzeit zu bewältigen. Deshalb galt stellvertretend
der Dank Josef Stallmann und Peter Knödgen, die im Wechsel eine
kurze Andacht halten, dem musikalischen Unterhalter Ludwig
Schwedhelm aus Ostercappeln, Rita und Udo Fahrenkamp, die den
Helfereinsatz koordinieren sowie Günter Raube.
Helmut Schnitker kündigte dann einige Wechsel an, so wird Günter
Harmeyer seine Aufgabe der wöchentlichen Leitung auf Dr. Ulrich
Billenkamp übertragen. Eckhard Grönemeyer galt Dank für die Pres-

se- und Öffentlichkeitsar-
beit seit Anfang an; diese
Tätigkeit endet mit dem
Jahreswechsel. Helmut
Schnitker wird in seiner
Leitungsfunktion durch Jo-
sef Stallmann aus Rabber
abgelöst.
Dank galt der gelernten
Krankenschwester Anke
Potting aus Lockhausen, die
für die letzte Mahlzeit 120
haltbare Kerzengestecke als
Mitnahme-Geschenk für
die Essensgäste zur Verfü-
gung gestellt hatte, von ihr
selbst „gebastelt“, schon im
Vorjahr hatte sie die Gäste
mit einem liebevollen Präsent beschenkt und ein nichtgenannter
Gast hatte spontan gespendet für die Abschlussfeier, bei der es von
einem Catering-Unternehmen einen Braten mit Sättigungsbeilage
und Gemüse gab, so dass das DRK-Küchenteam diesmal nicht den
„Kochlöffel“ schwingen musste.
Der Chef des DRK-Kreisverbandes Wittlage, Rainer Ellermann,
brachte zum Ausdruck, dass die Zusammenarbeit DRK und hiesiger
Kirchengemeinden erfolgreich sei und von der Wittlager Mahlzeit ein
großer Gemeinschaftsgeist ausgehe. Das DRK-Sozialzentrum erfülle
damit die Voraussetzungen für ein optimal genutztes Begegnungs-
zentrum. Die für die Großküche eingesetzten Investitionen hätten
sich vielfach bewährt. Eckhard Grönemeyer   
© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt.
Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage
„Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“ www.clva.de im Virtuellen Lesersaal
in der Rubrik „21.02 DRK-Ortsverein Bad Essen e.V.   Projekt "Wittlager Mahl-
zeit“ veröffentlicht

Anerkennung für das DRK-Team „Verpflegung“, 
das Woche für Woche zur Verfügung steht.

Dank dem Leitungsteam der „Wittlager Mahlzeit“ mit dem neuen Spre-
cher Josef Stallmann und dem DRK-Kreispräsidenten Rainer Ellermann.

Fotos: E. Grönemeyer

Die Gäste konnten sich am Buffet 
bedienen.

Einladung zum 41. Weihnachtsmarkt
am 9. Dezember 2023

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
endlich können wir unseren traditio-
nellen Weihnachtsmarkt wieder feiern.
Am Sonnabend vor dem 2. Advent ist
es so weit. Der Schulhof der Grund-
schule wird von der Dorfgemeinschaft weihnachtlich geschmückt. 
Die örtlichen Vereine, die freiwillige Feuerwehr, der Kindergarten,
die Grundschule und der Ortsrat laden alle Wehrendorfer, Gäste und
Freunde ganz herzlich dazu ein. 

Marktbeginn ist um 14.00 Uhr. Das Bühnenprogramm gestalten die
Grundschule, der Kindergarten und der Posaunenchor Bad Essen. 
Eine „Cafeteria TO GO“ wird
dieses Jahr vom Kindergarten
organisiert und lockt mit
selbstgebackenem Kuchen und
heißem Kaffee.
Neben den traditionellen
Weihnachtsmarktgetränken,
wie Glühwein, heißem Kakao
und diversen Kaltgetränken
reicht das Angebot von der
Bratwurst über Waffeln bis
zum Reibekuchen. Das kosten-
lose Karussellfahren gehört auch seit vielen Jahren zum Angebot.
In der Dämmerung besucht uns der Nikolaus und bringt für alle
Kinder unter 12 Jahren eine bunte Tüte mit. Die Erlöse aus den ein-
zelnen Marktbuden kommen wie immer der Dorfgemeinschaft zu-
gute. Unterstützt werden Anschaffungen für die Schule, den Kinder-
garten und die Ortschaft Wehrendorf.
Auf einen schönen Adventsnachmittag mit vielen Besuchern 
freuen sich alle Beteiligten. Torsten Bühning, Ortsbürgermeister   
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Fühner: Wir brauchen endlich eine 
vergütete Ausbildung für Fachkräfte 

in der frühkindlichen Bildung
Hannover. „Die neuesten Erkenntnisse der Bertelsmann-
Studie „Fachkräfte-Radar für KiTa und Grundschule 2023“
zeigen deutlich auf, dass endlich etwas getan werden
muss. Im Land fehlen inzwischen 41.600 Kita-Plätze. Die-
ses Defizit gefährdet nicht nur die Betreuungsbedürfnisse
der Eltern, sondern stellt auch eine ernsthafte Belastung für
das pädagogische Personal dar. Die CDU-Fraktion in Nie-

dersachsen nimmt diese Situation äußerst ernst und setzt sich vehe-
ment für Sofortmaßnahmen ein, um die akuten Probleme anzuge-
hen. Ein zentraler Punkt unserer Forderungen ist die dringende Not-
wendigkeit einer vergüteten Ausbildung für Fachkräfte im Bereich der
frühkindlichen Bildung“, sagt
der bildungspolitische Spre-
cher der CDU-Landtagsfrakti-
on Christian Fühner.
Der Fachkräftemangel ist in-
zwischen ein flächendecken-
des Problem, das es erschwert,
die Rechtsansprüche der Eltern
zu erfüllen und den Bildungs-
auftrag in den Kitas umzuset-
zen.
Die vorgelegten Zahlen für
Niedersachsen verdeutlichen
die Dringlichkeit der Lage.
Zehn Jahre nach der Einfüh-
rung des Rechtsanspruchs auf
Tagesbetreuung für Kinder ab
dem ersten Lebensjahr fehlen
weiterhin signifikante Kita-
Plätze. Besonders alarmierend
ist, dass
56 Prozent der Kita-Kinder in
Niedersachsen in Gruppen mit
nicht-kindgerechten Personal-
schlüsseln betreut werden.
Dieser Zustand gefährdet die
Bildungsqualität und den päd-
agogischen Auftrag der Kitas.
Die CDU-Fraktion fordert des-
halb die Entlastung von Fach-
kräften von nicht-pädagogi-
schen Aufgaben und die Ge-
winnung von Quereinsteigern.
Jedoch lehnen wir den Vor-
schlag reduzierter Öffnungs-
zeiten ab und setzen stattdes-
sen auf kurzfristige Verbesse-
rungen. Wir haben bereits vor
Monaten einen Gesetzentwurf
vorgelegt, der pragmatische
Lösungen in Randzeiten und

Kolpingfamilie Hunteburg
„Mein Schuh tut gut!“

Schuhsammelaktion der Kolpingsfamilien
- auch in Hunteburg

Zum Kolpinggedenktag 2023 startete die
mittlerweile achte bundesweite Schuhaktion
„Mein Schuh tut gut!“
Fast jeder hat zu Hause Schuhe, die nicht
mehr getragen werden – jetzt ist der richtige
Zeitpunkt, diese Schuhe zu spenden und da-
mit etwas Gutes zu tun. Die Kolpingsfamilie
Hunteburg sammelt gebrauchte, gut erhalte-
ne Schuhe noch bis zum 31. Dezember
2023. Vor dem kath. Pfarrheim in Hunteburg
steht eine Box, in der die Schuhe abgelegt

werden können. Da die Schuhe noch weitergetragen werden sollen,
ist es wichtig, dass sie paarweise verbunden und nicht beschädigt
oder stark verschmutzt sind. 
Nach Abschluss der Aktion werden die gesammelten Schuhe in
Sortierwerken der Kolping Recycling GmbH sortiert und vermarktet.
Der gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der Internationa-
len Adolph-Kolping-Stiftung zugute. Ziel der Stiftung ist z. B. die För-
derung von Berufsbildungszentren, von Jugendaustausch und inter-
nationalen Begegnungen, Sozialprojekten und religiöser Bildung.
Nähere Informationen im Internet unter 
www.kolping.de/meinschuhtutgut 

TV01 Handball 
Ergebnisse & Vorschau

02.12.2023 TSG 07 Burg Gretesch – MJB 29:21
HSG Varel – 1. Damen 36:30
TV Bissendorf-Holte II – 1. Herren 47:28

03.12.2023 MJE – BV Garrel 0:2
Eickener SpVg II – 2. Herren 26:46
MJC – SFN Vechta 29:32
TSV Wallenhorst – WJE 0:2
HSG Wacker Osterwald/SchloRi – WJA NG
HSG Osnabrück III – 2. Damen 26:21
WJB – SV SW Osterfeine II 35:20
HG Jever/Schortens – MJA verschoben
JMSG Cappeln/Höltinghausen II – WJD II 26:22
WJD – TuS BW Lohne 12:11

Vorschau zum Wochenende
09.12.2023 12:45 Uhr SV Quitt Ankum – WJD

13:30 Uhr WJE – TV Bissendorf-Holte
13:30 Uhr SFN Vechta – WJB
14:15 Uhr SV Quitt Ankum – MJE
17:15 Uhr 1. Damen – HG Jever/Schortens
19:30 Uhr 1. Herren – HSG Emden

10.12.2023 11:00 Uhr 2. Damen – SV Eversburg
11:30 Uhr TV Bissendorf-Holte II – MJD
13:00 Uhr 2. Herren – Eickener SpVg III
14:45 Uhr SV Rot-Weiß Damme – WJD II
15:00 Uhr MJA – TV Meppen
16:00 Uhr THC Westerkappeln – MJB
17:00 Uhr WJA – TuS BW Lohne

Am Harz hat es diesmal nicht gelegen
HSG Varel – TV 01 Bohmte  36:30 (17:17)

Am Samstagnachmittag waren wir zu Gast
bei den Mädels der HSG Varel. Wir waren
fest entschlossen, die nächsten zwei Punkte
mit nach Hause zu nehmen. 
Beide Mannschaften starteten zunächst sehr
ausgeglichen in das Spiel. Wir konnten da-
bei lange eine 2-Tore-Führung halten, die
wir in der 18. Minute auf 4 Tore ausweiten
konnten. Bis zur Halbzeit ließen wir jedoch
wieder etwas nach, wodurch es zum Halb-
zeitstand von 17:17 kam.
In der zweiten Hälfte kamen wir erst wieder
gut ins Spiel, aber ab der 45. Minute fingen
unsere Gegnerinnen, an ihre Führung auszu-

bauen. Ab da versuchten wir, diese Führung zu verkleinern, aber ab
der 54. Minute war die Luft raus bei einem Stand von 31:30 und wir
ließen noch weitere 5 Tore zu, sodass es am Ende 36:30 stand.
Für Bohmte spielten:
Vanessa Klausing im Tor, Lena Haarmann (9), Anne Punke (2), Verena
Knapp (1), Anna Lindner (5), Nele Vallo (1), Frederike Krambeer (10),
Alisa Wilker, Julia Simon (1), Jana Laake (1), Yvonne Latus. 

Vertretungsregelungen vorsieht. Leider wurde dieser Vorschlag von
Rot-Grün ausgebremst.
Ein weiterer wichtiger Punkt, den wir ansprechen möchten, ist unser
Vorschlag für eine dualisierte Ausbildung, auch in Vollzeit, um zu-
sätzliche Anreize zu setzen. Es ist entscheidend, attraktive Bedingun-
gen zu schaffen, um die Gewinnung und Qualifizierung neuer Fach-
kräfte zu fördern. Die CDU-Fraktion steht bereit, konstruktiv an Lö-
sungen zu arbeiten, um die Situation in Niedersachsen zu verbes-
sern. Wir fordern eine rasche Umsetzung von Maßnahmen, um die
Bildungsqualität in den Kitas zu gewährleisten und den Bedarf der
Eltern zu decken. 
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Adventsfeier des Bohmter 
Heimat- und Wandervereins

Am 25. November trafen sich, wie seit etli-
chen Jahren üblich, um 15.00 Uhr die Mit-
glieder des Heimat- und Wandervereins im
Bohmter Kotten an der Schulstraße.
Der Raum war bis auf den letzten Platz be-
setzt. Die Tische und der Raum waren vom

Vorbereitungsteam festlich dekoriert. Die Vorsitzende Angelika
Westermeyer begrüßte alle Anwesenden und wünschte einen ge-
mütlichen Nachmittag. Bevor der auf den Tellern servierte Kuchen
und die bereitstehenden Schnittchen verzehrt werden konnten,
wurden, vom Akkordeon (Elisabeth Große-Westerkamp) begleitet,
adventliche Lieder gesungen. Das „Kaffeelied“ durfte natürlich
auch nicht fehlen. Zügig wurde dann der Kaffee vom Ehrenamts-
team serviert. 
Zum Diskutieren und  Plaudern war  noch genügend Zeit vorhan-

den. Ein weiterer
Höhepunkt waren
die Ehrungen für
25- und 50-jährige
Mitgliedschaft. Ge-
ehrt wurden Edith
und Manfred Hugo
für ihre fünfzigjäh-
rige Mitgliedschaft
im Heimat- und
Wanderverein.
Manfred hatte im
Jahre 1974 den
Vorsitz von Rudolf
Meinhardt über-
nommen und ihn
44 Jahre ausgeübt.
Das Amt übte an-
schließend Angeli-
ka Westermeyer
aus. 
Die weiteren Eh-
rungen galten Mo-
nika (war verhin-
dert) und Walter
Berkemeyer für
ebenfalls 50 Jahre
Mitgliedschaft. Mo-
nika ist noch im

Vorstand, sie hat seit 1998 den Seniorenkaffee organisiert und war
auch Mädchen für alles. Walter war 20 Jahre im Vorstand, war
Wanderwart, Boßeln und vieles mehr. Betonen sollte man, dass al-
les ehrenamtlich geschieht. Bei einer Verhinderung der Organisa-
toren sind immer andere zur Hilfe bereit.
Für die 25-jährige Mitgliedschaft wurden Leni Böster und Margret
Grant geehrt.
Der Kaffeetreff 60 Plus ist in der Regel am letzten Samstag des Mo-
nats im Bohmter Kotten. Außerdem finden von Juli bis Oktober
Grillabende an der Rudolf Meinhardt-Hütte statt.
Im November steht Boßeln auf dem Plan mit dem Abschluss bei
Steuwers. Eine Tagesfahrt ist immer dabei.
Das nächste Treffen ist am 1. Januar 2024 um 15.00 Uhr 
im Bohmter Kotten. i.A. W. Ortmann   

KunstDialog im Museum Draiflessen 
in Mettingen

Osnabrück. Bereits seit fast zwei Jahrzehnten laden
Landkreis und Stadt Osnabrück im jährlichen Wechsel
zu einem Meinungsaustausch zwischen den Kunst-
schaffenden der Region und den Leitungen beider Kul-
turverwaltungen ein. Ziel dieses einmal im Jahr statt-
findenden sogenannten KunstDialogs ist es, sich über
Beiträge, die Kunst für den Einzelnen, für die Gemein-
schaft sowie für die Kommunen erbringt, auszutauschen. Darüber hi-
naus bietet die Veranstaltung die Gelegenheit, Kontakte herzustellen,
sich weiter zu vernetzen und Vorstellungen und Erwartungen darzule-
gen. 
Der diesjährige KunstDialog fand im Hause der DRAIFLESSEN COL-
LECTION im benachbar-
ten Mettingen statt, das
2009 von der Unterneh-
merfamilie Brenninkmei-
jer Draiflessen gegründet
worden war. 
Auf dem ehemaligen Pro-
duktionsgelände entstand
ein Museum mit Präsen-
tationsflächen für hoch-
karätige Ausstellungen
sowie modernsten Ar-
chiv- und Depoträumen. 
Die Gruppe aus dem Os-
nabrücker Land besuchte
im Studiensaal die Aus-
stellung „Die erzähleri-
sche Kraft der Druckgra-
fik“ und im Forum die
Präsentation von histori-
schen Handarbeits- und
Nähutensilien. Das
Hauptaugenmerk galt
aber der großen Ausstel-
lung „FÄDEN“. Die sym-
bolischen Bedeutungen
von Fäden für den Men-
schen und das menschli-
che Leben wurden hier
den Gästen beeindru-
ckend veranschaulicht. 
Neben den gebotenen Blicken über die eigene Kreativität und das eige-
ne Kunstverständnis hinaus ergaben sich zahlreiche Gespräche unterei-
nander. Burkhard Fromme als Leiter des Kulturbüros beim Landkreis
Osnabrück, verantwortlich für die diesjährige Exkursion, und Patricia
Mersinger als Leiterin des Fachdienstes Kultur bei der Stadt Osnabrück
zeigten sich erfreut über den informativen und harmonischen Aus-
tausch. Fromme und Mersinger betonten, dass der KunstDialog auch
ein Dank an die Kunstschaffenden für ihr Engagement für die Gesell-
schaft sei.

    Fotos: Horst Riesenbeck 

Edith und Manfred Hugo und
Vorsitzende Angelika Westermeyer (links)

Im Museum DRAIFLESSEN COLLECTION
begrüßte die Gäste aus dem Osnabrücker
Land zu Beginn die Spinne der französi-
schen Künstlerin Louise Bourgeois. Sie

nimmt Bezug auf eine der altgriechischen
Mythen, um die sich die Ausstellung 

„FÄDEN“ dreht.
Foto: Landkreis Osnabrück/Burkhard Fromme

Für ein modernes Einwanderungsland
Polat: Neues Staatsangehörigkeitsgesetz 

stärkt Demokratie und Teilhabe
Der Deutsche Bundestag hat  am 30. November  in
Erster Lesung den Entwurf eines Gesetzes zur Mo-
dernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts debat-
tiert. Dazu erklärt Filiz Polat, Bundestagsabgeordne-
te von Bündnis 90/Die Grünen aus Bramsche:
„Deutschland ist ein Einwanderungsland. Dem tragen wir durch ein
modernes Staatsangehörigkeitsrecht Rechnung. Wir erkennen damit
endlich die Lebensrealitäten in unserem Land an und senden sehr vie-
len Menschen die Botschaft, dass wir ihre Lebensleistung würdigen.“
Polat verweist darauf, dass Menschen, die ihren Lebensmittelpunkt in
Deutschland haben, auch einen Anspruch auf Teilhabe haben. „Sie ha-
ben ein Recht, mitzubestimmen“, so Polat. 
Das sei auch ein Beitrag zur Behebung eines wachsenden Demokratie-
defizits. Zudem sei eine einladende Einbürgerungspolitik für einwan-
dernde Arbeitskräfte ein wichtiger Faktor bei der Auswahl des Ziel-
lands.
Die Einbürgerungsquote in Deutschland liegt im EU-Vergleich weit
hinten – acht Jahre beträgt aktuell die Einbürgerungsfrist. In Großbri-
tannien, Frankreich und den Niederlanden sind es dagegen nur fünf
Jahre, in Kanada sogar nur drei. Ein zentraler Punkt des Gesetzentwur-
fes ist deshalb die Verkürzung der Einbürgerungsfristen. „Endlich wer-
den wir auch die Lebensleistung der sogenannten Gastarbeiter-Gene-
ration würdigen, indem wir ihre Einbürgerung erleichtern. Und wir er-
möglichen auch die Einbürgerung für alle unter Hinnahme der Mehr-
staatigkeit“, so Polat.

Filiz Polat MdB, Parlamentarische Geschäftsführerin
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen im Deutschen Bundestag   
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Advent sucht Talent: Hinter jedem 
Türchen steckt ein Ausbildungsplatz

Adventskalender der MaßArbeit auf Instagram bietet 
spannende Einblicke in den Alltag regionaler Unternehmen 

Landkreis Osnabrück. Hinter je-
dem Türchen steckt eine kleine
Überraschung: Einen Adventska-
lender ganz anderer Art startet

die MaßArbeit auf ihrem Instagram-Kanal. Seit dem 1. Dezember
können Jugendliche auf Ausbildungsplatzsuche jeden Tag beim Öff-
nen des digitalen Türchens hinter die Kulissen von 24 Unternehmen
im Landkreis Osnabrück schauen. 
Ob Handwerk, Industrie oder Dienstleistung, in der Activity-Edition
von „Advent sucht Talent“ wird der Berufsalltag in den Videos der
Unternehmen lebendig. Bei der täglichen Entdeckungstour gilt es zu-
dem, Rätsel zu lösen.
Bereits zum dritten Mal haben die Servicestelle Schule-Wirtschaft
und die Ausbildungslotsen der MaßArbeit in Kooperation mit Unter-
nehmen aus dem Landkreis Osnabrück den digitalen Adventskalen-
der auf die Beine gestellt. Auf dem Instagram-Account schule-
wirtschaft.lkos können sich Unternehmen und ihre Ausbildungsberu-

fe per Video vorstellen. „Vie-
len jungen Menschen fehlt
noch die Orientierung, wel-
che Ausbildung sie später er-
greifen möchten. Oft fehlt ih-
nen auch die Vorstellung,
welche beruflichen Möglich-
keiten die Betriebe in der Re-
gion bieten. Unser Social-
Media-Adventskalender ist
eine Chance, Unternehmen
und ihre Ausbildungsangebo-
te kennen zu lernen. Die Vi-
deos überraschen und we-
cken sicher bei dem einen
oder der anderen die Vorfreu-
de auf einen Start in die Aus-
bildung“, betont MaßArbeit-
Vorstand Lars Hellmers. Es
sind alle Branchen vertreten,
vom Handwerk über die In-
dustrie bis zu den sozialen
pflegenden Berufen. „Dass
sich die Unternehmen auch
in diesem Advent so stark
einbringen, ist für uns ein
vorgezogenes Weihnachtsge-
schenk.“  
Die Unternehmen haben sich
viel einfallen lassen, um ihre
zukünftigen Fachkräfte auf
sich aufmerksam zu machen.
Der Kreativität waren keine
Grenzen gesetzt. Die Videos
geben Antworten auf Fragen
wie „Was macht das Unter-
nehmen eigentlich? Wie sieht
der Berufsalltag aus? Wer
sind meine zukünftigen Kol-
leginnen und Kollegen?“ Ne-
ben diesen spannenden Ein-
blicken geben die Unterneh-
men auch Rätsel auf. So sind
die Jugendlichen aufgefor-
dert, das Rätsel um den Aus-
bildungsberuf oder das Auf-
gabengebiet des Unterneh-
mens zu lüften. 
Für Annika Schütte und Katja
Bielefeld von der Servicestel-
le Schule-Wirtschaft ist die
Präsenz der MaßArbeit mit
ihren Angeboten in den sozi-

alen Medien bedeutend, um Jugendliche beim Recruiting zu errei-
chen: „Instagram ist nach WhatsApp die wichtigste Social Media-
Plattform für die zwölf- bis 19-Jährigen. Insbesondere bei unserer
Zielgruppe überholt Instagram TikTok.“ 
Sie sind ebenso wie die beiden Ausbildungslotsen der MaßArbeit,
Carolin Pieper und Daniel Löhner, gespannt, wie die neue Activity-
Edition bei den jungen Menschen ankommen wird. Eines ist jedoch
sicher: „Es wird ein Advent voller überraschender digitaler Momen-
te.“ 
Weitere Infos gibt es beim Redaktionsteam des Übergangsmanage-
ments Schule-Beruf, E-Mail: schule-wirtschaft@massarbeit.de.

Feuerwehrverband Altkreis Wittlage e.V.
Der Feuerwehrverband Altkreis Wittlage e.V. informiert: 

Besondere Brandgefahren 
in der Advents- und Weihnachtszeit

Kerzenschein verbreitet in der dunklen
Jahreszeit besinnliche Stimmung in der
Wohnung. Wenn jedoch aus dem roman-
tischen Licht ein richtiges Feuer wird, ist
es schnell aus mit der Besinnlichkeit. 
Die Feuerwehren appellieren an die Um-
sicht der Bürger, Feuergefahren zu minimieren:
• Kerzen gehören immer in eine standfeste und nicht brennbare

Halterung.
• Stellen Sie Kerzen nicht in der Nähe von brennbaren 

Gegenständen oder an einem Ort mit starker Zugluft auf.
• Lassen Sie Kerzen niemals unbeaufsichtigt brennen.
• Löschen Sie Kerzen an Adventskränzen und Gestecken rechtzeitig,

bevor sie ganz heruntergebrannt sind.
• Tannengrün trocknet mit der Zeit aus und ist dann umso leichter

entflammbar – ziehen Sie solche Brandfallen rechtzeitig aus dem
Verkehr.

• In Haushalten mit Kindern und freilaufenden Haustieren sind
elektrische Kerzen ratsam. Diese sollten den VDE-Bestimmungen
entsprechen.

• Achten Sie bei elektrischen Lichterketten (z.B. auf dem Balkon)
darauf, dass Steckdosen nicht überlastet werden. 
Idealerweise sollten auch elektrische Lichterketten nicht in Ihrer
Abwesenheit leuchten.

Lichtburg Quernheim
„Wish“ vom Team 
der „Eiskönigin“

Neu im Programm der Lichtburg in Quern-
heim der neue Disney-Animationsfilm „Wish“
vom Team des Films „Die Eiskönigin“. Weiter-
hin auch „Napoleon“, das neue Filmepos vom
“Gladiator”-Regisseur Ridley Scott.
Am Mittwoch, 13. Dez. ist „Advents-Ladies
Night“ mit dem Hugh Grant-Klassiker
„Tatsächlich Liebe“.                                      
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Der einstige Adelssitz „Krietenstein“ 
an der Hunte in Linne gelegen 

Die Schloss-Anlage ist im Privatbesitz und gut erhalten

Rund um die einstige Wittlager Stiftsburg für das Amt Wittlage (ur-
sprünglich die Ämter Wittlage und Hunteburg) gab es weitere zuge-
ordnete Adelssitze mit unterschiedlichen Funktionen. Es gab das Gut
Pladiese in Wimmer und die Rumpeshorst als Vorposten, letztere
wurde den heimatkundlichen Be-
richten zu Folge „geschleift“ und es
gab das Gut Krietenstein, diese An-
lage bestehend aus zwei Gebäuden,
dem großen Haupthaus und das da-
von östlich gelegene Torhaus aus
Bruchstein, sind für die Nachwelt er-
halten geblieben. Sie werden privat
genutzt. Die Schlossanlage ist von
einem Wassergraben umgeben. Süd-
lich davon gibt es einige Fachwerk-
häuser, die in ihrer geschichtlichen
Bedeutung zur Schlossanlage gehört
haben könnten, als Wirtschaftsge-
bäude, als Stallungen und Wohn-
quartier für die Bediensteten. Außer-
dem gehörte zur Schlossanlage die
„Schlossmühle“ mit dem einst be-
gehrten Staurecht für den Hunte-
fluss. Der Mühlenbetrieb wurde
nach dem Zweiten Weltkrieg aufge-
geben. Ab 1981 wird das ehemalige
Krietensteiner Mühlengrundstück zwischen dem Huntefluss und der
Landesstraße 83 von Rabber in Richtung Barkhausen für die tür-
kischstämmige Moschee-Gemeinde genutzt. 
Das Gutshaus, der Landsitz Krietenstein erstrahlt in neuem Glanz.

Ein privater Eigentü-
mer hat die Anlage
sorgfältig renoviert,
eine Zufahrt mit
Pflastersteinen und
an den Brücken
über den Wasser-
graben oder die
Gräfte je zwei Säu-
len nach histori-
schem Vorbild, die
schwere Eisentore
halten.
In der 2006 von ei-
nem ehrenamtli-
chen Arbeitskreis
herausgegebenen
Chronik der Ort-
schaft Linne: „Ein
Dorfportrait einst
und jetzt“ werden
geschichtliche Da-
ten zu Krietenstein
beschrieben, die zi-
tiert werden sollen.
Das Geschlecht der
Namensgeber für
den Lehnshof ist un-
tergegangen, weil
der Name seit Mitte
des 15. Jahrhun-
derts in geschichtli-

chen Quellen nicht mehr auftaucht. Wichtig noch zu wissen, dass
die Hunte einst eine politische Grenze bildete zwischen den Für-
stbistümern Osnabrück und Minden. Die Familie von Grothaus soll
durch die Zusammenlegung mehrerer Höfe ein neues Gut aufgebaut
haben. An den 1675 verstorbenen Jobst Claus Phillip von Grothaus
erinnert ein Wappenbild in der Barkhauser Katharinenkirche. Die
Linner Dofchronik hält für die Ortgeschichte fest, dass im Jahr 1772
der letzte männliche Gutsherr Friedrich Ernst Philipp von Grothaus
ertrank und seine Schwester das Erbe 22 Jahre später an den Gehei-
men Rat Graf Werner von Münster-Meinhovel veräußerte. 
Zwei Jahre später der nächste Wechsel, gemeinsam mit dem Gut
Bruche wurde Krietenstein veräußert an den preußischen Geheimen
Kriegs- und Domänenrat Franz von Redecker verkauft. Dieser vererb-

te das Gut an seinen Neffen
Friedrich von Pestel und dessen
Nachfolger Landrat Otto von
Pestel starb 1919 kinderlos. 
Seine Witwe ehelichte später
Ludwig von Bar zu Langelage.
Später wurden die zum Gut
gehörenden Gebäude und der
Landbesitz veräußert von der
Familie von Bar.
Von Zeitzeugen ist berichtet, dass
es den Wassergraben in der Zeit
des Zweiten Weltkrieges nicht
oder nicht mehr gab. Im Teil II
berichten wir in der Fortschrei-
bung der Geschichte von den
Nutzungen von Krietenstein wäh-
rend und nach dem Zweiten
Weltkrieg.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildungen
sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Dieser Beitrag
ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“
www.clva.de im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „6. Baudenkmale und denk-
malgeschützte Bauernhöfe im Altkreis Wittlage“

Ein stattliches „Herrenhaus“ und doppelter Treppenaufgang, sichtbar
die Fenster des Kellergeschosses über Geländeniveau, dann zwei 
Vollgeschosse unter einem Walmdach. Fotos: Eckhard Grönemeyer

Zur Ostseite das Torhaus in Fachwerk und Bruchstein-Mauerwerk 
unter einem Walmdach.

Eine aufwendig gepflasterte Straße gesäumt mit
einer Baumallee führt von der Landesstraße 83

zum einstigen Gut Krietenstein.

Das „Herrenhaus“ und das Torhaus werden durch einen Wassergraben
eingefasst, gespeist aus dem Wasser der Hunte.

Wir feiern Sankt Martin in Ostercappeln
„Laterne, Laterne,…“ am 10.11.2023 zog der
Kindergarten St. Lambertus mit strahlenden und
bunten Laternen durch die Straßen von Oster-
cappeln.
Rund über 100 Kinder folgten dem Heiligen
Sankt Martin auf dessen Pferd. Begonnen hat
das Fest um 17 Uhr vor der St. Lambertus Kir-
che. Zum Anfang und zum Einstimmen des Fes-
tes haben wir gemeinsam die bekannten Sankt
Martins- Lieder gesungen. Danach zogen die Kinder und die Erwach-
senen gemeinsam zum Altenpflegeheim St. Micheal. Spannend
schauten die Bewohner, die Kinder und die Eltern der Tanzauffüh-
rung der Tanzgruppe „Crazy Girls“ zu. Nach ausgiebigem Beifall für
die Tänzerinnen zogen gemeinschaftlich der Kindergarten mit Sankt
Martin zum Krankenhaus.
Auf der Grünfläche vor dem Krankenhausgebäude wurde das Sankt
Martins- Spiel nachgespielt.
Zum Abschluss ging es vom Krankenhaus zur St. Lambertus Kirche.
Dort warteten schon die leckeren Bratwürstchen und die Heißgeträn-
ke auf die Kinder und Eltern.
Der Kindergarten St. Lambertus möchte ein großes Dankeschön an
die zahlreiche Unterstützung aussprechen. Ein Dankeschön geht
herzlich an die Feuerwehr, an den Posaunenchor, die Tanzgruppe der
Paulusgemeinde, an den Reit- und Fahrverein Hunteburg. Auch bei
dem Edeka Markt in Ostercappeln, der uns ebenfalls unterstützt hat,
möchte wir uns bedanken.
Wir freuen uns auf das nächste Sankt Martins Fest.

Team der Kita. St. Lambertus   
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Tiemo Wölken, Mitglied des Europäischen Parlaments
„Journalist*innen besser gegen 

missbräuchliche Klagen schützen“
Verhandler*innen von Europäischem Parlament und Rat haben sich
in der Nacht zum 30.11. auf einen wichtigen Schritt gegen soge-
nannten SLAPP-Klagen geeinigt.
Strategische Klagen gegen öffentliche Betei-
ligung werden in der Europäischen Union
vermehrt eingesetzt, um Journalist*innen,
Aktivist*innen und andere öffentliche Kriti-
ker*innen einzuschüchtern (SLAPP: strate-
gic lawsuit against public participation). Aufgrund des Drucks und
der Arbeit der S&D-Fraktion wird die kommende EU-Richtlinie die
Beteiligung von NGO, Gewerkschaften und anderen Parteien, die ein
berechtigtes Interesse an der Unterstützung von Angeklagten haben,
am Verfahren ermöglichen. Zudem werden Maßnahmen zur rechtli-
chen, psychologischen und finanziellen Unterstützung für Opfer von
SLAPPs eingeführt.
Tiemo Wölken, S&D-Abge-
ordneter im Europäischen
Parlament und Berichterstat-
ter für die Richtlinie sowie
den vorangegangenen Be-
richt des Europäischen Parla-
ments: 
„SLAPPs sind unbegründete
und missbräuchliche Ge-
richtsverfahren, mit denen
Konzerne oder mächtige
und reiche Privatpersonen
versuchen, kritische Stim-
men davon abzubringen,
Themen von öffentlichem In-
teresse ans Licht zu bringen.
Diese missbräuchliche Art
von Rechtsstreitigkeiten
kostet Zeit und Geld und hat
psychologische Auswirkun-
gen auf SLAPP-Opfer. 
Die jetzt im Trilog-Verfahren
erzielte Einigung stärkt den
Schutz von Journalist*innen
und Menschenrechtsaktivist*
innen vor offensichtlich un-
begründeten oder miss-
bräuchlichen Gerichtsverfah-
ren. Die Richtlinie ist ein
Meilenstein zum Schutz un-
serer Demokratien, der
Rechtsstaatlichkeit und der
Grundrechte auf Meinungs-,
Informations- und Vereini-
gungsfreiheit. Journalist*in-
nen, Aktivist*innen und alle
weiteren zivilgesellschaftli-
chen Akteure, die sich an
Angelegenheiten von öffent-
lichem Interesse beteiligen,
sind das Rückgrat unserer
demokratischen Gesellschaf-
ten. Sie sollten ohne Angst
und Gefahr von rechtlicher
Einschüchterung arbeiten
können. Diese Einigung ist ein großer Sieg für unsere Demokratien!
Dadurch wird sichergestellt, dass unsere Gerichte keine Spielplätze
für den persönlichen Vorteil der Reichen und Mächtigen sind.
Trotz der Versuche des Rates, viele der ursprünglichen Vorschläge der
EU-Kommission erheblich abzuschwächen, konnten wir erreichen,
dass eine breite Palette an Verfahrensgarantien für Opfer von SLAPPs
gewährleistet wird. 
Zudem haben wir erfolgreich neue flankierende Maßnahmen zur Un-
terstützung, Information, Transparenz und Datenerhebung einge-
führt. Dazu gehört die Bereitstellung vorhandener Rechtshilfe, finan-
zieller Hilfe und psychologischer Unterstützung über eine Anlaufstel-
le auf nationaler Ebene.
Schließlich haben wir auch die vollständige Erstattung der Kosten für
die Angeklagten sichergestellt, die Möglichkeit strenger und ange-
messener Strafen sowie die Verknüpfung mit dem jeweiligen mit-
gliedsstaatlichen Entschädigungsanspruch.
Die Anti-SLAPPs-Richtlinie wird dazu beitragen, die Rechtsstaatlich-
keit, die Meinungs-, Informations-und Vereinigungsfreiheit und letzt-
endlich unsere Demokratien in Europa besser zu schützen.“
Das Europäischen Parlament wird in den kommenden Wochen über
das Verhandlungsergebnis zur Richtlinie abstimmen. 

„Mitglied des Bundestages Anke Hennig sucht
Unterstützer in der Bevölkerung für den 
Erhalt der Bahnverbindung des IC 2241“

Nachdem die Abgeordnete bereits ein Schreiben an die
Konzernbevollmächtigte der Deutschen Bahn für Nieder-
sachsen und Bremen formuliert und abgeschickt hat und
sie ein Gespräch mit ebendieser führen konnte möchte sie

nun auch die Öffentlichkeit mit ins Boot holen.
Mit dem IC 2241 von Münster über Osnabrück (Abfahrt bis dato 6:04
Uhr), Hannover (Ankunft 7:18 Uhr) und Wolfsburg erreicht man bisher
Berlin um 9:12 Uhr. Der Zug wird täglich von vielen Pendlerinnen
und Pendlern genutzt, die durch die Direktverbindung ohne die häufi-
gen Problematiken von Umstiegen pünktlich zu ihrem Arbeitsbeginn
nach Hannover oder Berlin gelangen wollen.
Diese Verbindung soll in Zukunft geändert werden und der Halt in
Wolfsburg komplett entfallen.
Die daraus resultierenden Folgen sind erheblich negativ für das Osna-
brücker-Land. Die Angst vor einem Verlust des Arbeitsplatzes oder gar
ein Wegzug aus dem Osnabrücker Land bedeutet nicht, -wie die DB
betont- eine bloße Umstellung von Reisegewohnheiten, sondern Exis-
tenzängste für Bürgerinnen und Bürger, die eventuell von Freunden
und Familien wegziehen oder ihre Erwerbsarbeit verlieren. In längerer
Folge heißt das auch, dass das Osnabrücker Land weniger attraktiv für
Industrie und Unternehmen wird. Es würde schlichtweg als Wohnort
und Industriestandort überholt werden durch diese falsche Relevanz-
zumessung der DB. Das muss verhindert werden.
So sieht das auch die Bundestagsabgeordnete Anke Hennig: „Während
es der DB nur um Wirtschaftlichkeit geht, müssen wir uns auch um die
Einzelschicksale vieler Menschen bemühen. Es kann nicht sein, dass
einfach so eine wichtige Verbindung gestrichen wird und die Antwor-
ten der Bahn eine bloße Verantwortungsabschiebung darstellen. Mein
Team und ich arbeiten daran weiter Druck auszuüben. Wir haben
auch einige andere Abgeordnete in dieser Thematik, die dieses Anlie-
gen unterstützen.“
Das Problem ist allerdings, dass die wenigsten Pendler bereits jetzt von
dieser einschneidenden Änderung Kenntnis haben. Den Meisten wird
ab dem 10.12.2023 auffallen, dass ihre allmorgendliche Verbindung
weggefallen ist und sie nun keine ehrlichen Alternativen haben.
Hierzu meint Anke Hennig, MdB: „Genau das ist das Drastische an
der Situation. Die DB schätzt den Bedarf der Linie gerade fälschlich als
so gering ein, weil bei ihnen noch nicht genug Beschwerden ange-
kommen sind. Deswegen müssen sich die Bürgerinnen und Bürger des
Osnabrücker Landes unbedingt an die DB wenden, um die Streichung
der Linie und das Abhängen des Landkreises zu verhindern!“
Etwaige Beschwerden können entweder an ihr Büro geschickt 
werden: anke.hennig.wk@bundestag.de, oder an die DB direkt: 
kundendialog@bahn.de oder 
kundendialog.niedersachsen-bremen@deutschebahn.com. 
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„Liebe in Lokalen“ 

Benefizlesung mit Schauspielerin Barbara Auer und 
Christian Maintz zugunsten von HelpAge Deutschland e.V.

Osnabrück, 13. November 2023 – 
Am 20. Januar 2024 lesen Schauspielerin
Barbara Auer und Autor Christian Maintz ko-
mische Lyrik im Kulturzentrum am Gertru-
denberg. Dabei präsentieren die beiden alte
und neue Gedichte sowie ein Best-Of ihres
bisherigen Leseprogramms. Alle Erlöse der
Veranstaltung fließen in die Arbeit der Osna-

brücker Hilfsorganisation HelpAge Deutschland.
Schauspielerin Barbara Auer und Autor Christian Maintz lesen bereits
seit vielen Jahren regelmäßig im Duett komische Lyrik. Zu dieser gehö-
ren Gedichte von Maintz selbst, aber auch Verse von zeitgenössischen
Dichterkollegen wie F. W. Bernstein und Thomas Gsella. Am Samstag,
den 20. Januar 2024, lesen Auer und Maintz im Kulturzentrum am Ger-
trudenberg. 

Kultur verschenken und Gutes tun - Hervorragend als Weihnachtsge-
schenk geeignet (der Vorverkauf hat bereits begonnen).
Der Osnabrücker Verein engagiert sich weltweit für ältere Menschen in
Krisen- und Kriegskontexten. Bereits seit 2018 ist Barbara Auer als Bot-
schafterin des Vereins tätig: „So vielen älteren Menschen bleiben Ren-
te, medizinische Versorgung und Teilhabe an der Gesellschaft verwehrt.
Gemeinsam mit HelpAge setze ich mich für ein selbstbestimmtes und
würdevolles Leben im Alter ein – weltweit“.
Die Lesung „Liebe in Lokalen“ findet am 20. Januar 2024 im Kultur-
zentrum am Gertrudenberg (Gertrudenring 5, 49088 Osnabrück) statt.
Beginn ist um 17 Uhr, der Einlass ist bereits ab 16:30 Uhr. Tickets kos-
ten 26,87 Euro und sind im Vorverkauf online über die Webseite von
HelpAge (www.helpage.de) sowie über Eventim erhältlich. Falls die
Veranstaltung nicht im Vorhinein ausverkauft ist, wird es eine Abend-
kasse geben. Der Erlös fließt in die Arbeit von HelpAge Deutschland.
Zu HelpAge Deutschland e.V.
HelpAge Deutschland wurde 2005 in Osnabrück gegründet und ist
eine entwicklungspolitische Hilfsorganisation für ältere Menschen welt-
weit. HelpAge setzt sich für die Förderung der gesundheitlichen, wirt-
schaftlichen, sozialen und kulturellen Bedürfnisse und Rechte älterer
Menschen ein. Als Netzwerkorganisation macht HelpAge sich stark für
ein Leben ohne Altersarmut und -diskriminierung in sämtlichen Lebens-
situationen. Damit ist HelpAge die einzige Hilfsorganisation in
Deutschland, die sich schwerpunktmäßig auf die Förderung älterer
Menschen im globalen Süden konzentriert.
Help Age Deutschland e.V. Spendenkonto 55517
IBAN: DE95 2655 0105 0000 0555 17, BIC: NOLADE22
Sparkasse Osnabrück

Zahl der langzeitarbeitslosen Menschen
im November nochmals gesunken

Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück
ist die Zahl der Langzeitarbeitslosen
auch im November gesunken. Die

MaßArbeit registrierte 3804 arbeitslose Empfänger von Bürgergeld,
im Oktober waren es noch 3832 Personen. „Auch in diesem Monat
haben wir sinkende Arbeitslosenzahlen zu verzeichnen“, zeigt sich
MaßArbeit-Vorstand Lars Hellmers zufrieden. „Der Arbeitsmarkt
bleibt stabil. Angesichts der vielfältigen Herausforderungen an den
Arbeitsmarkt setzen wir nach wie vor auf individuelle Fort- und Wei-
terbildung. Mit diesen Instrumenten wollen wir die zukünftigen Be-
schäftigten, insbesondere auch die Zugewanderten, für eine Arbeits-
aufnahme gut vorbereiten und somit dem Fachkräftemangel entge-
gen wirken“, so der MaßArbeit-Vorstand weiter. 
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Ortsrat Eielstädt stiftet Blumen-
zwiebeln fürs Schulgelände

Aktiv beteiligten sich zahlreiche Schülerinnen und
Schüler am Samstag, 25. November, an der Verschö-
nerung ihres Schulgeländes. Denn der Ortsrat Ei-
elstädt hatte etwa 700 Blumenzwiebeln gestiftet, die
gepflanzt werden sollten, um das Schulareal ab dem
Frühjahr in ein buntes Blütenmeer zu verwandeln. 
Zu Beginn der Pflanzaktion überreichte Ortsbürger-
meisterin Jutta Harmeyer die Blumenzwiebeln an die

Schule: Anschließend legte sie auch gleich selbst mit Hand an, um
zusammen mit den Schülerinnen und Schülern die Blumenzwiebeln
auf dem Schulgelände in die Erde zu setzen. Ausgestattet mit Hand-

schuhen und Spaten widmeten sich diese den Beeten. Lehrerinnen
und Lehrer sowie freiwillige Helfer aus der Elternschaft unterstützten
die jungen Gärtnerinnen und Gärtner dabei, die Zwiebeln sachge-
recht zu setzen. 
Neben der ästhetischen Aufwertung des Schulgeländes spiele auch
der ökologische Aspekt eine wichtige Rolle, wie Schulleiter Christian
Rinné erläuterte: „Die Blumen, die aus den gepflanzten Zwiebeln
hervorgehen werden, tragen nicht nur zur Verschönerung bei, son-
dern bieten auch Lebensraum für Insekten und fördern so die Biodi-
versität.“
Der Tag endete mit dem Dank an den Ortsrat Eielstädt für die Spende
und an alle Beteiligten, die durch ihre Teilnahme und ihren Einsatz
diese Aktion ermöglichten. 

Start der Blumenzwiebelpflanzung mit Schulleiter (links),
Jutta Harmeyer und Schülersprecher David Ellermann

Der Nikolaus verzauberte die Kinder 
in Schwagstorf

Auch in diesem Jahr hat der traditionelle Nikolausmarkt in Schwags-
torf wieder viele Besucher zum Kirchplatz geführt. Zahlreiche Helfer
hatten diesen kleinen, aber feinen Nikolausmarkt vorbereitet und so
gab es in den weihnachtlich geschmückten Buden neben herzhaften

Köstlichkeiten auch
wieder schöne Artikel
für die Advents- und
Weihnachtszeit. Die
Kinder der KiTa
„Schatzkiste“ und des
„Kids-Point“ stimmten
mit ihren Aufführun-
gen schon auf den
Besuch des Nikolaus
ein, der dann pünkt-
lich mit zwei Engeln
erschien. 
Wer mutig genug war,
konnte ein Gedicht
oder Lied aufsagen
und wurde mit einem
Geschenk belohnt.
Doch kein Kind ging
leer aus. Das berührte
auch viele Erwachse-
ne und weckte Erin-
nerungen an die Kin-
derzeit. Es ist wieder
gelungen, einen schö-

nen Beitrag zur Weihnachtszeit für unser Dorf zu leisten. 
Wir bedanken uns bei allen, die bei diesem Fest mitgeholfen haben
und wünschen eine gesegnete Weihnachtszeit und ein glückliches
neues Jahr. Das sagen der Nikolaus und seine Helfer   

Entsorgungssysteme aus Bad Laer sind
weltweit im Einsatz 

Landrätin Anna Kebschull und WIGOS-Geschäftsführer 
Peter Vahrenkamp besuchten das Unternehmen PRESTO 

Bad Laer. „Es ist beachtlich,
welche digitalen Lösungen
das Umwelttechnik-Unter-
nehmen PRESTO schon heute
auf den Weg gebracht hat. Es
erstaunt daher nicht, dass digital gesteuerte Entsorgungsanlagen aus
Bad Laer in die ganze Welt exportiert werden“, sagte Landrätin Anna
Kebschull beim Besuch des Unternehmens. Gemeinsam mit dem
Geschäftsführer der WIGOS Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osna-
brücker Land, Peter Vahrenkamp, informierte sich die Landrätin
während eines Rundgangs durch die Produktion über das mehr als
60 Jahre bestehende Unternehmen, das sich vom Lohnfertiger für die
Landmaschinenindustrie zum führenden Hersteller von Entsorgungs-
systemen in Europa entwickelt hat. PRESTO produziert Abfallentsor-
gungsanlagen für die verschiedensten Einsatzbereiche: Namhafte
Handelsketten, Entsorger, Papierhersteller, Unternehmen der Recy-
clingbranche und Industriebetriebe zählen ebenso zu den Kunden
wie Gesundheitseinrichtungen, Kliniken und der Großhandel.
Welche positive Entwicklung das Unternehmen seit seiner Gründung
1961 genommen hat, skizzierte Geschäftsführer Uwe Frerig, der das
Unternehmen gemeinsam mit Frank Höcker führt: So wurde PRESTO
1961 als Kampwerth Maschinenfabrik gegründet. Die Produktion
von Pressanlagen begann jedoch erst 1974 mit der Premiere des ers-
ten Selbstpresscontainers. Später folgten Verdichtungsanlagen und
1983 der erste Schneckenverdichter. Die zunehmende Internationa-
lisierung der Kundenstruktur war für das Unternehmen Kampwerth
Umwelttechnik 2005 der Grund für die Umfirmierung zu PRESTO.
2013 wurde die erste Tochtergesellschaft in China gegründet, wo
Maschinen und Bauteile gefertigt werden. Von 1999 bis 2022 sei der
Umsatz von elf Millionen auf 41 Millionen angestiegen, so Uwe Fre-
rig. „Unser Exportanteil liegt bei 35 Prozent. Hauptmärkte sind in
Skandinavien, Frankreich und Schweiz. Neben festen Vertretungen
in Europa haben wir seit mehreren Jahren Handelspartner in den
USA, Australien und Neuseeland. Überall dort, wo große Mengen
an Wertstoffen oder Restmüll entsorgt werden müssen, kommen An-
lagen der Marke PRESTO zum Einsatz.“  Die Pressen seien optimal
auf die jeweiligen individuellen Anforderungen der Kunden ausge-
richtet. 
„Verantwortungsbewusst und kostenbewusst zu entsorgen ist heute
die Herausforderung, vor der unsere Kunden stehen. Ihnen wollen
wir mit unserer stetig weiterentwickelten Produktpalette Rechnung
tragen“, betonte der Geschäftsführer, der den Gästen aus dem Kreis-
haus in diesem Zuge die aktuellste PRESTO-Entwicklung vorstellte:
PRES-TO-web, eine Plattform, die neben einer Übersicht, Daten-
empfang und -abfrage auch eine Fernwartung ermöglicht. „Kunden-
spezifisch können verschiedene Meldungen an den Kunden oder di-
rekt an den Entsorger übermittelt werden, zum Beispiel zum Füll-
stand. So können Touren oder Tauschfahrt besser geplant und die
Entsorgung optimiert werden. Dieses reduziert Entleerungen und
Fahrten von Monteuren, die zu einer Kostenersparnis führen. Außer-
dem können eventuelle Störungen der Anlage direkt an den Service-
dienstleister gemeldet werden. Durch das System können die Fehler
erkannt und unter Umständen vor Ort behoben werden, ohne dass
ein Monteur rausfahren muss.“ Der Kunde behalte mithilfe einer
App stets den Überblick über seine eigene Maschine. Die digitale
Lösung bietet das Unternehmen für alle Maschinentypen an, auch
für Fremdfabrikate. Die Software werde stetig weiterentwickelt. „Das
ist ein tolles digitales System, das den Kunden einen echten Mehr-
wert bietet. Schneller und effizienter, damit ist PRESTO gut aufge-
stellt“, unterstrich WIGOS-Geschäftsführer Peter Vahrenkamp. 
Um den stetig steigenden Marktanforderungen gerecht zu werden,
setzt das Unternehmen mit 155 Mitarbeitenden auf seine Fachkräfte,
die es zu einem großen Teil selbst ausbildet. Derzeit durchlaufen 13
junge Menschen bei PRESTO ihre Ausbildung. In diesem Jahr konn-
ten alle fünf Ausbildungsplätze besetzt werden. In den nächsten
zehn Jahren werde es aus Altersgründen 45 Abgänge geben, berich-
tete Uwe Frerig. „Es ist heute eine Herausforderung, geeignete Fach-
kräfte zu finden.“ Deshalb werde den Mitarbeitenden bei PRESTO
viel geboten. Das Angebot reiche vom betrieblichen Gesundheits-
management bis zu Fahrtkostenzuschüssen für auswärtige Kräfte. Im
Rahmen von Praktika hätten Jugendliche die Möglichkeit, das Unter-
nehmen kennenzulernen. Dabei arbeite PRESTO mit hiesigen Schu-
len zusammen, so Uwe Frerig. Darüber hinaus ist der Marktführer
im Bereich Entsorgungssysteme Mitglied im Verein Let´s MINT aus
Hilter, der Schulen, Jugendliche und Unternehmen der Region stär-
ker vernetzt, um junge Menschen für Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik (MINT) zu begeistern. Für Geschäftsführer
Uwe Frerig ist schon heute klar: „Wenn wir es schaffen, den Fach-
kräftebedarf für die Zukunft zu decken, sind wir mit einem tollen
Team gut gerüstet.“ 
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„Der Sämann“ unterstützt Kita in 
Saó Paulo/Brasilien 
Nach einem ereignisreichen Jahr bereitet sich die
Kindertagesstätte „O Semeador“ nun auf das kom-
mende Weihnachtsfest vor. Die Vorfreude bei den
Kindern ist schon groß. – Der Arbeitskreis „Der
Sämann“ hat auch in diesem Jahr durch ein Bene-
fiz-Konzert und verschiedene Aktionen beim Pfarr-
fest, beim Oster- bzw. Adventsbasar oder „Men-
schen in Bohmte“ für die Unterstützung der Kin-
dertagesstätte geworben. Vielen Dank allen fleißi-
gen Helferinnen und Helfern sowie den Gruppen
und Verbänden, die sich so tatkräftig eingebracht
haben. 

Ein besonderer Dank gilt Johannes Hemme und seinem Team, die
seit vielen Jahren Fotokarten zu verschiedenen Anlässen anbieten,
z.B. Glückwunschkarten zu Festtagen, Geburtstagen, Taufen, Hoch-
zeiten aber auch Beileidskarten, die gerne im Trauerfall genommen
werden. Unter dem Aktionsmotto „Denk-mal“ können die Fotokarten
durch sinnvolle Texte, Bibelverse oder geistigen Aussagen aus Ver-
gangenheit und Gegenwart ergänzt werden. – Übrigens, die Fotokar-
ten können das ganze Jahr bei Johannes Hemme telefonisch bestellt
werden (Tel. 05471/4421). 
Herzlichen Dank sagen die Kindertagesstätte „O Semeador“ und der
Arbeitskreis „Der Sämann“ und wünschen noch eine besinnliche Ad-
ventszeit und ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest.

Mit vereinten Kräften weltweit 
Pflegefachkräfte gewinnen

Rekrutierungsnetzwerk unterstützt Einrichtungen 
bei der Suche nach ausländischen Pflegekräften 

Landkreis Osnabrück. Der
Mangel an Pflegefachkräf-
ten ist in den Einrichtun-
gen der Gesundheits- und
Pflegebranche der Region

deutlich spürbar. Bereits jetzt fehlen in Stadt und Landkreis Osna-
brück geschätzt mehr als 700 Pflegekräfte. Mit der Alterung der Ge-
sellschaft und dem anstehenden Renteneintritt vieler Beschäftigter
wird sich die Problematik noch weiter verschärfen. Es ist damit zu
rechnen, dass rund 800 Pflegefachkräfte im Zeitraum von 2026 bis
2031 in den Ruhestand gehen werden. Neben der wichtigen Ausbil-
dung von Pflegeschülerinnen und -schülern sollen nunmehr auch
gezielt Pflegefachkräfte aus dem Ausland angeworben werden, um
die pflegerische Versorgung in Zukunft sicherstellen zu können. Ver-
schiedene Partner aus der Region haben sich zu einem Pflegenetz-
werk zusammengeschlossen. Bis Herbst 2024 will das Netzwerk
mehr als 50 Pflegefachkräfte von den Philippinen, aus Südamerika,
Indien und aus der Türkei anwerben. 
Neben Stadt und Landkreis Osnabrück, der Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Osnabrücker Land (WIGOS), der WFO Wirtschaftsför-
derung Osnabrück, der Agentur für Arbeit und dem Kompetenzzen-
trum Gesundheitswirtschaft GewiNet sind das RKW Nord GmbH,
die Deutsche Fachkräfteagentur für Gesundheits- und Pflegeberufe
(DeFa) sowie die Rekrutierungsagentur Alfa Personnel Care im Pro-
jektteam. 
„In nahezu allen Branchen fehlt es an Arbeits- und Fachkräften.
Ohne Beschäftigte aus dem Ausland geht es insbesondere im Pflege-
sektor bereits heute nicht mehr. Durch den demografischen Wandel
befürchten wir eine noch größere Lücke, die wir nur durch Rekrutie-
rung aus dem Ausland füllen können. Umso wichtiger ist es, dass
wir diese Herausforderung gemeinsam mit regionalen Partnern an-
gehen und unseren Blick in das Ausland richten“, betonen die Netz-
werkpartner unisono. 
Die Vorarbeiten zu dem Projekt seien bereits im vergangenen Jahr
gestartet. So habe das Netzwerk Bedarfe ermittelt und die Einrich-
tungen über das Vorhaben informiert. 
„Ein solch regionales Rekrutierungscluster stärkt den Arbeitsmarkt in
Stadt und Landkreis Osnabrück nachhaltig. Kooperationen sind der
Königsweg, um dem Fachkräfte-Engpass entgegenzusteuern“, beto-
nen der Geschäftsführer der WFO, Ingmar Bojes, und WIGOS-Ge-
schäftsführer Peter Vahrenkamp. „Durch das regionale Netzwerk
schaffen wir Synergien, reduzieren die Kosten und können auch
kleineren Einrichtungen eine Rekrutierung aus dem Ausland ermög-
lichen“, so Lars Hirseland, Bereichsleiter bei der Agentur für Arbeit
in Osnabrück. 
Einige Aufgaben könnten unentgeltlich vom Projektteam aufgefan-
gen werden, beispielsweise die kostenfreien Angebote des IQ Netz-
werkes im Bereich der Vorbereitung oder Dienstleistungen rund um
die Integration, zum Beispiel Behördengänge, und weitere Unter-
stützung im Bereich der Integration, welche die WIGOS für Unter-
nehmen im Landkreis Osnabrück übernimmt, erläutert die Leiterin

des WIGOS-Fachkräftebüros, Sandra Schürmann. Erste Verträge mit
den Rekrutierungsagenturen wurden bereits geschlossen. Auch das
Matching mit den Kandidatinnen und Kandidaten aus dem Ausland
hat begonnen. „Wir haben nur Agenturen ausgewählt, die mit dem
Gütesiegel ,Faire Anwerbung‘ versehen wurden“, ergänzt Anja Fels,
Leiterin Fachdienst Soziales beim Landkreis Osnabrück. 
Bis die neuen Mitarbeitenden aus dem Ausland ihre Tätigkeit in den
Pflegeheimen in der Region aufnehmen können, müssen erst
sprachliche und kulturelle Hürden überwunden werden: „Wir küm-
mern uns sowohl um das Matching geeigneter Kandidatinnen und
Kandidaten, den Sprachunterricht und die Vermittlung der Kultur im
Heimatland als auch um die Übernahme sämtlicher administrativer
Aufgaben. Das Dokumentenmanagement findet in Kooperation mit
der Deutschen Fachkräfteagentur für Gesundheits- und Pflegeberufe
statt“, erklärt Thorsten Meier von der Rekrutierungsagentur Alfa Per-
sonnel Care aus Hamburg. Die DeFa sei dabei für die Organisation
im Bereich der Arbeitsmarktzulassung, Visa und die Anerkennung
der Berufsabschlüsse zuständig, ergänzt Anja Wiesen von der DeFa.
„Wir hoffen, dass wir mit dem Projekt und vereinten Kräften nach-
haltige Impulse für weitere erfolgreiche Rekrutierungsmaßnahmen
geben und sich sinnvolle Projekte für die Zukunft anschließen. Auf
den Fachkräftemangel in der Pflege müssen wir jetzt gemeinsam re-
agieren“, sind sich die Mitglieder des Netzwerks einig. 
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Jahresabschlussfeier mit weihnachtlichem
Flair der DRK-Seniorengruppe Lintorf

Jeweils monatlich findet das Seniorentreffen mit Programm und einer
Kaffeetafel im evangelisch-lutherischen Gemeindehaus in Lintorf
statt. Die damalige Heimatschriftstellerin und DRK-Fachkraft Elly
Wübbeler begründete dieses Veranstaltungsangebot, offen für alle,
unabhängig von der Religionszugehörigkeit. Die Besucherinnen und
Besucher, diesmal waren es 36 Personen, kommen aus Lintorf und
vorwiegend den Dörfern der ehemaligen Samtgemeinde Lintorf.

Christa Warning begrüßte die Gäste und konnte als Höhepunkt des
Programms die „Märchentante Bettina Söll“ vorstellen, die später
über rund 30 Minuten am Stück drei Märchen frei und ohne Manu-
skript rezitierte. Die Seniorinnen waren sehr beeindruckt. Frau Söll
hat auch einen serösen Beruf, sie arbeitet in der Kreisverwaltung Os-
nabrück und ihre Kollegin Petra Langhorst, bekannt vom Histori-
schen Markt, hatte den Kontakt hergestellt.
Eine gemeinsame Kaffeetafel sorgte für die passende Einstimmung.
Die Tische waren festlich dekoriert. Und Christa Warning und das
bewährte Team der DRK-Helferinnen sorgte für die Bewirtung der
Gäste. Der neue Pastor in der ev.-luth. Kirchengemeinde Hade wird
sich der Seniorengruppe im April vorstellen, teilte Frau Warning mit,
die bereits jetzt auf die Veranstaltung am Freitag, 9. Februar 2024 im
ev.-luth. Gemeindehaus in Rabber hinwies. Hier wird die Theater-
gruppe der Landvolk-Ortsgruppe Lintorf-Rabber das volkstümliche
Stück „Dat Schweigermonster“ auf der Bühne aufführen. Im Gemein-
dehaus in Rabber gibt es eine Bühne. Damit die Sitzplätze kalkuliert
werden können, wird um eine Anmeldung an Christa Warning oder
an Gerda Dress gebeten. 
Der Vorsitzende des DRK-Ortsvereins, Dr. Josef Hoffschröer, der mit
Vorstandsmitglied Günter Harmeyer an der Jahresabschluss-Veran-
staltung teilnahm, dankte dem DRK-Helferteam für seinen engagier-
ten und ehrenamtlichen Einsatz. E. Grönemeyer   

Christa Warning und ihr DRK-Helferinnen-Team mit der „Märchen-
tante“, Frau Bettina Söll (in der grünen Jacke am Tisch sitzend)    

Foto: Uta Landwehr

FOTO GRAFIK 
so der Titel der Ausstellung des Künstlers Viktor Meier 

in der Alten Mädchenschule in Ostercappeln
Nach VERWANDLUNGEN 2015 und
NATURFRAGMENTEN 2017 stellt der
Stirper Künstler nun zum 3. Mal seine
Arbeiten auf Einladung des Kulturrings
Ostercappeln e.V. KURIOS am Kirch-
platz aus. 

Viktor Meier ist im Südosten Westsibiriens geboren, er studierte in
der Ukraine Kunst & Design. Der Krieg in der Ukraine, die Zerstö-
rung der Städte und Dörfer machen den Künstler sehr betroffen- es
sind alles bekannte Orte für ihn, in denen er teilweise gelebt und stu-
diert hat. Einige seiner Foto-Grafiken sind geprägt von den vielen Bil-
dern und Informationen, die Viktor Meier seit dem 24. Februar 2022
erreichen- er versucht emotional und grafisch diese Erfahrungen in
seinen Fotoarbeiten zum Ausdruck zu bringen. 

Eine weitere Facette seiner
Kunst ist es, dem Betrachter die
Schönheit der Natur auf redu-
zierte, fast minimalistische Wei-
se zu zeigen. „ Ich rücke Wich-
tiges in den Vordergrund, ver-
weise auf rätselhafte Formen
und mache den Betrachter auf
die Details aufmerksam, die er
bei einem schönen Spaziergang
entdecken kann.“, so Meier. Die
Spaziergänge finden häufig vor
der Haustür, im Wittlager Land,
statt. Hier spielt Viktor mit der
Kamera (oft das Handy) und ver-
sucht, die Gegenwart neu zu in-
szenieren.
Die großformatigen Bilder sind
im hochwertigen Fine-Art-Print
Pigmentdruck Verfahren herge-
stellt.

Die Vernissage am Freitag, den 15. Dezember um 19 Uhr wird mu-
sikalisch von Uwe- Kersten Uecker auf der handpan begleitet. 
KURIOS lädt ganz herzlich ein. 
Die Ausstellung ist vom 16. Dezember bis zum 21. Januar 2024 täg-
lich von 15-17 Uhr geöffnet (am 24., 25., 26., 31.12. und 01.01.
bleibt die Alte Mädchenschule geschlossen!)
Während des Weihnachtsmarktes in Ostercappeln am 16. & 17. 12.
findet in den Räumen der Mädchenschule die Sonderausstellung
„Analoge Fotografie“ statt. Hier werden Fotografien gezeigt, die als
Angebot des Kulturrings zu den Ferienspielen im Juli im Krebsburger
Wald entstanden sind.
KURIOS begleitete 10 Kinder und Jugendliche, ausgestattet mit ana-
logen Einwegkameras, in den Wald. Zum Thema GEGENSÄTZE ex-
perimentierten die Teilnehmer mit der fast unbekannten analogen
Technik- erst genau schauen, dann auslösen. Die Aktion wurde von
der Sparkasse Osnabrück finanziell unterstützt. 

Die Moorbirke (Betula pubescens) –
Baum des Jahres 2023

Offizieller Pflanztermin in Bad Essen
Die Moorbirke ist relativ robust und hat keine
hohen Ansprüche. Ein gut gelockerter Boden und
ausreichende Durchfeuchtung, mehr braucht es
nicht. An feuchten bis nassen Standorten gilt sie
als Pionierart.
Mit der Wahl der Moorbirke des Auswahlkomi-
tees der Stiftung Baum des Jahres soll auf ein wichtiges ökologisches
Thema aufmerksam gemacht werden, nämlich die Bedeutung der
Moore für den Klimaschutz, denn sie binden Kohlendioxid. Intakte
Moore sind in Deutschland selten geworden: Weit über 90% der ur-
sprünglichen Moorflächen sind heute entwässert. Und Moore, die
austrocknen, setzen das gebundene Kohlendioxid wieder frei.

Im Landkreis Osnabrück schenkt die Naturschutzstiftung des Land-
kreises seit mehr als 25 Jahren allen kreisangehörigen Städten und
Gemeinden je 5.000 Einwohner ein Exemplar vom Baum des Jahres.
Der Gemeinde Bad Essen werden demzufolge drei Bäume zur Verfü-
gung gestellt. Die Pflanzung eines Baumes erfolgt bereits seit einigen
Jahren regelmäßig am Ehrenmal in der Ortschaft Wehrendorf.
Dort wächst inzwischen eine ganze Reihe der Bäume des Jahres, je-
weils versehen mit einem Hinweisschild. Die beiden anderen Bäume
gehen im Wechsel an zwei weitere Ortschaften der Gemeinde Bad
Essen. In diesem Jahr finden sie auf dem Dorfplatz in Lintorf und
westlich der Siedlung „In den Brüchen“ in Rabber ihren Standort. 
Offizieller Pflanztermin war am Freitag, 24.11.2023. 

Pflanztermin am Ehrenmal in Wehrendorf
Im Bild (von links): Dr. Hans-Georg Kok (Ortsrat Wehrendorf), Silke
Depker (Ortsbürgermeisterin Lintorf), Torsten Bühning (Ortsbürger-

meister Wehrendorf), Maria Höckmann (Ortsrat Wehrendorf)
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Über 3000 Euro gespendet
Erfolgreiches Spes-Viva-Konzert

in der Osnabrücker Gymnasialkirche
Ostercappeln/Osnabrück. Über 3000 Euro kamen
beim Spes-Viva-Konzert in der vollbesetzten Gym-
nasialkirche in Osnabrück zusammen.
Hochmotivierte Musiker trugen vielfältige geistli-
che und weltliche Stücke vor, einige davon wie
immer zum Mitsingen. Und die Zuhörer spendeten
großherzig für die Spes-Viva-Arbeit.

Die Aufführung stand unter der musikalischen Leitung von Ruud van
Iterson. Eindrucksvoll gestaltet wurde sie vom Spes-Viva-Chor St. Ra-
phael Ostercappeln, den Desert Voices Osnabrück sowie Tenor Peter
Gijsbertsen.
In seiner Begrüßungsansprache sagte Prälat Prof. Dr. Felix Bernard,
dass es ihm immer wieder eine große Freude sei, Spes Viva hier zu
begrüßen. Für die Arbeit von Spes Viva könne man gar nicht genug
danken. Wenn Heilung nicht mehr möglich sei, stehe Spes Viva Ster-
benden zur Seite. Darin zeige sich wahre Menschlichkeit. Paulus
habe gesagt: „Niemand lebt für sich selbst, niemand stirbt für sich
selbst.“ Genau dafür stehe auch Spes Viva – und zwar mit Herz und
Seele – so wie der Titel des Konzertes.
Für den Spes-Viva-Vorstand begrüßte Jens Strebe die Gäste: Es sei
nicht selbstverständlich, hierhin zu kommen. Ebensowenig selbst-
verständlich sei die Organisation
des Konzertes, für die er stellver-
tretend Ruud van Iterson und Bar-
bara Lamker dankte. Mit den
Spenden werde viel erreicht. Und
Spes Viva wachse. Mittlerweile
gebe es 70 Ehrenamtliche in der
Trauer- und Hospizbegleitung.
Das sei eine außergewöhnlich
gute Entwicklung. Strebe erinner-
te an die Anfänge der Initiative,
die Prof. Dr. Hardinghaus ins Le-
ben gerufen habe, der auch unter
den Konzertbesuchern war und
sich über die positive Entwick-
lung sehr freute.
Er erlebte wie alle Zuhörer in der
Kirche eine exzellente Auffüh-
rung. Manche Stücke stimmten
alle Musiker und Zuhörer ge-
meinsam an, darunter Abendstille
überall und Pilger sind wir Men-
schen. Klangschön aufgeführt
wurden zudem die Stücke Die
Rose (McBroom), Laudate omnes
gentes (Taizé), Vieni imeneo
(Monteverdi), In my Life (Lennon/
McCartney), Die Nacht ist kom-
men (Reger), Ave Maria (Schub-
ert), Bleib bei mir Herr, Be still

Termine online im Bürgerbüro 
vereinbaren

Ab sofort sind Termine im Bürgerbüro der Gemeinde 
Bad Essen über die Homepage der Gemeinde Bad Essen 

online buchbar. 
Der Link zur Online-Terminverein-
barung ist an mehreren Stellen auf
der Homepage www.badessen.de
hinterlegt und kann u.a. direkt auf
der Startseite unter „Rathaus und
Bürgerservice – Online-Dienste“
aufgerufen werden. Der Link führt
leicht und verständlich zur ge-
wünschten Rubrik. Zunächst kön-
nen eine oder auch mehrere Dienstleistungen ausgewählt
werden, danach erscheint ein Kalender mit freien Terminen.
Wenn der gewünschte Tag angeklickt wird, werden die mögli-
chen Terminzeiten und der entsprechende Serviceplatz vorge-
schlagen. In einem weiteren Fenster werden erforderliche
Daten abgefragt, sodass der Nutzer automatisch eine Termin-
bestätigung per E-Mail erhält. 
Terminvereinbarungen sind im Bürgerbüro grundsätzlich nur
nach vorheriger Terminabsprache möglich. „Diese Verein-
barung erfolgte bisher überwiegend telefonisch oder auch per
E-Mail. Mit der Online-Terminvergabe wird nun allen Bürgerin-
nen und Bürgern eine weitere Möglichkeit der Kontaktaufnah-
me angeboten, um Dienstleistungen des Bürgerbüros - ein-
schließlich Kfz-Angelegenheiten - in Anspruch nehmen zu
können“, so Bürgermeister Timo Natemeyer.

my Soul (Sibelius), Ideale (F.P. Tosti) sowie Friede erfüllet Stadt und
Land.
Barbara Lamker trug „Lasse uns aufbrechen“ von Hanne Bares vor.
Einblicke in die Entwicklung der Palliativarbeit gab Marion Feldscher
von der Palliativstation Ostercappeln.
Sie habe 1982 Examen gemacht und es habe damals nicht die heuti-
gen medizinischen Möglichkeiten gegeben. Dennoch sei auf der Sta-
tion mit allen verfügbaren Mitteln gute Palliativarbeit gemacht wor-
den. Seitdem habe sich viel getan. Dennoch ist Heilung manchmal
nicht mehr möglich. Und dennoch könne im Team viel für die Pati-
enten getan werden. Das sei sehr kostbar für alle.
Im Anschluss an das Konzert bedankte sich Jens Strebe bei allen Akti-
ven und lud zum Mitsingen in den Chören ein: Die Desert Voices
Osnabrück treffen sich wöchentlich donnerstagabends in Osnabrück
und suchen einen Bass, der für alle Musikstile offen ist und Noten le-
sen kann. Der Spes Viva Chor trifft sich vierzehntägig donnerstags
um 15.45 Uhr in Ostercappeln. Zusätzlich singt er einmal im Monat
für die Patienten im Krankenhaus St. Raphael in Ostercappeln.
Nähere Informationen bei Chorleiter Ruud van Iterson 
unter 01759776607 oder info@vissidarte.de. 
Infos zu Spes Viva unter www.spes-viva.de 

Ärztekammerpräsidentin fordert Böllerverbot
Die Präsidentin der Ärztekammer Niedersachsen, Dr. med. 

Martina Wenker, unterstützt aktuelle Forderungen nach einem
bundesweiten Verbot von privatem Feuerwerk.

Hannover, 1. Dezember 2023. Das
Jahr neigt sich dem Ende zu – und
damit rückt auch die alljährliche
Knallerei mit Feuerwerkskörpern

rund um Silvester wieder näher. Ärztekammerpräsidentin Dr. med.
Martina Wenker erneuert daher ihre Forderung nach einem bundes-
weiten Verbot von privatem Feuerwerk: „Der aktuelle Umgang mit
Böllern in Deutschland ist in vielerlei Hinsicht schädlich für die
Menschen und das Gesundheitssystem. Es gibt keinen vernünftigen
Grund, dies so weiter fortzuführen,“ urteilt sie scharf. „Es geht neben
den zahlreichen Verletzungen durch Feuerwerk, die in den Notauf-
nahmen versorgt werden müssen, auch um die enorme Belastung
durch Feinstaub und Lärm.“
Alleine ist Wenker mit ihrer Forderung nicht: Ein durch die Deutsche
Umwelthilfe initiiertes bundesweites Bündnis von Tierschutzorgani-
sationen über Ärzteverbände bis hin zur Gewerkschaft der Polizei ist
ebenfalls für ein Verbot. Ebenso sieht die Mehrheit der Bevölkerung
laut aktueller Umfrage von YouGov im Auftrag der Deutschen Presse-
agentur Feuerwerk an Silvester eher kritisch. „Die Zeit ist reif dafür,
unsere Silvestertradition neu zu definieren,“ bekräftigt Wenker. Von
dem geforderten Verbot der privaten Böllerei wären die von Fachkräf-
ten durchgeführten öffentliche Feuerwerke nicht betroffen – in der
Praxis wäre so der Übergang von flächendeckender Gefährdung für
die Gesundheit von Menschen und auch Tieren zu räumlich und
zeitlich begrenzten Feuerwerksveranstaltungen möglich.



Da hat die Werbegemeinschaft Bohmte wieder gute Arbeit geleis-
tet. Der Ort ist schön und prächtig mit neuen LED-Weihnachtsster-
nen ausgestattet. Auf dem geschmückten Bahnhofsvorplatz ist eine
kleine Budenstadt entstanden. Mittelpunkt sind das schöne alte
historische Karussell und der große leuchtende Tannenbaum.
Drum herum duftet es an 18 Ständen nach Waffeln, Glühwein,
Kolpingburgern, Feuerzangenbowle, Met, Plätzchen, Kaffee, Pom-
mes, Currywurst und und und – Essen und Trinken für den guten
Zweck!

Bohmter 
Nikolausmarkt 

am 9. & 10.12.2023
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CDU - Gemeindeverband 

Bohmte - Hunteburg - Herringhausen
Carolin Klevorn neue Vorsitzende

Mitgliederversammlung der CDU-Bohmte
Auf der diesjährigen Mitgliederversammlung
des CDU-Gemeindeverbandes Bohmte stan-
den auch die Neuwahlen des Vorstands an.
Der bisherige Vorsitzende Markus Kleinkau-

ertz stand für eine Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung, da er in-
zwischen zum hauptamtlichen Bürgermeister der Gemeinde Bohmte
gewählt wurde.
Versammlungsleiter Mathias Westermeyer dankte Kleinkauertz für
sein hervorragendes Engagement in den letzten Jahren insbesondere
bei den Wahlkämpfen, die vor allem auf örtlicher Ebene sehr erfolg-
reich waren.
Der scheidende Vorsitzende bedankte sich ebenfalls bei seinem
Vorstand: „Heute schließt sich der Kreis: Mein Start vor sieben Jahren
begann auch mit einem Grünkohlessen. Seitdem ist viel passiert.   In
dieser Zeit bin ich schnell von der reinen Parteiarbeit in die kommu-
nalpolitische Arbeit hineingewachsen. Und trotz herausfordernder
Zeiten hat es mir immer Spaß gemacht,“ so Kleinkauertz. „Das lag
aber auch an meinen Vorstandskollegen sowie dem Fraktionsvorsit-
zenden Markus Unger, die mich in meiner Arbeit wesentlich unter-
stützt haben.“

Als einzige Kandidatin für den Parteivorsitz wurde Carolin Klevorn
vorgeschlagen und einstimmig bei eigener Enthaltung gewählt. Zu
ihren Stellvertretern wählte die Mitgliederversammlung Dirk Hüne-
feld, Franz-Josef Kampsen und Bodo Lübbert. Wiedergewählt wurden
Anne Paul als Schatzmeisterin, Klaus Goedejohann als Schriftführer
und Herbert Trentmann als Mitgliederbeauftragter. Als Beisitzer wur-
den Rainer Aschenbroich, Elke Meyrose-Bongartz, Martin Niermann
und Oliver Rosemann gewählt. Kassenprüfer sind Heiko Ziegemeier
und Christoph Tiaden.
Carolin Klevorn dankte den Anwesenden für ihr Vertrauen: „Ich freue
mich auf die Zusammenarbeit mit euch. Als Gemeinschaft können
wir uns auf einen guten Weg machen. Dabei ist es mir wichtig, Poli-
tik nah am Menschen zu machen!“
Anschließend freuten sich die CDU-Mitglieder über den leckeren
Grünkohl des Restaurants Trentmann in Hunteburg und ließen den
Abend gesellig ausklingen.

Übergabe der Position des Vorsitzenden von Markus Kleinkauertz 
(jetzt Bürgermeister) an die neue Vorsitzende des 

Gemeindeverbandes, Carolin Klevorn.

Karneval in Bohmte am 
09. & 10. Februar 2024 

Nach nun acht Jahren möchten wir
den Bohmter Karneval wieder auf-
leben lassen. Wir freuen uns auf
zwei lustige und tolle Abende mit
Euch Narren und Jecken in der
Mehrzweckhalle Stirpe-Oelingen. 
Der Kartenvorverkauf findet auf
dem Bohmter Nikolausmarkt am
Bahnhofsvorplatz statt. 
Also: Auf auf; kommt zum Niko-

lausmarkt, sichert euch schnell eine Eintrittskarte und trinkt einen
Gratis-Sekt (oder ein Gratispopcorn) beim Kartenkauf. 
Bis dahin HELAU und HO HO HO
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Wie jedes Jahr werden fast alle Buden von allgemeinnützigen För-
dervereinen und wohltätigen und kirchlichen Gruppen betrieben.

Viele Arbeitsstunden sind hier investiert worden, um einen
schönen Nikolausmarkt und ein tolles Angebot zu haben.
Ein weiterer Höhepunkt für den Vorstand der Werbege-
meinschaft ist die neue Bühne, die erstmalig aufgebaut
wird. Hier können auf einer großen Fläche viele Musiker
oder Sänger stehen, Beleuchtung angebracht werden
usw., da freut sich auch der DJ Klaus, der die musikalische

Umrahmung des Nikolausmarktes macht. Die neue Bühne ist ein-
fach in der Handhabung – aber trotzdem sehr funktionell und re-
präsentativ. Sie wird bestimmt noch viele schöne Feiern begleiten!
Die Tanzabteilung des TV 01 Bohmte zeigt mit 3 Gruppen unter der

Leitung von Silke Belde ihr Kön-
nen. Und an beiden Tagen kommt
um 16 Uhr der Nikolaus mit sei-
nem Knecht Ruprecht, um sich
Gedichte und Lieder anzuhören.
Hoffentlich gibt es viele Kinder, die
etwas vortragen können! Zur Be-
lohnung bekommt dann jedes Kind
auch eine Nikolaustüte.
Die bekommen die Musiker vom
„Bohmter Bläserchor“ und dem
„Posaunenchor St. Thomas“ zwar
nicht, aber trotzdem werden beide
Gruppen Weihnachtliches spielen
und somit eine festliche Stimmung
verbreiten.
Die „Großen“ freuen sich dann
über die Nikolausmarktparty, die
am Samstagabend im Bereich der
Getränkebuden steigt. Hier trifft
man sich bei rockiger Weihnachts-
musik und genießt den Abend bei
Glühwein und Feuerzangenbowle.

Unterstützen Sie die Vereine und 
Kirchen mit einem Besuch des 

Bohmter Nikolausmarktes.

Bohmter Nikolausmarkt 
Standort wieder auf dem BAHNHOFSVORPLATZ

Flair, Stimmung, gemütlich, weihnachtlich und nostalgisch - 
kommen und bummeln Sie einfach mal drüber!

Ich bin der Nikolaus und komme 
mit meinem Knecht Ruprecht
am Samstag und Sonntag

jeweils um 16.00 Uhr. 
Jedes Kind bekommt auch

einen Nikolaus von mir. - Hohoho! -

Also, lassen auch Sie sich vom Bohmter Nikolausmarkt auf
Weihnachten einstimmen.
Runter vom Sofa und kommen Sie:
+ Kulinarisches und Leckereien genießen
+ Weihnachtliches kaufen
+ Vereine und Gruppen unterstützen
+ sich in Stimmung bringen lassen
+ sich vom Duft von Glühwein, Kakao und Met verführen lassen
+ Freunde und Nachbarn treffen, denn die sind garantiert auch da! 
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Die Einweihung des Kriegerdenkmals 
in Wittlage am 30. April 1922 – 

ein Rückblick
In der Ortschaft Wittlage gibt es an der Straßengabelung Burgstraße/Lin-
denstraße das „Kriegerdenkmal“ mit zwei getrennten Erinnerungstafeln

für die Opfer des Ersten und des Zweiten Weltkrieges. Wir sprechen
zwar viel von „Erinnerungskultur“ im Zusammenhang mit den Verbre-
chen, die im Dritten Reich verübt wurden, den Holocaust oder die
Minderheiten, die in den verschiedenen Konzentrationslagern oft den
Tod fanden, und zwar in unvorstellbarer Größenordnung. Das Leid der
Opfer ist und kann zwar nicht täglich präsent sein, aber zum Volkstrau-
ertag als dem nationalen Gedenktag sollten auch die nachfolgenden
Generationen einhalten und im Rückblick „gedenken“. Solch ein Un-
recht darf sich nie wiederholen.
Deshalb sind „Feindbilder“ gegen-
über Minderheiten oder Bevölke-
rungsgruppen der Anfang allen
Übels. In der Sache kann über den
besten Weg gestritten werden, aber
Menschen, die sich nichts haben zu
Schulden kommen lassen, sollten
nicht diskriminiert werden, weil sie
eine andere Meinung oder andere
körperliche Merkmale haben. Auch
die Lagerbildung kann zu einer ge-
fährlichen Entwicklung führen, näm-
lich zur Spaltung der Gesellschaft.
Feindbilder waren in der Geschichte
fast immer eine Vorstufe für einen
Krieg oder für Gewaltausübung.
Wichtig ist, dass das Denken in
Feindbildern unterbrochen wird.
In der Wochenbeilage „In der Dorf-
linde“ zum Wittlager Kreisblatt (für Heimatpflege, Unterhaltung und
Wissen Nr. 18, 3. Jahrgang 1922) erschien am 5. Mai nachfolgender
Beitrag, der im Wortlaut wiedergegeben werden soll: 
„Am Sonntag, 30. April 1922 – über die schon in der Montagsnummer
des „Wittlager Kreisblattes“ kurz berichtet wurde, gestaltete sich trotz
des regnerischen Wetters zu einer erhebenden, würdigen Feier. Schon
das Eingangslied der Posaunen: „Ich hatt` einen Kameraden ...“ gab den
rechten Grundton zu der ernsten Veranstaltung.
Herr Pastor Sagebiel hielt dann die folgende Weiherede:
Liebe Gemeinde Wittlage! Mit bewegten Herzen stehen wir heute vor
den 17 teuren Namen, denen ihr auf diesem würdigen Denkmal ein
bleibendes Gedächtnis gesichert habt.
Da wendet sich unsere Dankbarkeit zuerst ganz von selbst den Famili-
en zu, für die diese Männer und Söhne das große Opfer ihres Lebens
bedeuten, weil sie ihnen Halt und Stütze, die Freude ihrer sinkenden
Tage waren. Sie wissen es noch am besten, fühlen es am tiefsten, was
wir alle an ihnen verloren haben. Euch, ihr Eltern, ihr Witwen, ihr Kin-
der, ihr Brüder und Schwestern – euch sind diese teuren Namen auf
dem Stein tief ins Herz geschrieben vor uns anderen. Wie lieb man ei-
nen Menschen haben kann, das war auch zu keiner Zeit so innig zum
Bewusstsein gekommen, als ihr im Geiste mit ihnen hindurchginget
durch all die unsäglichen Anstrengungen, Entbehrungen, Gefahren, von
denen sie da draußen umgeben waren. Da sind sie euch unter viel Ban-
gen und Beten unverlierbar ins Herz hineingewachsen. Und wiederum
hat es Wunden gerissen. Wie euch zumute war, als jener schwere
Schlag euch hineintraf bis ins innerste Mark, das weiß nur Gott allein.
Wer das mit euch durchlebt hat, in heißem Erbarmen und mit dem Ge-
fühl ärmster menschlicher Ohnmacht solchem Schmerz gegenüber, der
vergißt es nicht. Sonderlich, wenn der zweite Schlag dem ersten folgte,
wenn es zu dem ersten noch einen anderen Sohn kostete, wie es doch
zwei Häuser dieser Gemeinde erfahren mußten. Oder wenn eine ganz
leichte Verwundung unerwartet den Tod brachte, oder wenn`s zuletzt,

als beinahe schon alles vorbei war, einen guten Mann hinwegraffte –
wir wollen nicht alles wieder aufreißen. Die Zeit hat mache unter euch
alt gemacht, hat Furchen zurückgelassen auf eurem Angesicht und Nar-
ben in eurer Seele. Aber sie hat euch auch reifer gemacht und tiefer
eingeführt in das große ernste Geheimnis unseres Lebens, das der uner-
forschliche Gott uns einst offenbaren wird. Vertrauet seiner Weisheit
und gerechten Vatergüte.
Das ziehe uns durch den Sinn, so oft wir verweilen vor diesen 17 Na-
men, die nun nicht mehr vergessen werden können… so oft wir still
die Hände falten und unsere Herzen erheben zu dem Höchsten, der
wohl demütigen, aber auch erhöhen kann zu seiner Zeit. Was dieser
Denkstein hineinklingen lässt in den Alltag, der daran vorbeiflutet, das
ist ein Ton aus der Ewigkeit: „Denke, ehe du weiter eilst, einsam an
dein Ende!“
Der gemeinsame Gesang „Ein feste Burg ist unser Gott“ schloss sich an
und ferner ein sehr gut vorgetragenes Lied des Jungfrauenvereins.
Nachdem die Posaunen das stimmungsvolle Lied „Morgenrot“ hatten
erklingen lassen, trat Herr Landrat Rath vor das Denkmal zu folgender
Ansprache: Liebe Gemeinde Wittlage! Nun hast auch Du ein kleines
Denkmal! Viele fleißige Hände haben in uneigennütziger Weise diese
Steine aus tausendjährigem Schlummer aus dem Berge hervorgeholt,
und Künstler- und Meisterhände haben sie zu einem wunderschönen
Denkmal aufgebaut. Ich höre aus den Steinen die alte, schöne Melo-
die, die den innigen, schlichten, ergreifend tiefen Sinn wie kein deut-
sches Volkslied so trifft: „Ich hatt einen Kameraden“. Sie alle siebzehn
hatten Kameraden. Und ihr Siebzehn, ihr Söhne unserer Wittlager Fa-
milien, die ihr hier für immer genannt seid, ihr seid nicht nur in diese
Tafel eingesenkt, sondern ihr seid teuer den Herzen!
Mächtig erscholl das Lied der Deutschen durch die Lüfte. Herr Ge-
meindevorsteher Krone (Riestenpatt) nahm namens der Gemeinde
Wittlage das Denkmal in Obhut unter herzlichen Dankesworten an
alle, die zur Errichtung desselben beigetragen haben und verlas dann
die Namen der Kriegsopfer, wie sie auf der Tafel des Denkmals ver-
zeichnet sind: Hier nur verkürzt die Namen der im Ersten Weltkrieg ge-
fallen Männer aus Wittlage: Heinrich Grewe, Friedrich Rögge, Her-
mann Rögge, Ludwig Driftmeyer, Heinrich Jakoblinnert, Rudolf Meyer,

Wilhelm Brink-
mann, Heinrich
Bexter, Klamor
Bödecker, Ludwig Führen, Adolf Reuter, Ernst Huge, Wilhelm Huge,
Rudolf Friedrichs, Heinrich Reinker, Friedrich Auf dem Kamp, Heinrich
Klugsmeyer. Angegeben wurde das jeweilige Regiment, das Todes-Da-
tum und das Land, von Belgien, Frankreich und Rußland, wo die Sol-
daten den Tod fanden.
Bei der Kranzniederlegung legte den ersten Kranz namens der Gemein-
de Wittlage der Vorsteher Krone nieder. Tiefen Eindruck machte es, wie
beim Verlesen der Namen eine Witwe sofort mit ihrem Kranz zum
Denkmal schritt, als der Name ihres gefallenen Sohnes verlesen wurde.
Nachdem die Posaunen das Schlusslied: „Wie sie so sanft ruhen“ ge-
blasen hatten, war die erhebende Feier beendet.
Zum Volkstrauertag findet hier eine Gedenkfeier statt, leider oft im klei-
nen Kreis, mit Worten der Besinnung und als Zeichen für den Frieden.
Viele sprechen von Erinnerungskultur theoretisch, doch bei einer zen-
tralörtlichen Gedenkveranstaltung ist die Beteiligung meistens gering.
Gedacht wird aller Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, gegen das
Aufkommen neuer Feindbilder in der Gesellschaft. Der Friede in der
Gesellschaft und mit den europäischen Nachbarn ist ein hohes Gut.
Dafür einzutreten sollte für jeden Bürger Verpflichtung sein.
In vielen Ortschaften des Wittlager Landes gibt es vergleichbare Mahn-
male für die Opfer der Weltkriege und der Gewaltherrschaft. Dieser
Beitrag aus der Wochenbeilage „Unter der Dorflinde“ steht deshalb
stellvertretend für viele andere Mahnmale.

Eckhard Grönemeyer   

© Copyright 2023 – Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag ist dauerhaft auf der Homepage „Centrales Ländliches Ver-
eins-Archiv e.V.“ - (www.clva.de) im Virtuellen Lesersaal in der Rubrik „3.
Kulturelles Brauchtum“ veröffentlicht.

Das „Kriegerdenkmal“ an der Straßengabelung Lindenstraße/Burgstra-
ße, heute würde diese Anlage als ein Mahnmal bezeichnet, weil ein

Krieg niemals mehr verherrlicht werden sollte. 
Fotos: Eckhard Grönemeyer

Für die 22 Opfer des Zweiten Weltkrieges wurde ver-
mutlich nach 1945 eine weitere Gedenktafel ange-

bracht. Das genaue Datum ist nicht bekannt.

Das Denkmal in der Ortsmitte Wittlage – 
zwei Tafeln für die Opfer beider Weltkriege. 

Fotos: Eckhard Grönemeyer
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Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,      10.00 Uhr     Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung und Gebet

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)
Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)

19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unserer Home-
page: baptistengemeinde-Lintorf.de

Kirchliche Nachrichten
Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 

Unsere Gottesdienste: 
Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Kindergottesdienst
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

09.12.23 18.00 Uhr Herzliche Einladung zum Adventssingen 
in der Oberschule Bohmte.

Mit dem Thema „Weihnacht heißt nach Hause kommen“.
Ein Chor mit instrumentaler Begleitung gestaltet das Programm.
Anschließend Kaffee und Kuchen.

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 
So., 10.12. 11.00 Uhr Predigtgottesdienst des Pfarrbezirks 

in Schwenningdorf
Sa., 16.12. 17.00 Uhr Hauptgottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

So., 10.12. 10 Uhr Gottesdienst zum 2. ADVENT 
mit Abendmahl

Mo., 11.12. 15.30 Uhr Männerkreis: Adventsfeier im GH 
mit Pastor Weinbrenner

Di., 12.12. 10.30 Uhr Adventsandacht der Erich-Kästner-Schule
15.00 Uhr Dienstagsrunde: Adventliches Zusammensein

16.00-17.30 Uhr Kirchenzwerge f. Kids v. 3-6 J.; 
mit Sandra Korndorf u. Lisa Purps

Mi., 13.12. 14.30 Uhr Frauennachmittagskreis: Adventsfeier
15.00 Uhr Kirchenmäuse mit Rhena Wilinski, 

für Kinder v. 0-3 Jahren und Eltern
Do., 14.12. 9-10.30 FRÜHSTÜCKSTREFF: Die St. Thomas-

Gemeinde lädt alle ein, die ihr Brötchen 
lieber gemeinsam als allein essen. 
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €

14.00 Uhr Kirche macht fit: Hockergymnastik 
f. Senioren mit Hilde Sundmäker

Fr., 15.12. 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth
19.00 Uhr 3. Musikalische Adventsandacht mit Cantate

Gaudium, Pos.-Chor und der Big Band.
Anschl. gemütliches Beisammensein mit
Glühwein, Punsch und Keksen im Saal

Ausblick: Sonntag, 17.12. um 18 Uhr: Konzert der „Kilkenny-Band“
Karten gibt es bei Frau Kuhlenbeck: VVK 19,- €; AK 22,- €; ermäßigt:
16,- € Kids bis einschl. 16 J: 9,- €.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: donnerstags von 10-12 u. 17-18 Uhr
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck: ursula.kuhlenbeck@evlka.de 
Diakonin Rhena Wilinski: rhena.wilinski@evlka.de 
Kontakt: Tel. 05471-630; Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de 

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde
Ostercappeln

Sa., 09.12. 10 Uhr Kindergottesdienst, Anmeldung erbeten
So., 10.12. 10 Uhr Gottesdienst mit Taufe

mit Pastorin Sonja Kantus
Di., 12.12. 19.30 Uhr Kirchenvorstandsitzung
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 09.12. 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen Gästen
18.00 Uhr Hl. Messe 

Mo., 11.12. 10.30 Uhr Wortgottesdienst in der Tagespflege 
der Sozialstation Wittlager Land

15.30 Uhr Kindergruppe „Kleine Fische“ mit anschl.
16.30 Uhr Sternsinger-Vortreffen

Di., 12.12. 20.00 Uhr Schola
Mi., 13.12. 8.30 Uhr Hl. Messe  - entfällt! -  dafür um

15.00 Uhr Seniorengottesdienst mit anschl. 
Seniorenadventsfeier im Pfarrheim

18.00 Uhr „Lebendiger Adventskalender“ an der Kirche
Nähere Informationen über Gruppen, Aktivitäten, Gremien in 
unserer Gemeinde erhalten Sie unter www.st-marien-bad-essen.de

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 09.12. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So., 10.12. 16.30 Uhr Impuls an der Außenkrippe
Mo., 11.12. 18.00 Uhr Impuls an der Außenkrippe – Auf der Suche

nach Frieden
Mi., 13.12. 19.00 Uhr Bibelgesprächskreis im Gemeindehaus
Fr., 15.12. 17.00 Uhr Treffen der Erstkommunionkinder 

im Gemeindehaus
Beichtgelegenheit: samstags, 17.15 Uhr vor der Vorabendmesse
Pfarrbüro Öffnungszeiten: Mi. 9.00-12.00 u. 14.00-17.30 Uhr
Sie können sich gerne auch per E-Mail an uns wenden.
E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-osnabrueck.de 
oder m.knapp@bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

Sa., 09.12. 14.00 Uhr Kirchenführung für SoVD
So., 10.12. 10.00 - 11.30 Bücherei, Kirchplatz 4

10.00 Uhr Hl. Messe – Festmesse zum Kirchen-
Jubiläum mit Weihbischof Wübbe
anschl. Empfang in der Mensa 

Di., 12.12. 15.00 Uhr Seniorenkaffee in Ottos Keller 
bei Otto Duisen

20.00 Uhr Erwachsenen Chor im Pfarrheim
Mi., 13.12. 15.30 - 17.00 Bücherei, Kirchplatz 4

16.00 Uhr Kinderchor im Pfarrheim
Do., 14.12. 10.00 Uhr Wortgottesdienst im Haus St. Michael

18.00 Uhr Hl. Messe im Krankenhaus
Fr., 15.12. 9.00 Uhr Wortgottesdienst in der Kirche

16.00 Uhr Kindertreffen Sternsinger im Pfarrheim
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 09.12. 15.00 Uhr Tauffeier
So., 10.12. 8.30 Uhr Beichtgelegenheit

9.15 Uhr Hochamt zum Kolpinggedenktag
mit Gedenken der tot- und fehlgeborenen
Kinder

Di., 12.12. 9.30 Uhr Wortgottesdienst mit Übergabe des 
Friedenslichtes aus Bethlehem 
im Pflegezentrum St. Agnes

Mi.,13.12. 16.00 Uhr Andacht im Pflegezentrum St. Agnes
Do., 14.12. 8.00 Uhr Rosenkranzgebet in der Alten Kirche

8.30 Uhr Hl. Messe in der Alten Kirche
Unsere E-Mail-Adresse: A.Wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

So., 10.12. 10 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
mit Posaunenchor in Barkhausen

17 Uhr Weihnachtskantate „Christus ist geboren –
Halleluja“ / St. Nikolai, Bad Essen

Mi., 13.12. 9 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus Rabber
Do., 14.12. 9 Uhr Männertreff zum Frühstück 

im Gemeindehaus Rabber

Ökumenischer lebendiger Adventskalender 
Sa., 09.12 17 Uhr Bad Essen, Offenes Singen, St-Nikolai-Kirche 
Mo., 11.12. 18 Uhr Lintorf, Johannes der Täufer Kirche
Di., 12.12. 18 Uhr Wehrendorf, Schulhof Wischland
Mi., 13.12. 18 Uhr Bad Essen, St. Marien Kirche
Do., 14.12. 18 Uhr Barkhausen, Alte Schule
Fr., 15.12. 18 Uhr Harpenfeld /Lockhausen, Kreisel An den Dorfplätzen
Sa., 16.12. 18 Uhr Bad Essen, Solearena

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche 
Bad Essen

So., 10.12. 10.00 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
mit Posaunenchor in Barkhausen

10.00 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
17.00 Uhr Weihnachtskantate „Christus ist geboren –

Halleluja“
Mo., 11.12. 16.30 Uhr KU4-Unterricht (Gruppe I)

17.00 Uhr Besuchsdienst
Di., 12.12. 16.30 Uhr KU4-Unterricht (Gruppe II)
Mi., 13.12. 15.00 Uhr Frauenkreis
Fr., 15.12. 18.00 Uhr Kurrendeblasen, An den Dorfplätzen 

(Harpenfeld)

Ökumenischer lebendiger Adventskalender 
Sa., 09.12 17 Uhr Bad Essen, Offenes Singen, St-Nikolai-Kirche 
Mo., 11.12. 18 Uhr Lintorf, Johannes der Täufer Kirche
Di., 12.12. 18 Uhr Wehrendorf, Schulhof Wischland
Mi., 13.12. 18 Uhr Bad Essen, St. Marien Kirche
Do., 14.12. 18 Uhr Barkhausen, Alte Schule
Fr., 15.12. 18 Uhr Harpenfeld /Lockhausen, Kreisel An den Dorfplätzen
Sa., 16.12. 18 Uhr Bad Essen, Solearena

Evangelisch Freie 
Gemeinde Bohmte

Sa., 09.12. 9.30 Uhr Garteneinsatz
So., 10.12. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo
Mo., 11.12. 19.30 Uhr Gemeindegebet
Di., 12.12. 18.30 Uhr Hauskreis Salomon

18.30 Uhr Mädelshauskreis
19.30 Uhr Hauskreis Asshorn

Do., 14.12. 9.30 Uhr Krabbelgruppe
19.30 Uhr Hauskreis Knochenwefel

Fr., 15.12. 19.00 Uhr Offener Jugendtreff
Sa., 16.12. 10.00 Uhr Kinderfrühstück für Schulkinder

Bremer Str. 92, Bohmte, Tel. 05473-2139
Weitere Infos unter: www.efg-bohmte.de

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne
Sa., 09.12. 10 Uhr Kinderkirche
So., 10.12. 11 Uhr Gottesdienst 

(Prädikantin Kerstin Seller)
Mo., 11.12. 16.00 Uhr KU 4
Di., 12.12. 19.30 Uhr Adventliches Singen in der Kirche
Mi., 13.12. 14.30 Uhr Frauenkreis, zu Gast: Lektor

Rolf Wunder; Neue Gemeindebriefe                                                 
Do., 14.12. 17.00 Uhr KU 8                                        

19.30 Uhr Posaunenchor (Gemeindehaus)                                         
Fr., 15.12. 15.00 Uhr Regenbogenchor (Gemeindehaus)

Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 10.12. 10.00 Uhr Gottesdienst zum zweiten Advent
mit Prädikantin Kerstin Seller 
aus Venne

Mi., 13.12. 15.00 Uhr Frauenhilfe
Fr., 15.12. 15.00 Uhr Kinderkirche im Garten der Grund-

schule Herringhausen mit Pastor Pöhlmann
und Natascha Asenheimer

Dritter Advent mit Taufe und Abendmahl

Demenz braucht neues 
Denken und Handeln

MHO mit dem Pflegepreis der Deutschen Gesellschaft
für Neurologie ausgezeichnet

Osnabrück. Das Marienhospital Osna-
brück der Niels-Stensen-Kliniken
(MHO) ist in Berlin mit dem Pflege-
preis der Deutschen Gesellschaft für

Neurologie (DGN) ausgezeichnet worden. Er ist mit 1.000 Euro
dotiert und mit einer Projekt-Präsentation auf dem Pflegetag
beim Jahreskongress der DGN verbunden.
Mit dem Preis werden innovative Projekte und Konzepte in der
Pflege ausgezeichnet, die die Versorgung von Menschen mit neu-
rologischen Erkrankungen nachhaltig verbessern. Gelobt wurden
die Originalität und wissenschaftliche Qualität sowie die hohe
Praxisrelevanz.
„Wir freuen uns sehr darüber“, so Chefarzt PD Dr. Ralf Dittrich
(Direktor der Neurologie) und Clara Heuer (Stabsstelle Pflegewis-
senschaft), die den Preis in Berlin entgegennahmen und das Pro-
jekt vorstellten. „Der Preis ist für uns Ansporn, mit ganz viel Freu-
de daran weiterzuarbeiten."
Menschen mit Demenz benötigen im Krankenhaus eine bedarfs-
und bedürfnisorientierte Versorgung, um die Entwicklung eines
Delirs (akuter Verwirrtheitszustand) zu vermeiden beziehungs-
weise zu minimieren. Um diesen Ansprüchen gerecht zu werden
und die Versorgung neu zu gestalten, hat das MHO ein interdis-
ziplinäres Konzept auf den Weg gebracht. Dazu wurden unter
anderem Weiterbildungen für Pflegekräfte im Bereich Demenz
und Delir gestartet und ehrenamtliche Helfer geschult.
Bereits vor einigen Jahren hatte das MHO einen sogenannten Ex-
pertenstandard umgesetzt, der die „Beziehungsgestaltung in der

Pflege von Menschen mit Demenz“ (DNQP) definiert. Darauf
aufbauend haben PD Dr. Ralf Dittrich und Clara Heuer ein Ver-
sorgungskonzept geschrieben und umgesetzt, das aus vier Bau-
steinen besteht: Schulung aller beteiligten Berufsgruppen, Erstel-
lung eines standardisierten Behandlungspfades, Einbeziehung
und Beratung von Angehörigen und Bezugspersonen sowie bau-
liche Rahmenbedingungen. Jeder Baustein basiert auf wissen-
schaftlich fundierten Maßnahmen, die nach einem Zeitplan um-
gesetzt werden.
„Die Versorgung von Menschen mit Demenz kann nur gelingen,
wenn alle beteiligten Berufsgruppen zusammenarbeiten“, erklärt
PD Dr. Ralf Dittrich den interdisziplinären Ansatz. Nur so könne
man den besonderen Anforderungen von Menschen mit Demenz
gerecht werden. 
Entscheidende Bausteine des Konzepts seien die Schulung und
der Behandlungspfad. „Ziel ist es“, so PD Dr. Dittrich, „das Fach-
wissen in allen Berufsgruppen zu vertiefen und damit zu gewähr-
leisten, dass jeder Mitarbeiter die Kompetenz erlangt, demenz-
delirsensibel versorgen zu können.“ 
Dazu erhalten alle Mitarbeiter eine Basisschulung bestehend aus
einigen Modulen sowie praktischen Übungen und Vertiefungen.
Auch die Zusammenarbeit mit Ehrenamtlichen ist ein Baustein
des Konzepts. 
Die sogenannten Gedächtnishelfer betreuen, begleiten und be-
schäftigen Patienten mit Demenz, da diese ein sehr hohes Maß
an Zuwendung und Aufmerksamkeit benötigen. Der zeitliche
Rahmen und die Ausgestaltung der Betreuung – ob ein Spazier-
gang, ein Spiel, ein gemeinsames Essen oder auch nur ein Ge-
spräch – werden individuell an die Möglichkeiten der Gedächt-
nishelfer und die Bedürfnisse der Patienten angepasst. 
Wer Interesse hat, sich ehrenamtlich zu engagieren, kann sich
bei Clara Heuer unter 0541 326-8855 oder clara.heuer@nsk.de
melden.
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Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Treppenlift,  neuwertig,
Montage möglich,  mit Garantie.
Förderung Pflegekasse mögl.

Tel. 0163-5588420

GESCHENKGUTSCHEINE
-  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Gesucht!  3 ZKB in Melle, 
Bad Essen oder Osnabrück 
zum 1.8.24 oder früher. Mail an 

assistenzgf3@verbund-sozialer-
dienste.de

ACHTUNG  HUNDEHALTER !!!
Ab sofort bei uns:  Leckere Weih-
nachtskekse,  verschiedene Sorten,
für eure Fellnasen. DOG2Unit -
Brückenweg 3 in Bad Essen

Mobil: 0152-33914091
www.dog2unit.de

KAMINHOLZ
Frisch oder trocken 
Viele Sorten und Längen 
Lieferung möglich 

Tel. 0160-92708827

GESUCHT
LKW-FAHRER  2-3 mal die Woche
Erfahrung im Muldenbetrieb
wäre vorteilhaft.
Aushilfe f. Montagetätigkeiten
REIFEN KLAUSMEIER - Bad Essen             

Tel. 05472-6565 o. 0179-1420888

Suche:  E-Bike
Tel. 01578-5740057

BOHMTE,  2 ZKB,  ca. 55 qm
im Dachgeschoss + kleine Küche 
450 € kalt + NK.  Ab sofort oder 
später,  in der Nähe vom Bahnhof.  

Tel. 05472-73428 oder 0176-63434487

Damenwelt  -  ich,  77, 
möchte mich neu verlieben.
Suche eine feste Beziehung.  

Tel. 0160-3671466

FRISCHE BIO-EIER
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI

EIERHÜTTE,  Leverner Str. 51
BOHMTE

WEIHNACHTEN auf Falkenhardt
SA, 16. Dez. von 12-20 Uhr
SO, 17. Dez. von 11-18 Uhr

Lebensart,  Kunst&Genuss in DH
www.rittergut-falkenhardt.de

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

Der Räumungsverkauf geht weiter!
Tolle Schnäppchen sichern - 

noch bis 30.12. 
Fahrradhaus Lilier in Bohmte

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282
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Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

ISLANDPFERDE-Gestüt in Belm
sucht Stallhilfe;
Arbeitszeiten flexibel.

Tel. 0171-7647801

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  15 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und mehrfach ent-
wurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362

Familienbetrieb sucht Ackerflächen 
für den einjährigen Kartoffelanbau.
Gute bodenschonende und qualitäts-
orientierte Bodenbearbeitung
zu besten Konditionen,
wir würden uns über eine langjährige
Zusammenarbeit freuen.
Hof Böckermann  Kemphausen/
Damme Tel. 0171-7138582

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

Suche Minijobber (m/w/d)
für mein Gartenpflegegewerbe

Tel. 0176-32631171
N.Staas-Johann@web.de

Bad Essen - Rabber,  4 Zi., Kü., Bad, 
gr. Flur,  gr. Südbalkon,  im 1. OG, 
sep. Eingang, Altbau-Whg., KM 540 €, 
ca. 120 qm. Tel. 0152-53236173

Kleine Familie aus Bad Essen 
sucht Eigenheim mit Charme. 
In und um Bad Essen - 
wir würden uns über Ihr Haus-Ange-
bot sehr freuen. Tel. 0151-14395970

Fair-Trade Apfelsinen 
Jumbo Erdnüsse Blauer Elefant

Walnüsse Grenoble 34+
Französische Haselnüsse 22+

***
TANNENBÄUME

***
15 % Rabatt auf alle NISTKÄSTEN

bis zum 23.12.
***

KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Enten aus Freilandhaltung.
Frisch zu Weihnachten geschlachtet. 

Jetzt vorbestellen:
Tel. 0151-10743977

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

TuS Bad Essen - Neues Angebot
REHASPORT bei NEUROLOGI-
SCHEN ERKRANKUNGEN!    Frei-
tags 12-13 Uhr,  Kontakt 05472-4782

Verkaufe Scala Mobiler Treppenlift  
VHB 200 €,  Akku müsste neu 
u. Rollator  60 € + BOOKii Starter-Set
neu mit Stift  NP 54,95 €  für 30 €.  

Tel. 05473-913161

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

KARNEVAL IN VENNE am
27.01.24 und 03.02.24 bei Beinker
neu: Kartenvorverkauf auch auf
dem Weihnachtsmarkt in Venne

SA 09.12. ab 17:00 Uhr und
SO 10.12. ab 14:00 Uhr 

am Stand der Karnevalsabteilung ...

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey 
in Bad Essen kaufen!

Schafböcke,  auch zum Decken,
„Ile de France“, 
zu verkaufen. 
(Heithöfen) Tel. 05745-478

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER
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Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  
defekte, zerlegte oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516

TEILMÖBLIERTE WOHNUNG
70 qm   in Ortsrandlage VENNE 
zu vermieten. Tel. 0162-7842612

Reifenservice Vespermann
Ihr Partner rund um Ihr Auto
in BE-Rabber

Tel. 05472-8461912

Fahrrad oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Fensterputzerin reinigt Ihre Fenster 
gründlich und günstig,
auch mit Osmoseverfahren 

Tel. 0176-40527871

Seniorin,  69 J.,  sucht
Wohnung  ca. 60 qm, 
bevorzugt Erdgeschoss,
in Venne/ Engter zu ca. März 2024.

Tel. 05476-521 ab 18 Uhr

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 0179-1415598

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo. + Fr. 9-13 Uhr,  Mi. 15-18 Uhr 

und nach Terminvereinbarung  

Rentner  - Elektriker - 
erledigt alle El.-Arbeiten im Haus.

Tel. 0163-9099525

Haushaltsauflösungen / 
Entrümpelungen,  
Renovierungs-, 
Maler- und Gartenarbeiten. 
Ankauf von schönem altem Trödel.

www.a-und-h-rahden.de
Tel. 0151-62724121 

SENIORENBETREUUNG,  
Sie,  mit Erfahrung, 
ab sofort einsatzbereit. 

Tel. 05404-9490466

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

MONTEURZIMMER / HANDWER-
KERUNTERKUNFT / Übernachtung.
2 Zimmer  (4 Schlafplätze) + Küche +
Bad.  Ab 15 € p. Bett p. Nacht. 
Bad Essen   Tel. 0160-8472603
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HUNDESCHULE / PENSION
van Eysden.de 

Alfhausen & Osnabrück
Info Tel. 05464-9699909

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Brennholz - Mischholz - trocken, 
ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage. Tel. 0176-84017941

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

Zweifamilienhaus in Bad Essen,
175m2 Wfl., 827m2 Grdst., EG 4ZKB,
G-WC, Terrasse, OG 4ZKB, 300000 € 

koetting@t-online.de
Details: Kleinanzeigen.de

ID 2549969769 - keine Makler

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg,               Tel. 05475-262 

WILLSTE  NACH  HUSE  -
fahr mit  TAXI  KRUSE.

Ostercappeln,                Tel. 05473-643

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Neu Bagger,  Rüttler,  Radlader,  
Alu-Gerüst,  Roll-Gerüst,  Anhänger 
Kipper,  Bautrockner und
andere Baumaschinen zu vermieten.  

Tel. 05472-73413 oder 0151-11268327
www.hms-laukert.de

URLAUBSREIF?
www.reiseservice-bergmann.de

Tel. (auch WhatsApp) 0176-23381804
Das flexible Reisebüro in Venne.

Damenwelt  -  ich,  77, 
möchte mich neu verlieben.
Suche eine feste Beziehung.  

Tel. 0160-3671466

Ländlicher Haushalt in Belm
sucht freundliche Haushaltshilfe.

Tel. 0171-7647801 Wir reinigen ...  Meisterhaft 

Fenster,  Glas und Rahmen, 
Wintergarten, PV Anlagen, Teppiche, 
PVC/Linoleum, Fliesen, Dachrinnen,
Jalousien, Rollläden und vieles mehr. 

Mehr als 20 Jahre Erfahrung, 
unser Gebäudereiniger-Meister 
und ausgebildete Mitarbeiter 
stehen für Sie bereit. 

KLARE SACHE 
GLAS- UND GEBÄUDEREINIGUNG

Siegmar Winter 
Tel. 05473-8289

FRISCHE BIO-EIER
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI

EIERHÜTTE,  Leverner Str. 51
BOHMTE

HAUS   120 m2 Wfl.
750 m2 Grund,  D-Garage
in Stirpe zu verkaufen

Tel. 0175-5748376

Ob kleine Reparatur, 
große Modernisierung,  E-Geräte
oder gleich eine neue ab Werk -

Dirk Rahe,  Ihr Küchenprofi  
Tel. 05461-880335

www.alte-kueche-neu.de

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

Suche Gartengrundstück 
im Raum Osnabrück zum Kauf.
Bitte alles anbieten.

Tel. 01573-7480044

WEIHNACHTEN auf Falkenhardt
SA, 16. Dez. von 12-20 Uhr
SO, 17. Dez. von 11-18 Uhr

Lebensart,  Kunst&Genuss in DH
www.rittergut-falkenhardt.de

Suche Putzkraft!  
Alle 14 Tage für 2-3 Std.  

Tel. 05471-2284 ab 18 Uhr

Verkauf von Nordmanntannen, 
frisch gezupftem Grünkohl,
selbstgemachter Marmelade und
Keksen,  täglich 9-17 Uhr  auch So.
Fahrmeyer,  Hüseder Str. 124, 
Hüsede Tel. 0177-5020724 

Jetzt wird‘s schön!

Wir gestalten Ihren Garten
nach Ihren Wünschen!

Ausführung aller Arbeiten

Garten- und Landschaftsbau 
Dipl.-Ing. Martin Knobeler

Tel. 05472-978610 

Buche Brennholz  trocken  ca. 28 cm
Preis auf Anfrage
Lieferung möglich Tel. 0176-84017941

Pferdestall für 2 Pferde
mit Paddock und Wiese
ab sofort frei  mit Remise

Tel. 0176-62518248

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702
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Miele Trockner,  Spülmasch. und 
Waschmaschine zu verkaufen. 

Tel. 0152-08956251

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Videoüberwachung & Alarmsysteme
-  Mit Sicherheit gut beraten  -

RADIO STOLTE,  Bohmte
Tel. 05471-2448

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN
   Kompetente Beratung,  Vermittlung, 
   Verkauf und fachgerechte Montage.
   Keine versteckten Kosten.
Transparente und verbindliche Preise.
Von der Beratung bis zur Inbetrieb-
nahme alles aus einer Hand!
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

TuS Bad Essen - Neues Angebot
REHASPORT bei NEUROLOGI-
SCHEN ERKRANKUNGEN!    Frei-
tags 12-13 Uhr,  Kontakt 05472-4782

Bohmte,  zentrale Lage
2 ZKB,  HWR,  Carport,  
ca. 65 m2,  DG  zu vermieten

Tel. 0170-4000205

ACHTUNG  HUNDEFREUNDE ! 
Wir starten wieder mit unserer Weih-
nachts-Spendenaktion. Es warten 24
Tütchen, gefüllt für eure Fellnasen. 
Jedes gekaufte Los ein Gewinn. 
Der Erlös wird komplett gespendet. 
DOG2Unit -Bad Essen, Brückenweg 3

WEIHNACHTSWUNSCH
Junge Rentnerin mit Hund
sucht 2 Zimmer-Wohnung, 
für die die Rente reicht, 
gerne ländlich mit Garten.  
Wir würden uns sehr über Antwort
freuen.  Tel. 0152-56757202

W I L D   küchenfertig Tel. 05473-594 
ab 18.00 Uhr

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 01573-6996581 + 0174-1351561 

WEIHNACHTSGESCHICHTEN
UND MUSIK!  In Bad Essen/Harpen-

feld,  Wolke&Wind,  Tannenweg 9.
SONNTAG, 17.12.2023 um 16 Uhr.

Kinder freier Eintritt. 
Info und Anmeldung 

Karin Hopmann,  Tel. 05476-911498

Habe noch Tage frei für Reinigungs-
arbeiten.   Bitte nur innerhalb von 
Bad Essen und fußnaher Umgebung.  
Nicht unter 3 Std. am Stück 
und nicht unter 15 € pro Std. 
Bei Interesse freue ich mich!

Tel. 05472-4039700

ACHTUNG - 

in eigener Sache!

Wir erscheinen letztmalig
in diesem Jahr übernächste Woche 
am 22./23. Dezember und in 2024

erstmals am 12./13. Januar (= KW 2)
         

Ihr Sanierer rund ums Haus!
BDL Günther    Tel. 05472-9785389

info@bdl-guenther.de

Personalisierte Geschenkideen: 
Tassen, Kissen, Schlüsselanhänger,

Magnete, Weihnachtsbaumanhänger,
Kinderrucksäcke u.v.m. mit 

Ihren Wunschmotiven und Namen. 
zeitraum,  Mühlenstr. 2,  Wehrendorf
Mo. - Fr. 9.30 - 12.30 u. 14.30 - 18.00 

Mittwochvormittag geschlossen
www.zeitraumdesign.de
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Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Suche Putzstelle für ukrainische Frau,  
15 Stunden,  Raum Bad Essen. 

Tel. 0151-40366092  nach 17 Uhr
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KARNEVAL IN VENNE am
27.01.24 und 03.02.24 bei Beinker
neu: Kartenvorverkauf auch auf
dem Weihnachtsmarkt in Venne

SA 09.12. ab 17:00 Uhr und
SO 10.12. ab 14:00 Uhr 

am Stand der Karnevalsabteilung ...

Der Räumungsverkauf geht weiter!
Tolle Schnäppchen sichern - 

noch bis 30.12. 
Fahrradhaus Lilier in Bohmte

Honigabfüllbehälter  ca. 30 l
(Edelstahl)  u. Quetschhahn
Honigschleuder für 2 Waben
mit Holzrahmen Tel. 0176-62518248

Bad Essen OT   Schöne Wohnung
108 m2     4 ZKB  gr. Balkon  Garage  
Keller  Kaminofenanschluss
ruhig gelegen
an naturverbundene Mieter
zu vermieten   Tel. 0151-44518934

Wir übernehmen: 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN + 
ENTRÜMPELUNGEN + ENTSOR-
GUNGEN ALLER ART + UMZÜGE
zum Festpreis. Tel. 0170-3663042

Zwergrauhaardackel,
5-6 Jahre alt,  ca. 7 kg schwer,
von älterem Paar gesucht.

Tel. 0151-53733667

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

„Jubel, Trubel, Eitelkeit in
der Schönheitsklinik“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
    Sa.  20. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  21. Januar 2024     15.00 Uhr
    Mi. 24. Januar 2024     19.30 Uhr
    Sa.  27. Januar 2024     19.00 Uhr
    So.  28. Januar 2024     15.00 Uhr

www.theatergruppe-hunteburg.de
***** Weihnachtsgutscheine *****

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,                 
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Pomeranian WELPEN suchen 
neues Zuhause,  15 Wo. alt, 
geimpft,  gechippt und mehrfach ent-
wurmt,  mit EU-Pass, 
ab sofort,  Pr. 1300 €,  in B.E. 

Tel. 0176-76738362
Wir bauen für Sie Geländer,

Treppen,  Carports,  Vordächer 
und vieles mehr.

Besuchen Sie unsere Internetseite:
www.trippel-metallbau.de

Ford Focus,  75 PS,  Benziner
m. vollem Tank,  dazu neue Allwetter-
reifen,  TÜV 3/24,  223 Tkm,
Euro 4,  Klima, ABS, Nichtraucher +
neue Batterie   VHB 1400 € 

Tel. 0179-4375468

Es sind noch PLÄTZE
in unseren PONYREITSTUNDEN
für KINDER ab 4 Jahren frei. 

Nähere Infos u. Termine unter: 
0174-5366062 

+ www.integrativerreiterhof.de 
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Ausstellungen und Veranstaltungen 
im Tuchmacher Museum Bramsche 

Dezember 2023 und Januar 2024
Ausstellungen

18.11.2023 – 18.02.2024
Zwischenwelten
Stickbilder 
von Angelika Achinger
Märchenhafte, beflügelte We-

sen zwischen Mensch und Tier bevölkern die textilen Bilder von An-
gelika Achinger. In leuchtenden Farben stickt die Künstlerin ihre fan-
tasievollen Motive mit feinsten Stichen auf den Grund alter, von frü-
herem Gebrauch gezeichneter Stoffe. Der stoffliche Hintergrund bil-
det die Bühne für den Auftritt der Figuren – nicht von ungefähr – ist

die Künstlerin
doch auch Schau-
spielerin. In Öster-
reich aufgewach-
sen, studierte sie
am Mozarteum in
Salzburg Kostüm-
entwurf, Bühnen-
bild und Schau-
spiel. Heute lebt
sie in Kranenburg
bei Stade.
In ihren Stickbil-
dern verbindet An-
gelika Achinger
die Liebe zu alten
Stoffen, zum Thea-
ter und zu allen
Formen und Far-
ben der Natur. Der
Arbeitsprozess an

ihren Stickbildern dauert oft mehrere Wochen: „Habe ich eine Idee
zu einer Stickerei, so zeichne und skizziere ich solange, bis ich von
dem Entwurf überzeugt bin. Dann erst wähle ich aus meinem großen
Fundus an alten Stoffen geeignetes Material aus. Manchmal bleibt es
bei einem Stoff als Hintergrund, manchmal nähe ich auch aus diver-
sen Stoffen einen ‚Bühnenkasten‘, übertrage, nur andeutungsweise,
den Entwurf auf den Stoff und beginne zu sticken. Die Farbigkeit, die
Muster und viele Details entstehen erst während der Arbeit.“

Veranstaltungen
Samstag, 09.12.2023, 12.30–16.30 Uhr  Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Samstag, 16.12.2023, 11.00 bis 13.00 Uhr  Adventsfilzen 
Sterne, Herzen, Kugeln und andere weihnachtliche Motive – aus
bunter Wolle lässt sich so manche fantasievolle Weihnachtsdekorati-
on gestalten. Beim „Adventsfilzen“ für Kinder im Tuchmacher Muse-
um Bramsche wird gezeigt, wie es geht. Kinder ab 8 Jahren können
beim Nassfilzen selbst Weihnachtsgeschenke und Christbaum-
schmuck herstellen, die natürlich mit nach Hause genommen wer-
den dürfen. 
Verbindliche Anmeldung ab dem 1. Dezember: 
Tel. 05461 9451-0 oder E-Mail: info@tuchmachermuseum.de 
Kosten: 5,00 Euro

Sonntag, 07.01.2024, 18.30 Uhr, Einlass: 18 Uhr 

Festliche Kornmühle: Eine musikalische Reise ins neue Jahr
Auf Einladung des Fördervereins Tuchmacher Museum Bramsche
e.V. ist das TriOsarte zu Gast in der Festlichen Kornmühle. Von der
Eleganz klassischer Kompositionen bis zur Leidenschaft der Tangos
nehmen Julia Habiger-Prause (Klavier), Sandra Denby (Cello) und
Dorothea Sack (Violine) die Zuschauer mit auf eine unterhaltsame,
musikalische Reise. Vor dem Konzert lädt der Förderverein zu einem
Sektempfang ein um mit seinen Gästen auf das neue Jahr anzusto-
ßen, in der Pause werden Weine aus dem Sortiment des Eine-Welt-
Ladens Bramsche und alkoholfreie Getränke angeboten.
Kosten: 22,00 Euro / 20,00 Euro (VVK) 
Der Vorverkauf startet ab dem 1. Dezember 

Samstag, 13.01.2024, 12.30–16.30 Uhr  Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.

Termine im Dezember 2023 und Januar 2024
So, 10.12.2023, 11 Uhr
So, 17.12.2023, 11 Uhr
Di, 2. Weihnachtstag, 26.12.2023, 11 Uhr 
So, 07.01.2024, 11 Uhr
So, 14.01.2024, 11 Uhr
So, 21.01.2024, 11 Uhr
So, 28.01.2024, 11 Uhr 

Öffnungszeiten des Tuchmacher Museums an den Feiertagen 
Heilig Abend, Sonntag, 24.12.2023, geschlossen 
1. Weihnachtstag, Montag, 25.12.2023, geschlossen 
2. Weihnachtstag, Dienstag, 26.12.2023, 10.00 - 17.00 Uhr geöffnet 
Silvester, Sonntag, 31.12.2023, geschlossen 
Neujahr, Montag, 01.01.2024, geschlossen

Zwischenwelten – Stickbilder von Angelika
Achinger, Ausstellung 18.11.2023–18.02.2024

Foto: Ina Meier

Festliche Kornmühle am 7.1.2024 mit dem TriOsarte: Julia Habiger-
Prause (Klavier), Dorothea Sack (Violine) und Sandra Denby (Cello)

Foto: Fotostudio Schwarzenberger

Reinken: Die Ampelregierung muss ihre 
Blockadehaltung bei den Verhandlungen zum 

Digitalpakt Schule 2 endlich aufgeben 
Hannover, 24.11.23. „Die Verhandlungen zum
Digitalpakt Schule 2 dürfen im Interesse von tau-
senden Schülerinnen und Schüler in Niedersach-
sen nicht scheitern. Die CDU-Fraktion appelliert
deshalb an die Ampel-Regierung, endlich ihre
Blockadehaltung aufzugeben.
Dafür muss auch Ministerpräsident Weil seinen
Einfluss in Berlin geltend machen und sich end-
lich persönlich in die Verhandlungen einschal-
ten“, sagt der Abgeordnete der CDUFraktion und
Mitglied im Kultusausschuss Lukas Reinken.
Seit Mai dieses Jahres bewegt sich in den Ver-
handlungen kaum etwas, und dies darf nicht län-
ger hingenommen werden. Die Länder benötigen dringend mehr
finanzielle Unterstützung vom Bund, um flexibel auf die aktuellen
Herausforderungen im Bildungsbereich reagieren zu können. Re-
inken unterstreicht dabei die Notwendigkeit, die Fördergegenstän-
de auszuweiten und die Erweiterung digitaler Inhalte gezielt zu
fördern.
Die Ampel-Regierung steht vor allem in der Kritik, da sie offen-
sichtlich eine Blockadehaltung einnimmt. Dies ist inakzeptabel,
insbesondere angesichts der drängenden Bedürfnisse der Schulen
nach moderner digitaler Ausstattung. Lukas Reinken betont, dass
es an der Zeit ist, dass die Landesregierung Erfolge vorweist. Es ist
beunruhigend, dass die Kultusministerin offensichtlich kein Gehör
findet und der Ministerpräsident Stephan Weil bisher untätig
bleibt. Die CDU-Fraktion erwartet, dass der Ministerpräsident un-
verzüglich eingreift und sich für eine zügige Lösung in den Ver-
handlungen einsetzt.
Die CDU-Fraktion Niedersachsen appelliert an alle Beteiligten,
die Interessen der Schülerinnen und Schüler in den Vordergrund
zu stellen und die Verhandlungen konstruktiv voranzutreiben. Der
Bildungsbereich darf nicht länger unter den Folgen politischer
Blockaden leiden. 
Die CDU-Fraktion steht bereit, konstruktive Lösungen mitzutra-
gen, um die Digitalisierung der Schulen in Niedersachsen voran-
zutreiben und eine zukunftsorientierte Bildung sicherzustellen.
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Neue Erkenntnisse bei der Krebsbehand-
lung in den Krankenhausalltag einbringen
Gut besuchte Veranstaltung im Niels-Stensen-Bildungszentrum 

Georgsmarienhütte/Osnabrück.
Neue Behandlungsmöglichkeiten
bei Krebs standen im Mittelpunkt ei-
ner gut besuchten Veranstaltung
Wrap up Onkologie 2023 im Niels-

Stensen-Bildungszentrum. Eingeladen hatten das Franziskus-Hospital
Harderberg der Niels-Stensen-Kliniken, das Pius-Hospital Oldenburg
und das Evangelische Diakonie-Krankenhaus Bremen.
In den Vorträgen ging es um aktuelle Entwicklungen rund um Krebs-
erkrankungen. „Die Veranstaltung sollte dazu beitragen, die Umset-
zung neuer Erkenntnisse in diesem Bereich in den Krankenhäusern
unserer Region zu thematisieren und im Krankenhausalltag auf den
Weg zu bringen“, sagte Dr. Petra Hoffknecht (Chefärztin der Klinik
für Thoraxonkologie im Franziskus-Hospital Harderberg), die die Ver-
anstaltung mit ihren Kollegen der anderen beteiligten Kliniken koor-

diniert hat.
Ein wichtiger Aspekt war die
Immuntherapie, die laut Dr.
Hoffknecht immer mehr an
Bedeutung gewinnt und die
Chemotherapie ergänzt oder
ersetzt.
Themen des Kongresses wa-

ren unter anderem gynäkologische Tumore, gastrointestinale Tumore,
Hauttumore, Sarkome und thorakale Tumore. Werner Lullmann, Ge-
schäftsführer der Niels-Stensen-Kliniken sprach zudem über die
Krankenhausreform und ihre Tragweite.

teile der Digitalisierung für Gäste und Mitarbeiter zu nutzen.
„Digitale Angebote und Services sind unverzichtbar, um den aktuel-
len Herausforderungen des Gastgewerbes zu begegnen“, erklärte
Christoph Digwa, Gastro 4.0-Experte des Mittelstand-Digital Zen-
trums Hannover. Er präsentierte das innovative Konzept der durch
Künstliche Intelligenz (KI) gestützten „Digitalen Servicekraft“. Dieses
System revolutioniert das Gasterlebnis und entlastet gleichzeitig das
Servicepersonal erheblich. In einer Live-Demonstration zeigte er au-
ßerdem eine KI-Anwendung, die maßgeschneiderte Konzepte für
Restaurants mit lokalem Bezug entwickelt, passende Rezepte kreiert
und kreative Namen für die Speisen vorschlägt. Die Ausschussmit-
glieder kündigten an, sich tourismusorientierten KI-Anwendungen
künftig noch stärker zu widmen. Im Frühjahr 2024 soll es ein IHK-
Webinar geben, das den Einsatz von KI im Gastgewerbe neben tech-
nischen Möglichkeiten auch
von der rechtlichen Seite be-
leuchtet.
Neben der Digitalisierung
sprachen die Ausschussmitglie-
der über die für die Branche
besonders spürbaren Auswir-
kungen weiterhin hoher Ener-
giepreise. „Mehr als zwei Drit-
tel der Unternehmen im Gast-
gewerbe beurteilen die Auswir-
kungen der Energiewende in-
zwischen als negativ. Das ist
über alle Branchen hinweg der
schlechteste Wert. Mit 57 Pro-
zent fällt jedoch auch die
durchschnittliche Bewertung
insgesamt überwiegend nega-
tiv aus. Ein Grund sind die
weiterhin bestehenden Ange-
bots- und Produktionsein-
schränkungen. Jeder fünfte Be-
trieb des Gastgewerbes muss
sich wegen der hohen Energie-
preise aktuell einschränken“,
erklärte Anke Schweda, IHK-
Geschäftsbereichsleiterin
Standortentwicklung. Sie stell-
te die Ergebnisse der IHK-Um-
frage zur Energieversorgung für
das 3. Quartal vor. Die Sorge der Branche sei alarmierend. Die Poli-
tik müsse dringend handeln, so Schweda.
Ein weiteres Thema war die aktuelle konjunkturelle Lage. Die poli-
tisch geplante Rückkehr zu einem Mehrwertsteuersatz in Höhe von
19 % auf Speisen bereitet der Branche laut einer Saisonumfrage der
IHK Niedersachsen derzeit die größten finanziellen Sorgen. Hinzu
kommt – wie bei den Energiepreisen – die fehlende Planungssicher-
heit, da Entscheidungen in Berlin auf sich warten lassen, so die Aus-
schussmitglieder, die nun eine kurzfristige Umstellung fürchten müs-
sen.
Der aus ehrenamtlich tätigen Unternehmerinnen und Unternehmern
bestehende IHK-Fachausschuss Tourismus tagte im Vier-Sterne-Hotel
Landgasthof zum Freden in Bad Iburg. Es war die dritte Sitzung im
laufenden Jahr und die letzte der aktuellen Wahlperiode.
Ansprechpartnerin: IHK, Anke Schweda, Tel.: 0541 353-210 oder
E-Mail: schweda@osnabrueck.ihk.de

Heimatverein Hunteburg e.V.
Winterwanderung 

Zu unserer Winterwanderung treffen wir uns am 17. Dezember 2023
um 14:00 Uhr auf dem Parkplatz der ev. Kirche in Hunteburg.

Von dort fahren wir in
Fahrgemeinschaften nach
Damme auf den Parkplatz
nahe des Freibades.
Wir wandern um den
Bergsee.
Es gibt keine Steigungen

auf dem rund 1 Std. langen Rundweg. Das abschließende Kaffeetrin-
ken findet im Café Kiepenkerl, ehemals Kramer, statt.
Jeder ist herzlich willkommen.

Mit freundlichen Grüßen, Heimatverein Hunteburg   

SG Wimmer/Lintorf
Ergebnisse & Vorschau

Ergebnisse Jugend: -keine Spiele-
Vorschau Jugend: -keine Spiele-
Ergebnisse Herren: -keine Spiele-
Vorschau Herren:
09.12.23 16:00 Uhr SVC Belm-Powe I – SG Wimmer/Lintorf II
10.12.23 14:00 Uhr Bippener SC – SG Wimmer/Lintorf I

IHK-Tourismusausschuss: 
Digitalisierung und Künstliche 

Intelligenz bieten enormes Potenzial
für das Gastgewerbe

„Die Digitalisierung ist in Tou-
rismus und Gastgewerbe längst
angekommen. Sie bietet unse-
ren Betrieben neue Zukunfts-

chancen, unabhängig von Betriebsform und -größe. Die Einführung
digitaler Dienste, wie Reservierungs- und Bestellsysteme, und die
Verbesserung der Datenökonomie durch den Einsatz moderner Un-
ternehmenssoftware, haben die Entwicklung neuer Geschäftsmodelle
ermöglicht. Mit dem Einsatz künstlicher Intelligenz hat die Umset-
zung der nächsten Digitalisierungsstufe der Branche begonnen.“
Dies erklärte der Vorsitzende Wolfgang Hackmann in der Sitzung des
IHK-Fachausschusses Tourismus in Bad Iburg. Er vertritt die Region
zugleich im DIHK-Tourismusausschuss in Berlin. Ziel sei es, die Vor-
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